Nr. 140. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag iſt nebit 
Iluſtrlerter Sonntagsbeilage: 

ro Jahr Röl. 8.40, p. Daſbſahr 

bl. 4.20, p. Quartal Rl. 2.10, 
pro Woche 17 Kon. Mit Poſt⸗ 
derſendunge p. Quartal R. 2. 25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Mebl. 5.40. Daſelbſt bei der Poſt 
5 Ml. 61 Pf. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntaas Beilage 10 Non. 


11. Jahrgang. 


l 


| 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Neue Lodzer Zeitung 


Redaktion, Adminiſtratton und Expedition, 


Filiale der Expedition in Lodz, Vetrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. Telephon 26-83. 


Dienstag, den (13.) 20. März 1012. 


Abenb-usgab 


Inſerale koſten: Auf 
1. Seite pro 4-ge ſpaſtene 
pareiſtzeiſe oder deren R 
30 Kop. und auf der 8-gej] 
denen Inſeratenſelte 9 K 
für das Ausland 70 . 
reſp. 25 Pfennig. Meflan 
60 Kop. vro Petitzetle 
deren Naum. In 


Wetrikauer⸗ Straße Nr. 15 (m eigenen Haufe.) 


Telephon Nr. 271. Buren de ae a 
Abonnements⸗ 


Variete Xelenenhof |: = 8: 
Heute und tilich Virfelung. SHE „ 3: 


2 2 

= Po eden Sonne und Jeſertag: 
va aeg 3 e 

= 8 " 
3.3 25 „ Kaffer-Konzert⸗ 
Te, . 3 5 3 588 zZ and Auttreten erff. Articken. Neue Dehats. U. A. 
53 < k- 3 ne 3888 3 4 8 Les 1 0 Werner, Humorlſt, Julius Ernst int 
8 3 B<EE23832 8 feine tom. deff. Mrobaten-Mffen Mnfang nachm. 4 hrs 
8 2 S SAS AS dune 88 geh. ander 10 Roy. 

h 


Lodzer 


5810 


—— — 


Zentral⸗Zahn⸗Klinik 


Petrfrauer - Straße Nr. 88, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1470. 


Em diplom i. 1 1 bi kran⸗ 

Sia e En Konsultation unentgeltlich. zer Bübne 45 od, 
n . 15 N 

Aena e Mad a we denen del ZANNZICNEN ohne Schmerzen. 

Ganıe Gebiſſe von 28 Zähnen often 16 Nbl. SO Kop. Für langläbrige Dauer wird garantlert 

Reparaturen und Uumarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


ZIRKUS A. 


Dienstag, den 
27. Mürz a. e. 


Heute 4 Ringkämpfe: 1) Rak. 
dungs⸗Ringkampf Cyganiewicz 


veranſtallet von 
der Petersburger 
Geſellſchaft für 


3. großes Konzert 


unter Leitung und Mitwirkung des rühm⸗ 
lichſt bekannten Fpernfängers N Ser 
Konzerihanfe „Dzielnaſtr.) ſtatt. Am Konzert betelli 


Opernſän⸗ 
ger Herr 


N. JANDWSKI 


vieler jüd. Volkslieder H 


Grandioſe Vorſtellung 


Fortſetzung des internationalen Championats im franzöſiſchen Ringkampf um die 
Meiſteiſchaft von Europa für das Jahr 1912, unter Leitung des Sportredakteurs 
Joſeph Haupt, um die Summe von 2000 Rubel. — Näheres in den Programmen. 


J. H. MEDWEDIEW de 


Ach die bekannte Opernſängerin Frau 
und der bekannte Komponiſt 


Voll ſtändig neues Programm. 


(Targowy Rynek, zwi⸗ 
ſchen der Cegielniana⸗ 
und Dzielna⸗ Straße). 


unter Beteiligung der 
ganzen Zirkus⸗Truppe. 


DEVI@NE 


omih (Serbien) — Oſipow (Sibirien), D_ Entichei- 
⸗„Zbyszko (Krakau) — Fürſt Sandarow (Kasan). 3) 


Kalgtin Rußland) — Silberſtein Rigg 4 Schwaulſs Moſem — G. Rißbacher 
(Weltmeiſter). Debut der 4 fliegenden Menſchen. Beginn der Vorſt. um 8 / Uhr. 


Annonce. In den nächſten Tagen Benefiz für den Zirkusdirekt. Herrn A. Devigne. 


üidiſche Volksmuſik“ 


am 3. Ayril a. e. 
9 Uhr abends im 


ROSOWSKA-MEDWEDIEWA, "5,0: 


Ber eigene Kompofition norizagen 
KOPYTA, ne ompoſition vortragen 


N 


at 


err 


Billetvorvorkauf in der Pommerſchen Buchhandlung, Petrikauerſtraße 71 und in der Wapterhandlung 


von Oppenheimer, Petrikauerſtraße 27. 


a 
— * 
zawladamia niniejszem, Ze 


Dalszy ciasgs 
tegoz zebtania odbedzie sie wsobofe d. 30 b. m. 9 wiecz. w lokalu'przy ul, Diuglej 45. 


en dziennyı 1. Rozpatrzenſe sprawordania biblioteki. 
'ybory Zarzadu j Komisji rewizyjnej na tok 1912. 


Parz: 


— Zarzadu. 4 


Prezydjum Ogölnego Zebranla Stowarzyszenla Wzajemnej Pomocy 
Racowniköw Kandlowych m. Zodzi 


* fWnioski 
3902 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geihlehtsfrant 


heiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


„rr. L. Falk, Z. Gele und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, neden den 


Aufnahme ftationärer Kranker en Clazelimmern und al 


als Suniger) Telefon Ne. 1481. 
gema en Krankeuſcſen on 2—5 MöL täglich. Täglich 


ainbulatoriſcher Empfang unbemittelter Baſenlen: Konfultation 60 Kop. 


Behandlung mit Rönteenſtrahlen, Finfen- und Onarzliht (nach 
Prof. Kromeher), Sochfregnenzſtrrümen (D’Asfondalitation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 3—9 Uhr früh, Haid ½ Ubr 
mittags und 7—8 Uhr abends. 


Elektriſche Glühlichtbäder. 


½2— 2 m 


Blutunterſuchung bei Syphilis, 


An Sonn- und Feiertagen: 3 —10 Ur 1096 


ittant, 


Teatr Fopilaruy, Konstantyaowska 16. 


W Piatek, dnia 29-g0 Marca: 3942 


Polowanienazieciöw 


Komedja u ch aktach 2 francuzkiego. 


Bilety po cenach znizonyoh do potowy nabywad mo2na 

ecodziennie od 10-ej do I. ef i od 4-ej do 8-ej wieczorem 

w cukierni p. Komara, Dzielna, rög Wschodniej, do dnia 

przedstawienia, do godziny 1-ej po pokıdniu, od Sei 
W kasie featrü po ceragh mormalrfyoh 


„ Uranſa⸗Theater“ 


Bde hietelfauer. unh Gealelnlans· Etraß / 2318 
| 45010 grandfoſe Familien -Barlete-Vorſtellungen 
nt 1. und 16. jeden Monats ueueAxtiſten und wei 
Bilder. — Gegenwärlſges Braranım in Inleententel, 
RER. 
Zarzad Stowarzyszonia Waajsmnej Pamacy 
Prasowiiköw Handlanyeh m. katzi 
Bu 905 . or: be #0 W ende 97 bm. 
2. 9 wiecz, W lokalu S 2 0 
BEE w lokalu Stow, przy ul, Diugiej & 45, 


przeöwyborcie zebranie. 


Umwapa. 53 1 a sprawy Zarzad e ey 2 
. Leihhaus Quittung 
a Urkomiſch. 
W E INE Konzert- Orcheſter. Konzert- Orcheſter. 


CASINO 


Programm vom 26. bis 27. März ac. 


Im Taume! 


des Reichiums! 


Ein ergreifendes Drama aus dem Leben in 2 au 
in Ausführung der königl. Kopenhagener Schauſpfeler. 


Das Kindals Retter 


n, 


Ein Lebensbild. 


Liebe und die 


DER KAISERLICHEN APANAGEN 


Dr. L PRYBULSKIE 


Dr. L, PRT BULSRI 


Spezlaliſt für Haut und Geſchlechts krankheiten EI 
vom Auslande zurückgekehrt. 8 


TISCHWEINE 1 
D SSHERTW EIER 
chain 

Venerali erhältlich IL! 00 


3 ů ˙⁵rB — 


vom Auslande zurlick. 


Dr. B. RBO, 
Sredula-Straße Rr. 5 
Sptzſalatzt . Haut-, venerlſche Rrankhelten and Kosmetik. 
chandinng nach Ehrlich Hats jintravendöse) 606) 
gandlung mit Gtetteigttkt (Elettroltſe und Sſbriatlons- Dkafage). 
Soreaß. von 9—1 und dB Senstagt von IR 


Friede nicht bedroht werden. 


Kaiſerliche Geſellſchaft waidgerechter Jagd, Abteilung Lodz. 


Für Jüger und Schützen. 
Hochintereſſant und wichtig. 


Vorträge über Balliftik, Flugbahn der Angel und bes Schroles etc, etc, Wie man zielen muß, um Fi 
Treffer zu haben! Welche Gewehre find die beſten! gehalten vom Leiter der weltberlihmlen Verfuchsſtali 
für Schießtechnik in Neumannswalde, Hertn 


A. PREUSS 


ut eirta 100 Lichtbildern am 27, und 28. März 1912 im Saale des Maäunergeſangvereins, Pelrlla 
Straße Nr. 248. 

Dillets zu haben Set Reinhold Ritter, eptiſches Geſchäſt, Petrilaner-Strafie Nr. 85 und an Bi 
Vortragsabenden an der Kaſſe. son 


Aufruf an dis Vereine der Stadt Lodz 


Im Nomen des Fabeſtmelſter⸗Beteins für das Petelkauer Gonv., Neuer Ring 6, Beinge ich zur Kenntnſs der ſehr eat 
ſen Verwallnugen der hleſigen Vereine, daß wir eben Pläne für ein elgenes Vertiuspaus anfertigen laſſen, welches per 1. Jul 
bewohnungsferkig fein ſoll. Wir laden kaber diejenigen Vertine, welche ſich bei ung ein umleten genelgt wären dazu def 
ein, ſich mit uus in Verſtändigung zu fegen, um möglichſt bei dem Ban av. ſpezlelle Wünſche berückſichtigen zu können 


Hochachlend 
Bräles: F. PRZEUTETSR 


3748 


geſamten orientaliſchen Frage in ſehr unſanfter 
berührt wird. N , 
5 Es find hier nämlich, wie die „Pet. Ztg.“ bi 

richtet, Mazedonier angekommen, Mazedonier, die fid 
ohne jede Scheu als Delegierte der bekannten revolntioh 
nären „Mazedouiſchen Organiſatſon“ bezeichnen und di 
Abſicht kundgeben, die Aufmerkſamkeit der ruſſiſche 
Diplomatie, Preſſe und Geſellſchaft auf die „unerttäg 
liche Lage der chriſtlichen Bevölkerung Mazedoniens 
zu lenken. Die beiden Delegierten, die außerdem nog 

Profeſſoren der bulgariſchen Univerſität Sofia find 
Herr Liubomir Georgiewitſch Miletitſch und Her 
Iwan Andrejewitſch Georgow, haben unverzüglich Bei 
richterſtatter empfangen und die veröffentlichten Inter 
views find das erjte bedenkliche Reſultat ihrer Peters 
burger Relſe. Denn die beiden Herren haben 
kein Blatt vor den Mund genommen: laut rufen fü 
aus, daß die Jungtürken die Mazedonier und das Ve 
trauen Europas getäuſcht hätten, daß im Laufe dei 
letzten halben Jahres mehr als 2000 hervorragend 
Mazedonier von ihnen getötet worden ſelen, daß d 
mazedoniſche Bevölkerung erregt fei und den zum Auf, 
ſtande bereiten Albaniern die Hand entgegenſtrecke, 
daß fie, die Delegierten, mit ihrer Reiſe nicht meh 
und nicht weniger erzielen wollten, als die Ginmifchistt 
der Mächte in die mazedoniſche Frage — bevor es zu 
ſpät fei, Herr Miletitſch hat dem bekannten Nowoſe 
MeemjasPolitifer Wergun noch genauer bezeichnet, iM 
welcher Weiſe ſich die Delegierten die Sinnen 
Rußlands vorſtellten: „Die Delegierten find gefoms 
men, um die ruſſiſche Diplomatie zu bitten, ſie möge 
als notwendig bezeichnen, daß man zu ſenen Reformen 
zurückkehre, die bei der Revaler Entrevue pom Jahre 
1907 den Gegenjtand eines Abkommens zwiſchen Ruß 
land und England waren.“ — 

Es braucht kaum näher erörtert werden, was ein 
Einmiſchung der Mächte in die inneren Angelegenheiten 
der Türkei unter den j liert Umſtänden bedeut⸗ 
würde: zunächſt den Ausbruch eines Aufſtandes in 
Albanien und Mazedonien, ſpäter wahrſcheinlich no 
mehr. Denn es iſt überhaupt gar nicht denkbar, da 
die Türkei den durch die Intervention ermutigten unzu⸗ 
friedenen Elementen alles das geben könnte, wonach 
ſie verlangen; ſie würden eben fordern, daß die l 
Staatsgewalt in ihrem ganzen europfiſchen Staatsgebiet 
ſich ſelbſt negiere und hiermit das Signal zur Auf⸗ 
löfung des Geſamtſtaats gebe. Die Pforte würde alſo 
trotz des auf ſie ausgeübten Druckes nicht nachgeben 
und die Folge davon wäre das Ausbrechen jenes 
großen Brandes anf der Balkanhalbinſel, den dis 
Mächte während des bisherigen Verlaufes des italie⸗ 
niſch⸗türkiſchen Krieges mit aller Macht zu verhindern 
ſtrebten. 

Es find gefährliche Gäſte, die Petersburg augen⸗ 
blicklich beherbergt, und die ruſſiſche Preſſe und Gelee 
ſchaft tut gut, wenn fie nicht nur die Berechtigung 
der Klagen, die von ihnen vorgebracht werden, aufs 
genaueſte prüft, ſondern ſich auch die Folgen vergegen⸗ 
wärtigt, die die von den Delegierten gewünſchte euro⸗ 
päiſche Einmiſchung haben müßte. Wer der Gerechtig⸗ 
keit die Ehre gibt, wird zugeſtehen, daß die Türkei ſeit 
ihrer Erneuerung überhaupt noch nicht zu Atem ge⸗ 
kommen, ſondern von Aufruhr zu Aufruhr, von Palaſt⸗ 
revolution zu Gegeurevolntion gehetzt und ſchlleßlich 
friedensbtecheriſch überfallen worden ift, jo daß fie 
den notwendigen Reformen überhaupt noch nicht die 
Zeit hatte, 


Zahnarzt 
ROMAN RITT 


(Lekarz Dentyste). 
Petelkanerſtraße 126 — Teleyhon 28.28 
Speelsifach: e e e 
Goldtechnſt, Kronen, Bräden, tänſtliche Bähne 
obne Gaumen], Goldfüllungen, Beſeſtigung tockeret 
Zähne anf wechanſſchem Wege, Megulierung ſchleſ⸗ 
ſtehender Zähne. „ 15601 


26. März. 
Sonnen-Mufgang' 5 u. 51 M. 9 Une 9 u. 30 M. 
Sonnenuntergang 6, 21 , | Mond-Untetgang 3, 03 „ 

Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1002 + Cecil Rhodes in Kapſtadt. 1881 Erhebung Ru- 
mäniens zum Königreich, 1871 Wahl der Pariſer Kommune. 
1827 + Ludwig von Beethoven zu Wien. Der größte deutſche 
Tondichter. 1798 Einnahme von Namurs durch die Oeſter · 
reicher. 1744 Kriegserklärung Frankreichs an England. 


Gefährliche Güſte. 


Wir haben allen Grund, einige Ereigniſſe und 
Verlautbarungen der allerletzten Tage mit Befriedigung 
zu konstatieren. Das Ausland hat nicht, wie es jonft 
der Fall zu ſein pflegt, auf jede aus Rußland ſtammende, 
für den allgemeinen Frieden bedrohlich klingende Nach⸗ 
richt mit der Freude des Eenfationtbedürfnifie reagiert, 
ſondern ſorgfältig 8 und bei allem Verſtändnis 
für den Ernſt des Augenblicks feine Zweifel daran ge⸗ 
äußert, daß unſere Diplomatie einen Krieg mit der 
Türkei wirklich wünſche und binnen krezem mit Italien 
gemeinſame Sache machen werde; unſere Regierung 
hat, wenn auch etwas ſpät, ſo doch mit einiger Deut⸗ 
lichkeit, die Berechtigung dieſer Kriegsgerüchte durch 
das Dementi des Informations⸗Burean in Abrede ge⸗ 
ſtellt; unſerer Preſſe iſt die Möglichkeit gegeben wor⸗ 
den, die Dumarede des Miniſters des Auswärtigen 
für den Mittwoch in Ausſicht zu ſtellen, und zwar 
unter der Ankündigung, daß dieſe Rede die Legende 
von der Kriegsluſt Rußlands endgültig zerſtören werde. 
Endlich iſt aus Konſtantinopel die Nachricht gekommen, 
daß die Pforte in der Frage von Urmia, deren Zu⸗ 
1 den Hauptanlaß zu dieſen „Legenden“ bildete, 
nachgegeben hat; hohe Funktionäre der türkiſchen Re⸗ 
gierung ſind in das ſtrittige Gebiet geſandt worden, 
um die Handlungsweiſe der dortigen türkiſchen Amts⸗ 
perſonen zu prüfen; den dortigen Truppen ift anbe⸗ 
fohlen worden, keine weiteren Gebiete zu okkupieren; 
Volkszählungen ſollen dort nicht verunſtalet und Depu⸗ 
tierten für die türkiſche Kammer nicht gewählt werden. 
Denkt man ſchließlich noch daran, daß die Pforte be⸗ 
reit iſt, die Entſcheldung des ganzen türkiſch⸗perſiſchen 
Grenzſtreits dem Haager Schiedsgericht anheimzugeben, 
fo kann man wohl fagen, daß einiger Grund zu der 
Annahme vorliegt, von Urmia her werde der europäiſche 


Eeider | 


15 viel, und es muß auf das tiefſte bedauert werden, 
aß gerade jetzt, wo die Nervofität ſich eben zu legen 
begann, und gerade hier in Petersburg, wohin die 
Anzen des politiſchen Europa noch immer voller Span» 
zung gerichiet find, ei Wundeſten 


gibt es aber der gefährlichen Punkte noch 


einer der der 


Dienstag den (13.) 26. März 1912. 


EOGNAC E MY. ' 


— MARTIN!) 


ronik u. Cakales. 


Es kann fo nicht mehr weiter geben! 
Die letzten blutigen Exeiguiffe haben nicht nur 
fe geſamte Einwohnerſchaft in einen leicht begreif 
1 Schrecken verſetzt, ſondern auch die örtlichen Be⸗ 
m zu der Erkenntnis gebracht, daß es fo nicht 
weiter gehen kann. Wiederum naht das Oſterfeſt, 
bekanntlich im verfloſſenen Jahre in Lodz die 
ste Banditenaffäre gebracht hat, die je in der Ge 
ſte unſerer Stadt zu verzeichnen geweſen iſt. Ein 
je6 Jahr ift ſeit dem bekannten Niederbrennen der 
fohuben der Dluzewskiſchen Bande an der Widzewska 
oſſen und noch nichts hat ſich, trotz verſchiedener 
nahmen ſeitens der zuſtändigen Behörden auf dem 
iete der öffentlichen Sicherheit in Lodz zum Beſſeren 
bet; denn gerade wie vor einem Jahre und der 
pißreicher Revolutlonsperiode ſtehen die blutigſten 
„ und Raubüberfälle an der Tagesordnung. Wir 
in nicht, was uns der morgige Tag an derartigen 
en Ueberraſchungen bringen wird. Ein einiger⸗ 
erfreuliches Zeichen läßt ſich bei dem letzten 
ditenüberfall bei der Firma Borax inſofern konſta⸗ 
„als ſich ſofort nach dem Ueberfall eine zahlreiche 
terſchaft an der Verfolgung der Banditen beteiligte 
ſelbſt das auf der Straße ſtehende Publikum eine 
wirkſame Verfolgung der elenden Schurken anf⸗ 
m, Es find allerdings Opfer zu verzeichnen, doch 
9 durch dieſe wirkſame Unterſtützung der Einwohner⸗ 
ft gelungen, wenigſtens einen dieſer Räuber unſchäd⸗ 
zu machen und wird erſt das Raubgeſindel die Ge⸗ 
heit haben, daß es bei der Ausübnng feines Ver⸗ 
hhens ſchonungslos von der Bewohnerſchaft verfolgt 
behandelt werden wird, dann dürfte auch ihm die 
zu weiteren Raubüberfällen vergehen. Doch nicht 
um iſt es uns heute zu tun. Der Zweck unſerer heu⸗ 
iu Zeilen iſt, wiederholt darauf aufmerkſam zu 
chen, daß Lodz, das heute weit über eine halbe 
lion Einwohner zählt und in ſtetem Wachſen be⸗ 
fen iſt, in Bezug auf ſeiner höheren Verwaltungsorgane 
pt mehr als Kleinſtadt behandelt werden kann. 
fie Jahr und Tag wird in Lodz der Mangel einer 
jeren Verwaltungsbehörde herb empfunden, man 
[tele ſich immer mit dem Gedanken, daß ſich eines 
Projekte der Uebertragung der Gouvernemeutsver⸗ 
kung aus Petrikau oder Kaliſch verwirklichen werde. 
ſzwiſchen hat aber keines dieſer Projekte die volle 
ct auf Neolifierung, weil die Bewohner von Pe⸗ 
au, ſowie auch Kalisch alle Hebel in Bewegung 
fen, um die Verlegung der oberen Behörden zu ver⸗ 
eln. Im Grunde genommen kann man es der Pe⸗ 
ner beziehungsweiſe Kaliſcher Bürgerſchaft gar nicht 
Abeln, daß fie dieſer Inſtitutionen, die zu ihrem 
ſohlſtande beigetragen haben, nicht verluſtig gehen 
Alen. Inzwiſchen verhält ſich die Lodzer maßgebende 
ürgerſchaft dieſer Frage gegenüber ganz indifferent 
d läßt den Dingen freien Lauf. Der Lodzer Ins 
ntismus hat bereits wiederholt anormale Zuſtäude 
d Erſcheinungen gezeitigt, die einer fo großen Stadt 
cht würdig find. Der alte Schlendrian hat in Lodz 
tiefe Wurzeln gefaßt, daß es heute ſchwer fällt, erfolg 
ich dagegen anzukämpfen. Die Teilnahmsloſigkeit an 
ſentlicher Betätigung hat auch bewirkt, daß Lodz ſ. 
„einen Duma⸗Abgeordneten wählte, der nicht im ge⸗ 
Roſten den Lodzer Bedürfniſſen gewachſen ift und dem⸗ 
folge im geeigneten Moment auch keine Lodzer In⸗ 
ſeſſen zu vertreten verſteht. Es iſt deshalb an der 
t, ſchon heute, vor den nüchſten Dumawahlen, auf 
Notwendigkeit einer geeigneten Vertretung ein 
lichen Stadt, wie Lodz es if, hinzuweiſen. Eine 
here adminiſtrative Behörde iſt für Lodz heute eine 
ingende unentbehrliche Notwendigkeit geworden, weil 
fe mannigfaltigen Intereſſen einer Halbmillſonen⸗Ein⸗ 
ohnerſchaft ſich in dem gegenwärtigen engen Rahmen 
cht mehr glatt abwickeln laſſen. Auf Schritt und 
ritt führt das gegenwärtige Syſtem zu Störungen 
d Komplikationen. Den höheren Regierungsſphüren 
ürfte es wahrſcheinlich entgangen ſein, daß Lodz eine 
große Stadt geworden iſt, nicht nur in Bezug auf 
unduſtrie, Gewerbe und Handel, ſondern auch auf ge⸗ 
schaftlichen Gebiete. Ohne daß Lodz feinem urſprüng⸗ 
(hen Charakter als Fabrikſtadt abgeſtreift hat, iſt 
ente Lodz eine Stadt, die ſich Errungenſchaften mo⸗ 
ferner weſteuropäſſcher Kultur angeeignet hat und nach 
lleſer Richtung hin ſich weiter zu vervollkommnen be⸗ 
ebt iſt. Dieſer große Entwicklungsprozeß, der ſich 
bor unſeren Augen abſpielt, hat verſchiedene Erſcheinungen 
ſezeitigt, auf die man nicht vorbereitet war, die aber 
hei einem fo raplden Wachstum der Stadt nicht ganz 
zu vermeiden waren. So ſehen wir Lodz in feinem 
heutigen Charakter gewiſſermaßen verwaift daſtehen und 
anf ſich ſelbſt angewieſen. Städte wie Odeſſa, Roſtow 
„ D., Kertſch, Nikolaſew uſw., die keine Gouverne⸗ 
nentsbehörde in ſich beherbergen, beſitzen eine adminiſtra⸗ 
tie Einheit, welche für die Stadt mit den nötigen 
Vollmachten ausgerüſtet iſt. Warum kann man denn 
für Lodz, das eine bedeutend größere Einwohnerzahl 
ſaufweiſt, als eine der genannten Städte, nicht auch eine 
ſolche höhere Verwaltung in der Form einer Gouver⸗ 
nementsbehörde ſchaffen, die zur weiteren Entwicklung 
der Stadt und Ausrottung beſtehender Uebel beitragen 
würde. Lodz genießt bereits ſeit dem Jahre 1840 die 
Rechte und Privilegien einer Gouvernementsſfadt, ohne 
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aber din Institutionen, die einer ſolchen Stadt zukommen, 
zu beſitzen. Wenn ſchon vor 72 Jahren ſich das Be⸗ 
dürfnit nach einer Umwandlung der Stadt Lodz, die 
damals 40,000 Einwohner zählte, in eine Gouverne⸗ 
mentsſtadt erwieſen hat, umſomehr tritt hente dieſe 
Notwendigkeit hervor. Durch dle permanenten Reiſen 
aller inteffierten Perſonen nach Petrikau werden alljähr⸗ 
lich Millionen unproduktiy verausgabt, ohne den Zeſtver ⸗ 
luſt zu berechnen, der ſich mit Geld gar nicht aufwie⸗ 
gen läßt. Wenn wir all das Geſagte reſumieren, ſo 
gelaugen wir zu der Ueberzeugung, daß es ſo nicht 
mehr weiter gehen kann. 

Es iſt deshalb notwendig, daß ſeitens der Ver⸗ 
treter der Lodzer Bürgerſchaft die Angelegenheit der 
Bildung eines Gonvernements Lodz ernſtlich zu einem 
Proſekte erhoben werde, umſomehr als ſelbſt der Gon⸗ 
verneur von Petrikau Kammerherr Jaczewski der Bil⸗ 
dung einer höheren Verwaltungsbehörde in Lodz ſympa⸗ 
thiſch und wohlwollend gegenüberſteht. 


Zur Feſtlegung des Oſterfeſtes. Die 
Staaten, welche in der Frage der Feſtlezung des 
Oſterfeſtes von der deutſchen Regierudg um eine Mei⸗ 
nungsäußerung angegangen find, haben zum Teil zu⸗ 
ſtimmend, zum Teil ausweichend geantwortet. Nur 
Rußland und Italien find, nach der T. R. nicht ner 
neigt, der Feſtlegung zuzuſtimmen, und wollen auch 
keine Vertreter zu einer internationalen Konferenz, die 
Deutſchlond augeregt hat, entſenden. 

»Der Kunſtmaler Oskar⸗Meyer⸗Elbing, 
der bekanntlich einige Iahte in Lodz lebte und in den 
beſſeren Geſellſchaftökreſſen gern geſehen war, hat für 
das neue Offizierskafins in Wiesbaden, wo er ſeit 
feinen Wetzuge von Lodz beſtändig wohnt, drei Ge⸗ 
mälde gemalt, darnnter auch eins des Kaſſers Wilhelm 
in Artillerle⸗Unifarm und wurde dafür mit dem 
Preußiſchen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe ausgezeichnet. 

Drei Eiſenbahnkataſtrophen. Vorgeſtern 
gegen 2% Uhr nachts riſſen in der Nähe des Wechſel⸗ 
gleiſes Sokule, welches ſich zwiſchen Biala und Miedzy⸗ 
rzet befindet, von einem Güterzuge 8 Waggons los, 
darunter ein Waggon 3. Klaſſe. Da niemand etwas 
davon wußte, wurde von der Station Miedzyrzee der 
Perſonenzug Nr. 6 abgelaſſen, der ſich auf der Fahrt 
von Warſchau nach Breſtlitowsk unterwegs befand. In 
einem der Waggons, die mitten auf der Strecke ſtanden, 
ſchlief der Einöler, Der Perſonenzug ſtieß mit voller 
Wucht anf die Waggons und zertrümmerte drei von 
ihnen in kleine Stücke, die anderen 8, darunter auch 
der Waggon 3. Kaffe wurden beſchädigt. Der Einbler 
Tadeuſz Stokowski fand auf der Stelle ſeinen Tod. In 
dem Perſonenzuge, der auf jene Waggons aufftieß, 
wurde die Lokomotive, der Bagagewagen und ein 
Waggon 3. Klaſſe zertrümmert. Schwer verwundet 
wurden: der Maſchiniſt, ſein Gehilfe und der Heizer, 
ſowie 21 Paſſagiere mehr oder weniger ſchwer. 

Die zweite Kataſtrophe ereignete ſich geſtern Nacht am 
2 Uhr auf dem Krenzungspunkte Moszezany der Diſtanz 
Breſtlitowsk—Kowel. Dort bieb ein Güterzug flehen, 
um den Kurierzug Breſtlitowsk—Kiew durchzulaſſen. 
Jufolge des herrſchenden Nebels war der Zug jedoch 
auf ein falſches Stieckengleiſe geraten, u. zw. auf das, 
auf welchem der Kurierzug herangebrauſt kam. Der 
Zuſammenſtoß war entſetzlich. Die Waggans türmten 
ſich übereinander, Geſchrei und Wehklagen wurde laut. 
Erſt nach geraumer Zeit ließen ſich die Folgen des 
Zuſammenſtoßes überblicken. Es erwies ſich, daß der 
Maſchiniſt des Güterzuges Marduſiewicz ſchwer ver⸗ 
wundet wurde, minder ſchwer ſein Gehife. In dem 
Kurierzuge wurden ſchwer verwundet: der Maſchiniſt 
Baſili Kirſanow, der Heizer Barczuk, die Kondukteure 
Jan Dombrowski und Jan Autuſtyniak. Von den 
Paſſagieren wurden 5 Perſonen verwundet. Der 
Kurierzug ſprang aus den Schienen, beide Lokomotiven 
wurden zertrümmert, desgleichen 5 Güterwaggons und 
10 Guüterwaggons wurden beſchädigt. In dem Kurier⸗ 
zuge wurde nur der Bagagewaggon zertrümmert, andere 
Waggons beſchädigt, der Schaden ift enorm. Erſt um 4 
Uhr morgen traf Hilfe aus Kowal ein. Die Verwundeten 
wurden nach Breſtlitowsk gebracht. Alle Züge nach 
Warſchau wurden über Lublin dirigiert. Auf dem 
Schonplatz der Kataſtrophe trafen aus Warſchau mit⸗ 
tels Sonderzuges der Betriebschef und der Ober⸗ 
arzt ein. 

* 

Die dritte Efſenbahnkataſtrophe ereignete ſich 

heute früh um 7 Uhr anf der Station Rudniki der 

W. W. Eiſenbahn. Der Güterzug Nr. 152 entgleiſte und 

ſieben Waggons wurden vollſtändig zertrümmert. Menſchen 

kamen hierbei nicht zu Schaden. Das Beſeitigen der 

Trümmer von dem Geleiſe dauerte über zwei Stun⸗ 

den und infolge deffen erfuhren alle Züge, die dieſe Strecke 

zu paſſieren hatten, eine bedeutende Verſpätung. Der 
Schaden ift ſehr bedeutend. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Inbezug 
auf die Lage des Warſchauer Geldmarktes find, wie 
die „Gaz. Los.“ berichtet, trotzdem, daß die Reichsbank 
den Diskontfuß für 3⸗ monatliche Wechſel um „ er⸗ 
höhte, größere Aenderungen nicht zu verzeichnen. Bar⸗ 
geld iſt, obwohl in größeren Mengen vorhanden, den⸗ 
noch ſehr vorſichtig, was den Eindruck des Gedröckt⸗ 
ſeins des Marktes macht. Die ⸗Zahlungsfähigkeit am 
Orte iſt normal, auf den ruſſiſchen Märkten aber läßt 
ſie ununterbrochen viel zu wünſchen übrig. 

Vom Getreidemarkt. Wie bereits erwähnt, 
find die Preiſe feſt. Notſert wurde: Roggen 5 Ml. 
55 Kop. — 5 Rbl. 75 Kop., Weizen 7 Rbl. 25 Kop, 
— 7 Rbl. 60 Kop., Gerſte 5 Rbl. 60 Kop. — 
5 Rbl. 85 Kop., Hafer 94 Kop. — 1 Rbl. 11 Kop. 
(pro Pud). Roggenmehl 9 Rbl. 75 Kop. — 6 Nhl. 
95 Kop., Weizenmehl 8 Rbl. 50 Kop. — 9 Rbl. 75 
Kop., Ia Gattungen: 9 Rbl. 75 Kop. — 11 Rbl. 


tentag ab. 


Roggenmehl auf ſpätere Lieferung iſt ſehr ſtark, jedoch 
halten ſich die Verkaufer zurück. 

* Die Vereinigung deutſchſingender Ge⸗ 
ſang⸗Vereine hielt Sonntag nachmittag im Vereins⸗ 
lokale des Lodzer Männergeſang⸗Vereins einen Delegier⸗ 
Von den 21 zu der Vereinigung gehören⸗ 
den Vereinen hatten 18 ihre Delegierten eutſandt, die 
zuſammen 48 Stimmen repräſentierten, ſo daß die 
Verſammlung rechtsverbindlich beſchlußfähig war. Nach 
Verleſung des Protokolls der vorigen Delegiertenver⸗ 
ſammlung und Entgegennahme der Beitragszahlungen 
der einzelnen Vereine wurde über die Teilnahme der hie⸗ 
ſigen Säuger und Gefangvereine am großen Sängers 
feſt in Nürnberg diskutiert. Es erwies ſich, daß ſich 
über 400 Mitglieder verſchiedener Geſangvereine, zum 
Teil mit ihren Frauen, zum Sängerfeſt begeben wollen, 
darunter circa 220 Sänger. e ſollen in Nürnberg 
wüßrend des großen Konzerts ein Lied vortragen. Für 
Alle, die aus Lodz im Anſchluß an die Vereine ſich nach 
Nürnberg zum Sängerfeſt begeben, wird der dortige 
Wohnungsausſchuß Ouarliere beſorgen. Von Skal⸗ 
mierzyce aus beabſichtigen die Lodzer Feſtteilnehmer in 
einem Extrazug zweiter Klaſſe direkt bis Nürnberg zu 
fahren. Die zweite Klaſſe wurde gewählt, weil es eine 
verhältnismäßig lange Reife iſt und der Preisunter⸗ 
ſchied zwiſchen der zweiten und dritten Klaſſe kaum 
6 Mark beträgt. Da die hiefigen Sänger in den Maſ⸗ 
jenchdren mitwirken müſſen und guch einen Einzelvor⸗ 
trag übernehmen dürften, wurde ferner beſchloſſen, an 
alle teilnehmende Vereine die Bitte zu richten, ſchon 
ſetzt mit dem Einüben der Lieder zu beginnen. Die 


ſchüſſe verwundet und nach dem Hospital des Roten 
Kreuzes gebracht. 


Hier iſt Boldanom nun am Sonn⸗ 
tag Abend unter eutſetzlichen Qualen verſchleden. Die 
Nachforſchungen nach den beiden anderen Banditen ſind 
bisher reſultatlos geblieben, werden jedoch noch unun⸗ 
terbrochen forigeſeßt. 

S. Gefundene Dokumente. Der Chef des 
Lodzer Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amtes ſandte dem Chef 
der Geheimpolizei nachſtehende Dakumente zu, die in 


Poſt⸗Briefkaſten gefunden wurden: Päſſe auf die Nas 
men Franciſzek Brauner, Juda Wolkowiez, Ifrael Ieek 


Geler, Chung David Langarten, Stefan Nojewsft eine 
Arbeiter⸗Legitimationskarte, ausgeſtellt von „Deutſche 
Feldarbeiter — Zentralſtefle, verſchiedene Briefe und 
zwe! Quittungen der Verſicherungsgeſellſchaft „Roſſſa“, 
ſowie eine Nachtkarte auf den Namen Stefan Trze⸗ 
minski. 

w Mord. Am Sonntag ge zen 11 Uhr nachts 
fand man auf dem Trottoire des Hauſes Alte Zarzewska⸗ 
ſtraße Nr. 174, in einer großen Blutſache, die Leiche 
eines jungen Mannes, der etwa 20 Jahre alt ſein 
mochte und den Kleidern nach zu urtellen dem Arbeiter⸗ 
ſtande angehörte. Die unverzüglich alarmierte Polizel 
des 5. Bezirks, die in Begleitung eines Arztes auf dem 
Fundorte eintraf, konſtatierte, daß der Tod infolge eines 
Meſſerſtiches eintrat, der dem Unbekannten an der 
linken Seite unterhalb des Herzens in die Bruſt beige⸗ 
bracht wurde. Legitimatlonspapiere wurden bei der 


erſte Geſammtprobe der hieſigen Vereine wird am 21. 
April um 3 Uhr nachmittags im Lokaſe des Lodzer 
Männergeſang⸗Vereius ſtattfinden. Nach Exledigung der 
Diskuſſionen über das Nürnberger Süngerfeſt wurde 


die Neuanmeldung dreier Vereine zur Vereinigung 
verleſen. Es find dieſes die Lodzer Geſangvereine 


„Frohſinn“ und „Adler“ und der Kirchengeſang⸗Verein 


Leiche nicht vorgefunden. Wer das Verbrechen verübte, 
ſowie wann und unter welchen Umſtänden, konnte Dies 
her, trotz der eifrigſten Nachforſchungen noch nicht er⸗ 
mittelt werden. Durch die Unterſuchung wurde nur 
feſtgeſtellt, daß der Ermordete der im Hauſe Alte 
Zarzewskaſtraße Nr. 101 wohnhafte, 20fährige Arbeiter 


der katholiſchen Kreuzkirche „Cäcilie“. Die genannten 
Vereine wurden durch Ballotane in die Vereinigung 
aufgenommen. Sodann wurde der durch Herrn Louis 
Schwelkect in Pabiamice der Vereinigung gejtiftete, wun⸗ 
dervoll ausgeführte filherne Ehrenpokal in feſerlicher 
Welſe den Delegierten überreicht, worauf Herrn Schwei⸗ 
fert nachſtehende Depeſche überſandt wurde: „Die 
Delegiertenverſammlung der Sängervereinigung in Polen 
überſendet ihrem Ehrenmitgliede herzlichen Dank für 
den ihr heute überreichten Silberbecher, den ſie ſtets, als 
Zeichen Ihrer idealen Geſinnung ehren wird.“ — 
Schließlich wurde an Stelle des Verwaltungsmitgſiedes 
der Süngervereinigung Herrn Arthur Neumann, welcher 
in's Ausland verzogen iſt, Herr Dr. A. Kruſche aus 
Pabianice gewählt. Dann wurde die Sitzung durch den 
Vize⸗Prüſes der Vereinigung, Herrn Wilhelm Beeck 
geſchloſſen. 

n. Generalverſammlung der 4. Lodzer 
Geſellſchaft, Gegenſ. Kredits. Am Sonnabend 
den 23. d. Mts. ſund im Saal der „Lutnja“ die Ge⸗ 
neralverſammlung der 4. Ladzer Geſellſchaft Gegenſei⸗ 
tigen Kredites ſtatt, bei welcher Herr S. Stiller den 
Vorſitz führte. Der Rechenſchaftsbericht, den wir her 
reits gebracht, wurde von den Anmweſenden beſtätigt, 
ebenſo der Ausgabenetat für das laufende Geſchäftsſahr 
in Höhe von Rbl. 15,750. Es wird einſtimmig 
beſchloſſen, die Dividende des vorigen Jahres auf das 
Gewinn⸗ und Verlnſtkonto des laufenden zu übertragen. 
Dann wird dem Vorſitzenden ein von 36 Mitgliedern 
schriftlich formulierter Autrag eingereicht, der der Ver⸗ 
ſammlung zur Beurteilung vorgelegt werden ſoll und 
folgendermaßen lautet: „Auf Grund des 8 64 der 
Statuten ſoll die Zahl der Mitglieder des Konſeils von 
9 auf 12 vergrößert werden und die Zahl der Verwal⸗ 
tungsmitglieder von drei auf vier; das vierte Verwal⸗ 
tungsmitglied ſoll mit Bankoperationen vertrant fein 
und honoriert werden.“ Der Präfes der Geſellſchaft 


Stanislaw Oemulski iſt. Die Leiche wurde nach der 
Wohnung der Eltern gebracht, wo ſie bis zum Ein⸗ 
treffen der Gerſchtsbehörden unter Bewachung geſtellt 
wurde. Die Unterſuchung wird fortgefetzt. 

S. Unbegründete Furcht. Heute gegen 
1 Uhr nachts wurde der Polizei telephonſſch mitgeteilt, 
duß im Haufe Ceglelnlanaſtraße Nr. 17 Banditen 
haufen und in eine, im Parterre befindliche Wohnung 
einzudringen beſtrebt ſeien. Unverzüglich brach eine 
ſtarke Polizeiabtelung auf, umzingelte das ganze Haus 
und ſtellte Nachforſchungen nach den Bandiken an. 
Allein von ſolchen war weit und breit kelne Spur du 
entdecken. Erſt ſpäter hellte ſich die Urſache auf, 
welche zur Alarmierung der Polizei Veraulaſſung gab. 
Zwiſchen Brettern, die in der Nähe des Fenſters ftan⸗ 
den, durch welches man angeblich eindringen wollte, 
entdeckte man — zwei Katzen. Dieſelbe hatten 
einander gejagt und eins der Bretter umgeworfen, ſo 
daß dieſes umftel und eine Fenſterſcheibe zertrümmerte. 
Das war die ganze Urſache der unbegründeten 
Furcht. 

S. Auf friſcher Tat. Am Sonntag früh 
gegen 6 Uhr, als die Ladenbeſitzerin Fafga Michnlowſez 
kam, um ihren im Hauſe Nowomie jc zaſtraße Nr. 22 
befindlichen Laden zu öffnen, bemerkte ſie, daß die Thür 
derſelben geſprengt wurde und daß ſich im Innern des 
Ladens ein unbekannter Menſch befindet. Auf ihr Ge⸗ 
ſchrei kamen Leute und Polizei herbei, in dem Laden 
traf man den 1Bjährigen Itet Jakob Groß an, auch 
tonſtatierte Frau M., daß ihr verſchiedene Delikateſſen, 
fowie Wechſelblankette und Briefmarken auf die 
Summe von 00 Rbl. geſtohlen wurden. Bei dem 
Feſtgenommenen wurden dieſe Sachen jedoch nicht vor⸗ 
gefunden; unzweifelhaft beſaß er einen Komplicen, der 
bereits das Weite ſuchte. Groß leugnet dies allerdings 
und behauptet, daß er von dem Einbruch überhaupt 
nichts wiſſe, ſondern den Laden nur betrat, weil die 


Herr Herzberg proteſtiert lebhaft dagegen, unterſtützt 
von den anderen Verwaltungsnlitgliedern, da die Er⸗ 
nennung eines vierten Verwaltungsmitgliedes gleichſam 
ein Mißtranensvotum für die alte Verwaltung aus⸗ 
drücke, die doch gewiſſenhaft und ſelbſtlos ihre Pflicht 
erfüllt habe. Ueber dem Beurteilen des pro und contra 
erhebt ſich im Saal eim lauter Lärm, es bilden ſich 
zwei Gruppen, und es wird, um allem ein Ende zu 
machen, über dieſe Frage abgeſtimmt. Der Antrag 
wird, unter Beifallklatſchen der Sieger, mit Stimmen⸗ 
mehrheit angenommen und man ſchreſtet zu den Wahlen, 
die folgendes Reſultat ergeben. Zu den Konſell die 
Herren Stiller, Abkin, Kowalewski, Fiedler, Glugla, 
Herzberg, Fauſt und Sackheim. In die Verwaltung 
die Herren: Niechwila, Konarski und Buſſe. Doch da 
das Wahlreſultat weitaus nicht alle befriedigte, wird 
eine zweite Verſammlung zu Neuwahlen eiuberufen 
werden müſſen, umsomehr als die Herren Herzberg, 
Niechwila und Buſſe kategoriſch die Annahme der Wahl 
verweigern. 

* Für Jäger und Schützen und naturlich 
auch folche Perſonen, die ſich für die moderne Waffen⸗ 
technik intereſſieren, veranſtaltet die Lodzer Abteilung 
der Kaiſerlichen Geſellſchaft waidgerechter Jagd morgen, 
Mittwoch, abend und übermorgen, Donnerstag, abend, 
hochintereſſante Vorträge. Der Leiter der in ihrer 
Art einzig daſtehenden Verſuchsſtatſon für Schießlechnik 
in Neumannswalde bei Berlin, Herr A. Preuß, 
wird an dieſen Abenden über die Durchſchlagskroft und 
die Flugbahn der gebräuchlichſten Geſchoſſe ſprechen. 
Herr Preuß iſt nicht nur als allererſter Spezialiſt auf 
dieſem Gebiete bekannt, ſondern auch ein voktrefflicher 
Redner, jo daß die beiden Abende zweifellos hoch⸗ 
intereſſant ſein werden. Der Beginn der Vorträge, 
die von der Vorführung von etwa 100 Lichtbildern 
begleitet fein werden, iſt auf 8 Uhr abends angeſetzt 
worder. 

Unter falſcher Flagge. Seit einigen Tagen 
beſuchen unbekannte Perſonen die Kontore und Privat⸗ 
wohnungen hieſiger Einwohner und bitten um Spen⸗ 
den „für die Lehrer“ zu den Feiertagen. Wie der 
jüdiſche Lehrerverein uns mitzuteilen erſucht, ſteht er 
in keinerlei Beziehungen zu dieſen Individuen, warnt 
vielmehr das Publikum, ſich von den Schwindleru aus⸗ 
nutzen zu laſſen, die ſchon ſeit einigen Jahren in der 
Vorfeiertagszeit ihr Uwpeſen treiben. Es wäre ſehr 
erwünſcht, wenn dieſe unehrlichen Spendenſammler 
endlich einmal entlarvt würden. 

S. Nachklänge zu dem Ueberfall auf die 
Fabrik Boraks. Wie bereits am Sonnabend mit⸗ 
geteilt, wurde während des Kampfes mit einem der 
Banditen, welche den Raubüberfall auf das Kontor der 


75 
50 Kop., ruſſiſches Weizenmehl 10 Rbl. 75 Kop. 


— 11 Röhl. 25 Kop. Die Nachfrage für Roggen und 


Fabrik Boraks an der Jakobſtraße Nr. 14 verübten, 
der Poliziſt Nikolai Boldanow durch zwei Revolper⸗ 


Thür offen ſtand. G. wurde nach Rummer Sicher 

ebracht. In dem Wurſtwaaren = Geſchäft an der 
Zachodniaſtraße Nr. 30 wurde der 25 fährige War 
dyslaw Noga in dem Moment verhaftet, da er mit 
einer Wurſt, die er von der Wand berabgenemmen und 
unter feinem Rock verborgen hatte, den laden verlaſſen 
wollte. 

* m Vergewaltigung. Der an, der Wazka⸗ 
ſtruße Nr. 20 woßnende B. Gzeslat meldete der Pos 
figei, feine 13 jährige Tochter Genovefa ſei auf dem 
Wege zur Gampeſchen, Fabrik, Panska 129, von einem 
Unbekannten auf den leeren au neben der Fabrik ge⸗ 
ſchlepnt und dort, unter Bedrohung mit eine Beil, 
vergewaltigt worden. Die Beleidigte machte auch dem 
Verwalter der Fabrit, Herrn Heidrich, vom Vorge⸗ 
fallenen Mittelung, der ebenfalls die Sache der Por 
lei meldete. Als das Mädchen um 12 Uhr die Fabrik 
verließ, erkunnte fie den Uebeltäter auf der Straße, der 
dann auch auf ihre Veranlaſſung von einem berittenen 
Schutzmann arvehiert wurde. Der im Gefängnis inter⸗ 
nierte Verbrecher heißt Karl Hermann Hochblick, iſt 44 
Jahre alt und von Profeſſian Fleiſcher. 

Vermißtes Mädchen. Am Sonntag nach 
mittag um 1 Uhr hat ſich die fünffährige Geuofefa 
Kryſiak von ihrer elterlichen Wohnung in der Rozſva⸗ 
doweka⸗Straße Nr. 27 eutſernt und iſt bisher noch 
nicht zurückgekehrt. Das Mädchen hat kurzes, hell⸗ 
blondes Haar und war mit einem grauen Kleidchen 
und roſa Schürzchen bekleidet. Wer den Auſenthaltsort 
des Kindes kennt, wird erſucht, dem bekümmerten Va⸗ 
ter Michal Kryſiak unter obiger Adreſſe Mitteilung zu 
machen. 

Selbſtmordverſuch. 
Straße Nr. 21 verſuchte geſtern 


Im Haufe Promengden⸗ 
das 20 fährige Dienſt⸗ 


mädchen Stanisfana Tkacz ihrem Leben durch Ver⸗ 
aiftung mit Karbolſäure ein Ende zu berelten. Der 
Zuſtand des Mädchens iſt eln ſehr bedenklicher. 120 


» Ueberfälle und Meſſerſtechereien. 
Sonntag und Montag wurden! nachſtehende Perſonen 
von Strolchen überfallen und durch Meſſerſtiche ver⸗ 
wundet: an der Ecke der Zgſerska⸗ und Ciemna⸗ 
Straße der 54fährige Stellmacher Alexander Schwarz; 
in der Reiterſtraße Nr. 21 der 2öjäheige Musiker 
Alexander Schurek; an der Ecke der Mlynarska⸗ und 
Zawadzkaſtraße in Baluty der 18jähriae Fabrikarbeiter 
Kazimierz Brusz und in der Woſtewskaſtraße Nr. 4 
der 26jährige Hauswächter Antoni Wisniewoki. Den 
verwundeten Pecfonen erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation die erſte Hilfe. 

„ w. Ueberfall. Vor dem Haufe Sredniaſtraße 
Nr. 86 überfteſen am Somitag zwei unbekannte Miſſe⸗ 
täter den daſelbſt vorübergehenden, an der Sikawska⸗ 


Straße Nr. 17 wohuhaften Karl Klein und brachten 
Ihm mit Meſſern ſchwere Wunden in die rechte Seite 
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Abend⸗Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg, 


Die Reſultate der Rekruten⸗ 
einberufung 1911 werden von der Behörde 
für Wehrpflichtsangelegeuheiten des Ministeriums des 
Innern wie folgt veröffentlicht. Eingeſtellt wurden 
455,000 Mann, davon 30,112 Juden. Einberufen 
waren 1,176 996 Perſonen, die das Wehrpflichtsalter 
erreicht hatten, ſowie 119,465 Perſonen, welche zurück 
geſtellt waren oder der Einſtellung ohne Loe ie en 
unterlagen, Von den Einberufenen waren 84,408 
Ruſſen, 222,419 andere chriſtliche Nationen, 68,431 
Inden, 81 Karaimen, 35,330 Mohammedaner ſowie 
1580 andere Nichtchriſten. Infolge von Famillen⸗ 
verhältniſſen genoſſen Privllegien erſter Kategorie 
256,547, zweiter Kategorie 229,096 und dritter Kate⸗ 
part 71,779 Perſouen. Von den Perſonen, welche 
ei der Komplettierung des Rekruten kontingents einer 
Beſichtigung unterworfen wurden, ſind zzurückgeſtellt 
94,795, Hospitälern wurden 50,002 zur Unterſuchung 
überwiefen. Zu einer nochmaligen Unterſuchung in 
den Gouvernements⸗Militärbehörden wurden 14,217 
überwiefem Der Landwehr 2. Kategorie zugezählt 
66,621. Als vollkommen untauglich wurden 72,378 
17 1 Der Landwehr 1. Kategorie wurden zuge⸗ 
zählt 2514. Ohne trifiſge Gründe haben ſich nicht 
geſtellt 93,209, davon 22,432 Juden. 

An der zur Komplettierung erforderlichen Anzahl 
non Rekruten fehlten 19,587 Mann. 


Unrlament. 
Reichsduma. 


(Telchraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 25. März. 


Unter Vorfig Rodſjankos werden die Dex 
batten über das l 15 


Budget des hl. Synods 


fortgeſetzt. 

Unter den belangloſen Debatten fei die Rede des 
Oberproknreurg det hl. Synods erwähnt, der in Sachen 
der gegenſeitigen Beziehungen von Kirche und Staat 
fagt, jeder Ruſſe wünſche, daß dle rechtgläubige Kirche 
ſelbſtändig daſtehe, unbekümmert um jegliche politiſchen 
Beſtrebungen. Der Kirche Oberhaupt iſt Chriſtus. 

Es wird im weiteren noch auf die Notwendigkeit 
der Einberufung eines Konzils und auf die Notwen⸗ 
digkeit der Regulierung der Lohnfruge der Geiſtlichkeit 


hingewieſen. 

Nach der Beratung. über den Etat des Miniſteriums 
des Innern wird ein Dringlichkeitsantrag in Sachen 
der Verordnungen der Volksſchulinſpekloren im 6. 
ements geſtellt. 


Rayon des Wilnaſchen Gouvern 
Die nächſte Sitzung, auf der über genannten 
Antrag beraten werden ſoll, findet am 26. März ſtatt. 
Wehrvorlagen und 
Deckungsfrage. 


(Von unſerem Berliner Korreſpondenten. 


Wenn auch eine genaue Würdigung der Heeves⸗ 
und Flotte nforderungen ſelbſtverſtändlich 
erſt möglich ſein wird, ſo bald an Stelle der ſehr 
lückenhaften Mitteilungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
genaue Angaben über die Einzelheiten der noir der 
Armee⸗ und Marineverwaltung gemachten Vorſchläge 
vorliegen, ſo läßt ſich doch ſchon jetzt aus der Aufnahme 
des offtzibſen Expoſes der Schluß ziehen, daß der 
eigentliche Kampf im Reichstage ſich nicht um dieſe 
Vorlagen, ſondern vielmehr um die Deckun g 
frage abſpielen wird. Es iſt lediglich dem Zentral⸗ 
organ der Sozizaldemokratie vorbehalten geblieben, 
die Forderungen der Regierung als „uferlos“ zu be⸗ 
bene während auf der anderen Seite ſich felbfuere 
tändlich, wie zum Beiſpiel in der freikonſervativen 
„Poſt! Stimmen erheben, denen die Wehrvorlagen noch 
lange nicht weit genug gehen. Im übrigen {ft unſchwer 
zu erkennen, daß fid) auch bei dieſer VBenrteilung ein 
gewiſſer Reſſortpartikularismus geltend macht, insbe⸗ 
ſondere nach der Richtung hin, daß über die Zurück 
ſetzung der Flotte zu Gunſten des Heeres Klage er⸗ 
hoben wird. Wag nnn d ſeſen Punkt betrifft, jo iſt 
zu beachten, daß dem Reichstage bisher noch niemals 
gleichzeitig eine Heeres⸗ und eine Ilottenvorlage zu⸗ 


gegangen iſt, und daß eben deshalb ein beſonderer 
Grund vorlag, das Notwendige und das Wünſchens⸗ 
werte gegeneinander abzugrenzen, Wenn diesmal der 


Löwenanteil auf 


entfallen iſt, ſo beruht dies auf der Ueberzeugung der 
leitenden Kreiſe, daß die ſchleunige Durchfiheung der 
durch das letzte Friedenspräſen geſetz erſt für ſpätere 
Jahre in Ausſicht genommenen Vega zen en und Ver⸗ 
mehrungen unſerer Landarmee die dringlichere, eine 
unaufſchlebbare Aufgabe fi, Und zwar eine Aufgabe, 
die — man wird das mit aller Dffenheit aussprechen 
dürfen — ſich in erſter Reihe auf unſer Verhält- 
nis zu Frankreich bezieht. Es mag paradox 
klingen, wenn wir ſagen, daß dies mit den Beſtre⸗ 
bungen der Herſtelung beſſerer Beziehungen zu Franke 
reich e, u Aber der Standpunkt der lei⸗ 
tenden Kreſſe, daß dieſes Ziel erſt dann mit Sicher⸗ 
heit erreicht werden wird, wenn den Franzoſen die 
Meberzeugung von der Uundurchführbarkeit ihrer Revan⸗ 
cheplüne beigebracht worden m hat vieles für ſich. 

Und wir nähern uns dieſem Ziel. Wenn die 
franzöſiſche Preſſe in der Beſprechung der deutſchen 
Wehrvorlagen betont, daß nunmehr zu erwägen ſei, 
inwieweit unter fo veränderten Umſtänden eine Ver⸗ 
9 1 der franzöſiſchen Wehrkräfte erforderlich ſei, 
ſo verſchließt man ſich jenſeits der Vogeſen abſichtlich 
der Tatſache, daß wenigſtens die Vermehrung der Land⸗ 
armee in der Bevflkerungezffer, die in Deutſchland 
um drei Viertel Millionen fährlich, in Frankreich um 
etwa 30 bis 40 000 anwächſt, eine kaum noch zu über⸗ 
ſchreltende Grenze findet. Die beiden Punkte, in denen 
die Franzoſen uns bisher überlegen zu ſein glaubten, 
bezw. waren, ſind die Artillerie, für die das übrigens 


den Ausbau des Heeres 


Parteien hört, 


Dienstag, den 


43.) 26. März 1912. 


unbeſtreitbar iſt. Die Heeresvorlagen bringen deshalb 
neben den 14 Infanterlebataillonen für Preußen und 
dem Infanterieregiment für Sachſen Neuforderungen 
für die Feld» und Fußartillerie und vor allem die Auf⸗ 
ſtellung einer Fliegertruppe, die als eine ganz 
beſonders dringliche und wichtige Aufgabe allgemein 
anerkannt wird. Angeſichts der Mehrfordernngen der 
Heeresverwaltung ſind die der Marinever wal⸗ 
tung auf ein verhältnſßmäßig geringeres Maaß zu⸗ 
rückgeſchraubt worden, wobel ganz unverkennbar der 
Standpunkt feſtgehalten wird, daß nicht etwa eln 
Wettrüſten mit England, zu dem ung fa 
auch der Atem nicht langen würde, geplant ift, ſondern 
daß es ſich hierbei lediglich um Defenfiomafe 
nahmen handelt. Bemerkenswert iſt dabei, daß 
man immermehr beſtrebt iſt, den grotzen und teuren 
Schlachtkreuzer durch den kleinen Panzerkreuzer zu er⸗ 
ſetzen. Wie bei der Landarmee das Fliegerkorps, fo 
ſtellt bei der Flotte die beabſichtigte Beſchlennignng 
des Ausbaus unſerer Unterſeebooteflotille 
die dringlichſte Forderung dar. Aus Sparſamkelts⸗ 
rückſichten hat hier die Marineverwaltung zurſckgehalten, 
ſolange das Unterſeeboot ſich im Stadium des Expe⸗ 
rimentierens befand; jetzt aber gilt es, das Verſäumte 
mit doppelter Kraft nachzuholen. 

Nach allem was man über die Stimmung bei den 
wird, abgeſehen von der im Prinzip 
negierenden Sozialdemokratie, den Wehrvorlagen von 
keiner Seite grundſätzliche Oppoſition gemacht werden, 
wenn auch ſelbſtverſtändlich die Forderungen im ein⸗ 
zelnen einer kritiſchen Prüfung unterliegen werden. 
Der Schwerpunkt wird aber, wie ſchon betont, in der 
Deckungofrage liegen, da die von der Regierung vor⸗ 
geſchlagene Aufhebung der Vranntweln⸗ 
liebesgabe angeſichts der damit verknüpften Ente 
ſchädigung für die ſüddeutſchen Brenner für die Reichs⸗ 
kaſſe nur etwa 30 Millionen M. bringen wird, ſodaß 
alſo im Durchſchnitt 83, im Jahre 1914 ſogar 
97 Millionen M. auf die Ueberſchüſſe des Jahres 1911 
und die laufenden Einnahmen verwieſen werden. 
Somit dürfte ſich die Wehrvorlagendebatte vor allem 
zu elner ſinanzpolitlſchen geſtalten, bei der von liberaler 
Seite die Erbſchaftsſteuer in den Vorder⸗ 
grund geſtellt werden wird mit Bernfung darauf, daß, 
wie aus den Kundgebungen der letzten Tage hervorgeht, 
bei den Regierungen Sachſens, Württembergs, Badens, 
Heſſens und ſogar, trotzdem Freiherr v. Hertling dort 
Miniſterpräſident iſt, auch Bayerns eine ſtarke Stim⸗ 
mung daffir vorhanden war, jetzt, nach dem durch die 
Wahlen vom 12. Januar herbeigeführten Umſchwung, 
dieſe — Erbſchaft des Fürſten Bülow mit der Rechts⸗ 
wohltat des Inventars anzutreten. Dr. P. 


Rniſer Wilhelm 
in Wien und Venedig. 


Bon deutſcher halbamtlicher Seite wird zu dem 
Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm in Wien und der Mo⸗ 
narchenbegegnung in Venedig geſchrieben: „Bei dem 
Beſuche in Wien 11 ſich wie bei fo vielen früheren 
Anläſſen die Herzlichkeit der perſönlichen Beziehungen, 
die die beiden Monarchen verknſipfen und die im Ranfe 
der Regierung unſeres Herrſchers ein immer inn geres 
Gepräge angenommen haben. Unſerem Kalſer iſt es 
ein Bedürfnis, den väterlichen Freund und treuen Ver⸗ 
bändeten auf dem Thron der Habsburger alljährlich eine 
mal durch Händedruck zu begrüßen und mit ihm freunde 
ſchaftlichen Gedankenaustauſch zu pflegen. Die dentſche 
Nation und die Völker Oeſterreich⸗Ungarus nehmen an 
dieſen Bekundungen herzlicher Sympathie warmen Au⸗ 
teil und erblicken darin hocherfreuliche Beweiſe für die 
unveränderliche Fortdauer eines Vertranensverhältniſſes, 
das ſich ſeit Jahrzehnten in ſo hohem Maße be⸗ 
währt hat. 


Dem Beſuche in Wien wird eine Begegnung 
Seiner Mafeſtät des Kaifers mit Seiner Majeftät dem 
König Viktor Emannel von Italien in Venedig folgen 
und abermals die freundſchaftlichen Empfindungen ber 
zeugen, die die verbündeten Herrſcher füreinander hegen. 
Die Sympathien, die der Herrſcher Italiens durch feine 
Perſönlichkeit und fein hingebendes Wirken im Dienſte 
der Entwicklung des Königreichs zu ſteigender Wohl. 
fahrt auch in Deutſchland erworben hat, traten jüngſt 
deutlich zutage, als er einer ernſten Lebensgefahr eut⸗ 
gangen war. So wird unſer Kaifer zugleich die Ges 
ſinnung des deutſchen Volkes Ausdruck geben, wenn er 
dem König die freudige Genugtuung über das 
Scheitern des Anſchlags nochmals perſönlich aus⸗ 
ſprechen wird. 

Venedig, 25. März. In ſtreugem Inkognito 
— denn erſt Montag wird der Kaiſer offiziell auf dem 
Bahnhof erſcheinen, um den aus Rom eintreffenden 
Kbuig Viktor Emanuel zu begrüßen — traf heute 
Kaiſer Wilhelm mit Prinz und Prinzeſſin August Wil⸗ 
helm und Prinzeſſin Viktoria Luſſe bei ſchönem Wetter 
hier ein. Der deutſche Botſchafter v. Jagow, der Mi⸗ 
litärattachs v. Kleiſt um Marineattachs Kapitän Fuchs, 
die ſchon geſtern eingetroffen waren, und die Vorberei⸗ 
tungen zum Empfang zu leiten, waren die Erſten, die 
den Matter begrüßten. Außer ihnen hatten ſich die 
Ehrendame der Königin Helene, Gräfin Brandolfni, 
und Konſul Rechſteiner eingefunden. Die deutſche Ko⸗ 
lonje Venedigs ließ den Prinzeſſinnen koſtbare Blu⸗ 
menarrangements überreichen, während der Kalſer die 
ihm bekannten Perſonen aufs herzlichſte 4 4 5 Herz 
auf wurde die Fahrt durch den Canale Grande ange» 
treten. Auf allen Brücken ſtand dichtgedrängt die 
Menge und begrüßte die Gig, die die deutſchen Gäſte 
trug, mit lebhaften Zurufen. Feſtlich geſchmückte Gon⸗ 
deln der italieniſchen Rudervereine und des Deutſchen 
Ruderklubs folgten. Die Fahrt ging langſam vorwärts, 
weil der Kaiſer die Schönheit der Paläſte, ſo gut er 
ſie auch kennt, wie bei der erſten Vorüberfahrt in Ruhe 
genießen wollte. Sodann wurde im Markusbaſſin vor 
der „Hohenzollern,“ die ſeit geſtern in vollem Flaggen⸗ 
ſchmuck dort liegt, ehe wee In den erſten Nach⸗ 
mittagſtunden verließ der Kaifer die „Hohenzollern“ 
wieder und machte in Begleitung ſeiner Angehänigen 
einen Beſuch bei der Gräfin Moncenigo und der Gräfin 
Brandolini. Der Beſuch von Torcello, wa in letzter 
Zeit wertvolle Funde aus frühchriſtlicher Zeit zutage ge⸗ 


Der Beſuch wird offiziell als nicht politiſch be⸗ 
zeichnet, aber er dürfte es doch wohl ſein. Schon wenn 
man die Tatſache ins Auge faßt, daß der Köuig von 
England auf der Fahrt nach Indien das Mittelmeer 
paſſiert, ohne mit König Viktor Emanuel zuſammenzn⸗ 
treffen. Man begnügte ſich damals mit telegra⸗ 
phiſchen Grüßen, was um ſo mehr erſtaunlich war, als 
von italieniſcher Seite alle Vorbereitungen für eine 
Entrepne getroffen waren und Admiral Aubry bereits 
Befehl für die Flottenparade erhalten halte. Aus 
Gründen der „Opportunilät“ unterblieb dann die Be⸗ 
gegnung. Wenn nun fetzt, während der Krieg in vollem 
Gange ift, der deutſche Kaiſer feinen Fuß auf italieni⸗ 
In Boden ſetzt, fo ift dies mehr als bloße Cour⸗ 
oiſte. 

Nom, 25, März. König Viktor Emanuel iſt ge» 
ſtern abend 8¼ Uhr im Sonderzuge nach Benedig ab⸗ 
gereift, In feiner Vegreitung befinden ſich der Haus. 
miniſter Mattiol und Geueraladintat General Bruſati. 
Der „Meſſagero“ ſchreibt: „Wenn auch San Gin⸗ 


Abend-Ausgabe. 


Ermordung des Fürſte 


von Samos. 


Auf den Fürſten von Samoh Andreas Kop 
Efendi wurde von einem Griechen ein Nevolverak 
verübt. Der Attentäter gab auf den allgemein del 
Staatsmann mehrere Schüſſe ab, die tödſſch waren 

Der unter türkiſcher Oberhoheit ſtehende Für 
Samos ift allem Anſchein nach das Opfer eines 
tiſchen Racheaktes geworden. Ob der Mörder 
Grieche perſönlich Auſtaß daran nahm, daß der 
trotz feiner kretiſchen Abſtammung ein treuer Ah) 
und Verteidiger des türkiſchen Regimes war, od 
der Mörder ſich durch das unter den Samloten 
verbreitete Unabhängigkeitsgefühl allein zu der une 
Tat beſtimmen ließ, muß dahingeſtellt bleiben, big 
Unterſuchung weiteres ergibt. 


liano den König nicht begleite, weil auch der Kalſer 
nicht von Kiderlen⸗Waechter begleitet ſei, ſo werde doch 
der deutſche Botſchafter in Rom v. Jagow in Venedig 
fein. Jagow, der die Entwickelung der Tripolisfrage 
mit ganz beſonderem Intereſſe verfolgt habe, werde 
nicht verfehlen, ſeinen Souverän über die Stimmung 
des italieniſchen Volkes hinſichtlich des Türkenktieges 
ſowie gegenüber den befreundeten und alliierten Mächten 
aufzuklären. Jagow werde dem Kaiſer ſicherlich ſagen, 
daß die Italiener über das türkenfreundlichen Verhalten 
des Freiherrn v. Marſchall in Konſtantinopel nicht eben 
von Dank überfließen, und daß es nötig ſei, etwas 
mehr und etwas Beſſeres für das verbündete Italien 
zu tun, wenn die Erneuerung des Dreibhundes unter 
der ehrlichen bewußten Zuſtimmung des talteniſchen 
Volkes geſchehen ſolle. Freilich könne Italien zum 
Glück auch allein fertig werden; trotzdem erfflle die 
Italiener das Gefühl tiefer Bitternis angeſichts des 
Obſteuktſonismus der Mächte gegenüber der enſſiſchen 
Friedensinitiative. „Kann Kaſſer Wilhelm,“ fährt das 
Blatt fort, „der zu Anfang des Krieges offen erklärte, 
zwiſchen dem Freund und dem Verbündeten muß Dentſch⸗ 
land den Verbündeten vorziehen, gewiſſenhaft beſtätigen, 
daß feine Regierung ſeinen Willen gelren durchgeführt ? 
Trotz der Abweſen heit der Minifter kann die Unterre⸗ 
dung von Venedig, die anf eine Unterredung des Kai⸗ 
ſers mit dem Botſchafter Panſa und auf das Geſpräch 
von Schönbrunn folgt, kein leerer Höflichkeitsakt fein. 
Das politiſche Moment iſt im Hinblick 0 den Fürs 
kenkrieg und auf den Reſt fo ernſt, daß er keine bloßen 
Frenndſchaftsphraſen duldet. Es ift Zeit, zu handeln 
und etwas Ernſteres, Praktiſcheres und Danernderes zu 
erwirken. 

* 

Venedig, 26. März. (P. T.⸗A.) Der italieniſche 
König iſt nach Rom abgereift. Die Kaiſerliche Jacht 
„Hohenzollern“ iſt nach Brioni abgedampft. 

Venedig, 26. März. (P. TH.) Geſtern abend 
fand an Bord der „Hohenzollern“ ein Diner zu Ehren 
des Königs von Italien ſtatt. 

Rom, 26. März. (Spez.) Die hentigen Blätter 
beſprechen das Zuſammentreffen Kaiſer Wilhelms mit 
dem König von Italien und drücken die Hoffnung aus, 
der Kaiſer als Verbündeter würde verſtehen, daß der 
Krieg mit der Türkei nur eine Folge der Verteidigung 
der dringendsten Intereſſen Italiens darſtellt; deshalb 
können alle Friedensvorſchlage nur in dem Fall ges 
macht werden, wenn fie diefe Prinzipien nicht antaſten. 
Der „Corriere della Serra“ macht darauf aufmerkſam, 
daß die Italiener augenblicklich etwas withtigeres zu 
tun haben, als ſich mit Erneuerung des Dreibundes 
abzugehen. In fedem Fall müſſen die Grundlagen des 
künftigen Dreibnnds fo geftaltet werden, daß die In⸗ 
tereſſen Italiens beſſer gewahrt werden als bisher. 


Aufftand in Chinn. 


Schanghal, 25. März. 

Wie aus Nanking gemeldet wird, wurde dem Pre⸗ 
mierminiſter 1 bei ſeiner Ankunft in der 
Stadt ein feierlicher Empfang bereitet. Tang⸗Schao⸗ 
Di äußert ſich über die Lage in China ſehr optimiſtiſch 
und erklärt, daß das Kabinett in Kürze vollſtändig 
gebildet ſein wird. Allendings giebt er zu, daß die 
finanzielle Lage der Republik gerade nicht ſehr erfreulich 
jet, daß doch auch dieſe Frage bald erledigt ſein würde. 
Wie verlantet, ſollen heute bereits belgiſche Ban⸗ 
ken der Regierung der Republick 3 Millionen Tales 
vorſtrecken. 

In Sienfu haben die Soldaten revoltlert. Sie 
plündern die Läden und 8 55 der Stadt. Das Leben 
der Fremden iſt, ſoweit bis jetzt bekannt, nicht in 
Gefahr. 

Tſchifu, 26. März. (P. TA.) Aus dem Süden 
ſind weſtere 800 Soldaten eingetroffen. Es zirkulieren 
Gerüchte über bevorſtehende Unruhen. 

Urga, 20. März. (P. T.⸗A.) Dieſer Tage erhielt 

Chutuchta von Juunſchtlal ein Telegramm, in dem die 
Mongolen aufgefordert werden, die Unabhängigkeit 
niederzulegen. Andenfalls würden ſchwere Folgen zu 
erwarten ſein. Die Antwort Chutuchtas iſt noch un⸗ 
bekannt. 
Peking, 20. März. (P. TU) Es werden Uns 
ruhen in den Nord⸗Provinzen gemeldet. Die Streiken⸗ 
den zünden die Städte. Die Behörde iſt machtlos. Man 
befürchtet ſchlimme Unruhen. 

Küldſch a, 36. März. (P. T. -A.) In Sat ſchuauſt 
bei Schicho hat eine Schlacht zwiſchen Revolntionären 
und Truppen Satſchuauſis ſtattgefunden. Letztere haben 
1500 Tote und 80 Gefangene zu verzeichnen. Die Mes 
volutionäre 200 Tote. Schicho iſt belagert worden. 
Nom, 26. März. (P. T.⸗A.)) Der „Stefani“ 
wird aus Peking telegraphiert, der italieniſche Geſandte 
hätte die italieniſche Konzeſſion in Tantfin dem Schutz 
der ruſſiſchen Truppen anvertraut. Der ruſſiſche Be⸗ 
vollmächtigte iſt dem Wunſch entgegen gekommen. 
Kuldſcha, 26. März. (P. T.⸗A.) Der Handelt 
erleidet infolge der Verkehrsſchwierigkeiten große Verluſte. 


fördert worden find, wurde vorläufig aufgeſchoben. 


beſtritten wird, und die Militärheftichifrahrt, für die es 


Abends war Feſttafel an Bord der „Hohenzolleru⸗“ 


| Sultans als Fürſt 


5 FD 
Derertorelefürst on Sam 


Der erfte Regierungsſekretär von Samos dra 
an den Großweſir: Am Freitag abend um ½7 
gab der ans Athen gebürtige hellenifche Untertan St 
Parides auf den Fürſten Kopaſſis mehrere Revolf 
ſchüſſe ab, als dieſer von der Kirche nach dem 
gierungsgebäude zurückkehrte. Der Fürſt erhielt 
Wunden und erlag Sonnabend nachmittag um 4. 
feinen Verletzungen. Der Mörder iſt verhaftet. 

Fürſt Kopaffis-Efendi war von Geburt ein Gil 
aus Kreta und ein treuer Anhänger des jungtürkif 
Regimes. Deshalb wurde er von den Griechen geh 
Der Mörder, ein Grieche, flüchtete nach ſeiner 
wurde aber in Vati feſtgenommen. Man hofft, 
der Mord trotz der großen Aufregung in Samos k 
politiſchen Folgen haben wird. Die dortige Beh 
traf alle Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordn 

Der Fürſt ſtand ſchon lange zu angeſehenen p] 
tiſchen Kreiſen in ſcharfem Gegenſatz. Seit feiner 1 
nennung im Jahre 1907 hat Kopaſſis⸗Efendi for 
fest gegen die Aufſtandsgelüſte feiner Untertanen 
kämpfen. Vor zwei Jahren mußte er die Türkei 
militfriſche Hilfe erſuchen, um einen Putſch zu verh 
dern. Das wurde ihm ſo verübelt, daß damals 
Inſel unter 39 Deputierten 32 Gegner des Fürſten 
die türkiſche Kammer ſandte. Da die Inſel von; 
an — im Widerſpruch mit dem Londoner Protokoll i 
1832 — eine türkiſche Beſatzung hatte, unterbliel 
zwar weitere Unruhen, aber die Gärung dauerte e 

Andreas Kopaſſis⸗Efendi wurde 1856 als 
Sprößling einer alten, angeſehenen Familie auf Kr 
geboren und trat ſchon in jungen Jahren in den Di 
der kretiſchen Regierung, in der er mehrere Stellen 
kleidete, bis er zum erſten Sekretär der kretiſchen G 
neralverſammlung ernannt wurde. Als folder hat 
ſich um die Ausarbeitung der kretiſchen Ka s 
verdient gemacht. Später wurde Andreas Kopaſſig m 
Beirut und dann als Staatsrat nach Kouſtantinog 
berufen. Von dort ging er 1907 auf den Ruf g 
nach Samos, Kopaſſig, der i 
der ausgezeigneten Wiener Pianiſtin Helene Chiy 
vermählt war, iſt nicht nnr Staatsmann, ſondern ai 
ein tüchtiger Gelehrter geweſen. Sein Handbuch d 
chriſtlichen Archäologie, das er in neugriechiſcher Sprag 
ſchrieb, wird von Kennern geſchützt. Ferner gab d 
Fürſt eine dreibändige Geſchichte der Entdeckung un 
Eroberung Amerikas in türkiſcher Sprache, Studi 
über Shakeſpeare, über die geiſtliche Mufit in der g 
chiſchen Kirche, über den byzantiſchen Stil {m Aben 
lande, über die religiöſen Zuſtände in Tibet uſw. heran 

Atben, 24. März. Aus Kaneg wird gemeldg 
daß heute vormittag von der permanenten Kommiſſic 
69 Abgeordnete zur Entſendung in die Athener Kamm 
gewählt wurden. Von dieſen gehören 23 der Bei 
zelospattei, 28 der Partei Michelidakis, 17 der Part 
Kundiros an, während fechd nnabhäugig find, 
Griechenland fanden heute gleichfalls unter groß 
Anteilnahme der Bevölkerung die Neuwahlen zu ein 
regnlären Kammer ſtatt. Zuverläſſige Reſultate lieg 
zurzeit noch nicht vor. 

Nom, 25. März. Die offizidſe Tribnna beſprich 
die nene Kretaſituation, an der Griechenland ganz un 
ſchuldig ſeſ. Die Schutzmächte wünſchen nicht, de 
Kreta Abgeordnete nach Athen ſende, da das Anlaß 
einem Kriege gebe. Italien ſchließe ſich der Poli 
der anderen Schutzmüchte an, obwohl es im Krieg m 
der Türkei ſtehe, um einen neuen Krieg zu verhindern 
An einer Okknpation Kretas durch die Schutzmächt 
würde Italien nicht teilnehmen, da es ſich bei dei 
jetzigen Situation Reſerve anferlegen- müſſe. Mit bei 
Prinzip aber ſei es unbedingt einverſtanden, um den 
Statusquo aufrechtzuhalten. 


Schiedsgericht für Frank 
reich und Spanien? 


Madrid, 25. März. (Preß⸗Tel.) Die franzd 
ſiſch⸗ſpaniſche Kommiſſton, die über die Frage dei 
Staatsbank beraten 75 wird ſich heute wieder ver⸗ 
einigen, um die Zollfrage zu beraten. Die Verhand 
lung wird unter dem Vorſitz des ſpaniſchen Direktors 
der Zollverwaltung, Herrn Valdes, ſtattfinden, der neue 
Vorſchläge machen will. 

„Imparcial“ wirft die Frage auf, was Spanien bei 
einem Abkommen gewinnen könne, durch das es 150,000 
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Dienstag den (18.) 26, März 1919, 


atkllometer von den 185,000, die ihm in der 
chung von 1904 zugeſtanden ſind, abtreten ſoll? 
es anderſeits verlöre, wenn die Verhandlungen 
chen würden und Frankreich allein zur Errich⸗ 
N ſchritte, das es in Wirklichkeit 
eſitzt 

„Deutſchland hat im Jahre 1909 ſelbſt erklärt, 
in Marokko nur wirtſchaftliche Intereſſen vers 
während Spanien damals diefelben Rechte, wie 
ich zuerkannt wurden. Es gibt alſo keine Ge⸗ 
heit, weder für die Starken noch für die Schwa⸗ 

Ehe man den für Spanien beſchämenden und 
echten Forderungen nachgibt, wäre es richtiger, 
Ptreitfzeage vor das Haager Schiedsgericht zu 


Mt. 

Madrid, 25. März. (Preß⸗Tel.) Der portugie⸗ 
[Geſandte hatte geſtern mit Herrn Canalejas und 
Miniſter des Innern mehrere Unterredungen, in 
er die Aufmerkſamkeit der Miniſter auf die 
chiſtiſchen Bewegungen in Portugal hinlenkte und 
ine ſtarke ueberwachung der Grenze bat. Die por⸗ 
de Regierung hat Nachrichten erhalten, daß die 
liften eine neue Erhebung vorbereiten. Die Re⸗ 
Ing von Madrid hat ſich erboten, eine Abteilung 
5 und Polizei zur Ueberwachung am die Grenze 
en. 


Solar ed Dauleh. 


Teheran, 25. März. 

Der Bruder des abgeſeſetzteu Schahs, Salar ed 
ſeh, hat auf die engliſch⸗ruſſiſche. Aufforderung, 

eine jährliche Penſion Perſien zu verlaſſen, ſich 
das Energiſchſte geweigert, dieſem Verlangen nach⸗ 
men. Er hat ſich vielmehr zum Regenten eines 
ſtentums Weſtperſien unter der Souveränität des 
en Schahs ausrufen laſſen. Das neue Fürſtentum 
ft die Provinzen: Kurdeſtan, Kirmandſchah, Lu⸗ 
„ Hamadn und Irak, Es heißt, daß die ruſſiſche 
erung Salar ed Dauleh mit Gewalt ans der Stadt 
nandſcha, wo er ſich augenblicklich aufhält, vertrei⸗ 
will. Es wäre dies das erſte Mal, daß Rußland 
t in Perſien worbeingg und es bedarf zu dieſem 
kütt unbedingt der Einwilligung Englands. Die 
ſiſche Regierung wird ſicherlich ihre Zuſtimmung zu 
ruſſiſchen Vorgehen geben. Auch die Pforte wird 
mit dem Vorgehen einverſtanden erklären, falls 
ur ed Dauleh nicht gutwillig zu einer Einigung 
iſt, da erneut Meldungen von unglaublichen 
kueltaten aus Kirmandſcha kommen. So wird ges 
pet, daß erneut etwa 500 Frauen von den Truppen 
Ed Danuleh's ermordet worden fein ſollen. 


Keine Streikgefahr in 
Schleſien. 


Waldenburg, 25. März. 

Im niederſchleſiſchen Grubenrevier fanden mehrere 
rgarbeiterverſammlungen ſtatt, in denen mitgeteilt 
ſrde, daß die Grubenverwaltungen die verlangte 15 pro⸗ 
tige Lohnerhöhung ſowie die anderen Forderungen 

rubenarbeiter abgelehnt und ſich nur bereit erklärt 
ten, die Abſchlagelohne zu erhöhen und eine Lohner⸗ 
hung für Frauen und Jugendliche eintreten zu laſſen. 
t Rückſicht auf den Zusammenbruch des Bergarbeiter- 
Standes im Ruhrrevier wurde beſchloſſen, ſich mit 
fen Zugeſtändniſſen vorläufig zufriedenzugeben und 
[ht in den Ausſtand zu treten. 

Zwickau, 25. März. Das Bergamt zu Freiburg 
ſchloß, die von den Streikenden erneut nachgeſuchte 
Frmittlerrolle zu übernehmen und forderte die Werks⸗ 

waltungen zu Verhandlungen auf. Dieſe erklärten 
h außerſtande, ſich dem Schiedsſpruche des Einigungs⸗ 
htes zu unterwerfen, und lehnten Verhandlungen als 
geſichtslos ab. In den nüchſten Tagen ſollen Ver⸗ 
lungen der Streikenden zu der Sachlage Stellung 


men. 

Teplitz, 25. März, In den im Reviere abge⸗ 
enen zahlreich beſuchten Verſammlungen der Berg⸗ 
beiter wurde eine von der Delegiertenverſammlung 
d der Bergarbeiterunion verfaßte und von ſümtlichen 
ſergarbeitexorganſationen vorgeſchlagene Reſolution ein⸗ 
immig 5 wonach mit 7 darauf, 
b die Antwort der Unternehmer auf die überreichten 
ſorderungen bezüglich der Achtſtundenſchicht, Minimale 
in uſw. vollſtändig unzulänglich erſcheine, morgen die 
ſebeit anf allen Schichten im Reviere einzuſtellen iſt. 
Die Organifation und die Genoſſenſchaftsdelegierten 

den aufgefordert, mit den Bergbauunternehmern 
d Bergbehörden in weitere Unterhandlungen bezüglich 
er geſellen Jordernngen einzutreten. Es wird er⸗ 
artet, daß die Unternehmer die Forderungen in neuer⸗ 
(he wohlwollende Erwägung ziehen. 


Die Kohlenkriſe 
in England. 


London, 25. März. 

An der für heute mittag 12 Uhr anberaumten 
ſemiſchten Konferenz wird der Vollzugs⸗Ausſchuß der 
zergwerksbefltzer, ferner Premierminiſter Asquith, der 
Staatsſekretär Sir Edward Grey, Lloyd George und 
undere Mitglieder des Miniſteriums teilnehmen. Es 
erfiheint ſicher, daß die Abgeordneten der Berzarbeiter 
Streikenden raten werden, die Arbett wieder auf⸗ 
zunehmen, wenn die Bergwerksbeſitzer den Mindeſtlohn 
bewilligen. Außerdem iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Bergwerksbefitzer das Mindeſtlohngeſetz annehmen wer⸗ 
den, und es ift zu hoffen, daß auch die Bergherren aus 
Wales und Schottland, die bisher den größten Wider⸗ 
ſſtand gelelſtet hatten, basfelbe tun werden, falls fie von 
der Regierung die notwendigen Garantien gegen einen 
eimaigen Kontraktbruch ſeitens der Arbeiter erlangen. 
Die Frage iſt nur, ob die Regierung dieſe Garantien 
erteilen wird. 
Ofliziös wird gemeldet, daß die Zahl der Streikenden 
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dia“ 
v üh mte ften® Phänomen der Welt:; Cau non ⸗ 
Coloſſus, der wirklſch ſchwerſte Menſch der Welt, 


kannt wird, 
angelaufen, weil fie nur den allernötigften Kohlenvorrat 
an Bord hatte und keine Kohlenverſchwendung riskieren 
wollte. 


In anderen Gebieten ſteht 
Robert Smillie, der Vizepräſident des Grubenarbeiter⸗ 
Verbandes, erklärte allerdings, das wäre nicht von 
Belang und käme in geringem Umfang bei faft jedem 
Streik vor. Nach den letzten Meldungen hielten die 
Arbeiter feſter denn je zuſammen. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 146 


Meiſter „Dick“ und Junker „Dünn“ 


Zur Zeit gaſtjeren im Phänomen⸗Theater Arka⸗ 
Petrikauerſtraße Nr. 22, zwei der „be⸗ 


und Richard Troeps, „das lebende 
Skelett“, der magerſte Men ſch der 
Welt. Cannon Coloſſus wiegt 810 Pfund nach 


ruſſ. Gewichte, iſt ! Meter 90 Centimeter hoch und 
hat „nur“ einen Umfang von 2,40 Meter. 


Der Bruſtumfong des Skelettmenſchen 
erſcheint bei deſſen Grüße von 159, Centimeler 
gering, trotzdem ift die Atmung eine ſehr ante. 


Oberarmes, der nur 8 Centimeter im Umfang mißt. 
Die Musknlatur der Hände iſt kaum eiu Zehntel fo 
ſtark, wie die eines normalen Mannes. Die Beine 
ſind ähnlich ausgebildet, die Wade mißt nur 12,5 
Centimeter. 
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und derjenigen, die unfreiwillig feiern, ſich nunmehr 
auf rund 3 Millionen beläuft. 


London, 25. März. (Preß⸗Tel.) Wie ſetzt be⸗ 
hat die „Mauretanja“ Queenstown nicht 


London, 25. März. ⸗(Preß⸗Tel.) Die erſten 
Anzeichen von Disziplinloſigkeit unter den Streikern 
werden ruchbar. In Nordwales und Schottland be⸗ 
ginnen die Streikenden zum Teil wieder zu arbeiten. 
ein gleiches bevor. Herr 


In einer Grube in Nordwales haben 300 orga⸗ 
niſterte Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. In 
verſchiedenen anderen Gruben, auch in Nordwales, find 


Bekanntmachungen angeſchlagen, daß von heute ab die 


Gruben wieder für alle Arbeitswilligen offen ſeien. 
In den Tarbrag⸗Gruben in Schottland haben faſt alle 
Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. Die Führer 
der ſchottiſchen Bergleute ſind durch die zunehmende 


Mißſtimmung unter den Bergarbeitern beunruhigt. 
Wenn auch die heutigen Verhandlungen ſcheitern ſollten, 


mit Schnee bedeckt war, wobei die Weinberge ſchwer 
heimgeſucht wurden, regnet es ſeit acht Tagen ununter⸗ 
brochen in Strömen. Die Felder find völlig unter 
Waſſer geſetzt. Die kaum aus der Erde ſprießende 
Saat iſt weggeſchwemmt. Aus allen Teilen der Au⸗ 
vergne laufen ähnliche Nachrichten von großen Schſdi⸗ 
gungen durch unaufhörlich ſtrömenden Regen ein. 

In Montpellier wütete geſtern ein ſtarkes Gewitter. 
Das Thermometer ſank ſchnell auf vier Grad unter 
Null. Die ganze Gegend gleicht einer Winterlandſchaft. 
Die jungen Knoſpen und das friſche Grün, die ſich an 
den Bäumen zeigten, ſind völlig abgeſtorben und 
ſchwarz. Die Flüſſe find über die Ufer getreten und 
haben die niederen Stadtteile gauz überſchwemmt, ſodaß 
die Wohnungen von den Bewohnern geräumt werden 
müſſen. Es herrſcht eine größe Wohnungsnot. Die 
Brücken find überſchwemmt, ſodaß der Verkehr durch 
Feuerwehrleute aufrecht erhalten wird. 

Aehulich liegen die Dinge in Limoges. Dort hat 
das Vienne⸗Flüßchen die untern Stadtteile überflutet. 
Viele Häuſer und Brücken ſind eingeſtürzt. Der Ver⸗ 
kehr wird durch Boote aufrechterhalten. 


Chronik u. Lakales. 


FFortſetzung aus dem Hauptblatt.) 
Y. General⸗Verſammlung der Mitglieder 


ſo iſt es höchſt wahrſcheinlich, daß trotz aller Anſtren⸗ 


gungen der Führer die ſchottiſchen Grubenarbeiter wieder 
anfahren werden. 


Zuſammenſtöße 


mit Chauffeuren. 


Paris, 25. März. 

Die Sozialiſten wollen in der morgigen Kammer⸗ 
sung die ſehr ernſten Vorgänge zur Sprache bringen, 
deren Schauplatz der Vorort Levallois iſt. Im Verlaufe 
des bis in die ſpäte Nacht fortgeſetzten Kampfes zwiſchen 
Arbeitöwilligen und Streikenden wurden ſiebzig Schü ſſe 
abgegeben. Die polizeilich bekanntgewordene Zahl der 
Verwundeten iſt zwanzig, dürfte aber, da viele von den 
Revolverſchüſſen Getroffenen in häuslicher Pflege ſich 
befinden, weit größer fein. Der 24fährige, dem Steik⸗ 
komitee angehörige Chauffeur Bedhomme wurde aus 
dem Hinterhalt in den Rücken geſchoſſen und blieb tot. 
Die ſozialrevolutionären Deputierten bereiten ihrem Ges 
ſinnungsgenoſſen ein demonſtratiwes Leichenbegängnis 
vor. Der Chauffeurſtreik währt jetzt ſchon 122 Tage 
und hat im Laufe der Zeit immer gewalttätigeren Cha⸗ 
rakter angenommen. 

Berlin, 26. März. (Spez, ⸗Tel.) Mehrere Autos 
mobilräuber aus Paris überfielen auf offener Laud⸗ 
ſtraße bei Montoeron ein Auto, erſchoſſen den Chauffeur 
und fuhren nach Chautilly. Dort angekommen überfielen 
fie ein Bankhaus, erſchoſſen 2 Beamte und raubten 
50,000 Frauen. Nach vollbrachter Tat entflohen fie 
in der Richtung nach Paris. 

Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet uns 
wie folgt: 

Paris, 26, März. Mehrere Verbrecher aus Waris 
überfielen in Chantilly die Filiale des „Societè Gene 
rale“, erſchoſſen 2 Beamten, verwundeten einen dritten, 
raubten 40,000 Franken und entflohen. Gleichzeitig 
überfielen Unbekannte bei Montoero ein Automobil, 
ermordeten den Chauffeur und eutfanten. Eine Perſon ift 
verwundet worden. Man glaubt, beide Ueber fälle hätten 
dieſelben Verbrecher verübt. Poincare reicht ans 
läßlich der letzten Ereigniſſe ein Projekt aber verſtärk⸗ 
ten Polizeiſchutz in den Miniſterrat ein. 


Unwetter und Ueber ſchwem⸗ 


mungen in Frankreich. 

Paris, 25, März, (Preß⸗Tel.) Das Unwetter, 
das nun ſchon vierzehn Tage lang in ganz Frankreich 
herrſcht, hat in den Städten, auf den Feldern und in 
den Weinbergen großen Schaden vernrſacht. 

Aus Aurillae wird gemeldet: Nachdem vor vierzehn 
Tagen ſtarker Froſt eingeſetzt hatte und das ganze Land 
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des deutſchſprechenden Meiſter⸗ und Arbeiter: 
Vereins. Am vergangenen Sonntag nach⸗ 
mittag um ½5 Uhr wurde die Jahre sver⸗ 
ſammlung des oben gennanten Vereins im eige⸗ 
nen Lokale an der Andrzejaſtreße 19 in Anweſenheit 


von 130 Mitgliedern vom Präfes des Vereins, Herrn 
Franz Renner eröffnet. Auf des Letzteren Vorſchle⸗ 882 Rbl. 93 Kop., 


wurde Herr Ad, Schmidt zum Leit 
der Verſammlung ernannt, der ſeinerſeſts die Herr 
Ad. Müller und Karl Gaertig zu Beiſitzern und Hen 
Jul. Mitzner zum Schriftführer berief. Der Leiter tr 
Verſammlung hieß darauf die Anweſenden herzlich 
willtommen und im Beſondern den amwefende: 
Ehrenpräſes des Vereins, Herrn 
Manufakturrat Eruſt Leonhardt und 
erteilte darauf dieſem das Wort zu einer Anſprache. 
Ber Mauufakturrat Eruft Leonhardt ſagte, er freue 
ich auch über die rege Beteiligung an der heutigen 
Verſammlung und über das friſche Leben, das im Ver⸗ 
eine herrſche und wiünſche dem Vereine ferneres 
Wohlgedeihen und weitere Ausbreitung. Den einzelnen 
Mitgliedern, Meiſtern und Arbeitern, die täglich und 
ſtündlich in dumpfigen und ſtaubigen Fabrikrzumen 
oder anderen Werkſtätten tätig ſein müſſen, wünſche er 
die Erhaltung Ihrer Gefumdheit und empfehle ihnen, 
wenn fa einmal ihre Atmungsorgane nicht in Ordnung, 
ihre Lungen nicht richtig zu funktiomeren bermögen, 
die Lungenheilſtätte an der Promenadenſtraße rechtzei⸗ 


Hilfe ertellt werden würde, 

Darauf wurde der Rechenſchaftsberſcht pro 1911 
von Herrn Jul. Mitzner verleſen, dem wir felgende 
Daten entnehmen: Kaſſenbeſtand am I. Januar 1911 
NHL, 2885,84, Beiträge für die Witwen⸗ und Waf⸗ 
ſenkaſſe Rbl. 799,20; Alters. und Invalidenkaſſe Rbl. 
782,09; Einſchreibegebühren Röhl, 164,50; gewöhnliche 


Mitgliedsbeiträge Rül 1491,15; aus der Wirtſchaft 
Rbl. 83. — an diverſen Elunahmen und Beiträgen 


ſeitens der Herren Protektionsmitglieder, an Prozenten 
uſw. Röl 2328,69 ; Gewinn aus der Sterbe⸗, Witwen⸗ 
und der Inpalidenkaſſe noch Rol. 585,79, ſo daß die 
Geſamtſumme an Einnahmen im Betriebsſahre 1911 
Rbl. 7347,68 betrugen. Die Gesamtausgaben dagegen 
betrugen im Jahre 1911 an Miete, Gehältern, für 
| Unterftiigumgen un 28 arbeitsloſe, an 28 kranke Mit 
glieder, an 1 Wöchnerin, an 2 FJuvaliden, an 4 en 
wachſene und 5 im Kindesalter Verſtorbene Al 
2302,62. Am 1. März d. Jahres waren in de 
Vexeinskaſſe Rol, 2577,11; in der Sterbekaſſe R 
339,83 ; in der Witwerte und Waſſenkaſſe Rbl. 962,72; 
in der Alters⸗ und Juvalidenkaſſe Rbl. 965,40 und 
hatte daß vorhandene Inventarſum einen Wert von 
NEL, 1890. —, ſo daß per 1. März cr. das Vereinsvermö⸗ 
gen auf Rbl. 6235, 06. zu veranſchlagen iſt. 

Darauf erklärte die Reviſtonscommiſſion, daß ſie 
die Bücher und Belege genau geprüft, die angeführten 


Poſten und Beträge im Ein- und Ausgange für richtig 


Ber) 
ſonders charakteriſtiſch iſt die ſchwache Muskulatur des | 


tig aufzuſnchen, wo ihnen dann unentgeltlich Rat und 


befanden habe, weshalb fie empfehle, die bisherige Ver⸗ 
waltung in allen ihren Teilen zu dechorzieren. Die 
Generalberſammlung kommt dem Wunſche nach und 
ſpricht der bisherſgen Verwaltung für ihre erſprießliche 
Tätigkeit den beſonderen Dank aus. Die Verwaltung 
legt darauf ihre Aemter nieder und ſchreitet die Gene⸗ 
ralverſammlung zu den Neuwahlen. Es werden fol⸗ 
gende Herten gewählt: Zum Präſes der Verwaltung: 
Adolf Schmidt, zum Vizepräſes: Adolf V 
Kaſſlerer: Karl Ggertig, zu ſeſnem Gehilfen: 
Kurt, zum Schriftführer; Inl. Gaerſig, zu feinem Ge⸗ 
hilfen: Leapold Mathe, in die Verwaltiug die Herren 
Iakob Meyer, Peter Luba, Reinhoſd Müller, Em, 
Kusel, Rich. Kirchner, Andr. Jeske, Joſ. Kirchner, 
Adolf Weplich, Em. Hage, Jak. Nowak, Hermann 
e bwertner, Adolf Eckert, Joh. Weiß und Albert 
(Hülttler, in die Revifionskommiſſian die Herren: Lud⸗ 


min vam, Alb. Ehrentraut und Ferd. Schwertführer. 
Als Vereſnsfekretär blelbt Herr Karl Klebſch, als 
Vereinswirt Herr Wilh. Lange. Beſchloſſen wird, 


ferner, daß die Witwe eines nerftorbenn Mitgliedes, 
welches 5 Jahre feine Beſträge in die Sterbekaſſe ge⸗ 
zahlt hatte, auch ferner Mitglied der Sterbekaſſe bleiben 
tönne, wenn fie die Beiträge fortzahle, Auch ſoll dem 
verftorbeven Mitgliede auf Vereinskoſten in den Zeitun⸗ 
gen ein Nachruf gewidmet werden. 

Vom 1. April bis 1. Oktober ſollen die Lagen an 
Donnerstag und Sonnabend Abenden zur Kaſſe abge⸗ 
führt werden. Ferner legte der Präſes des Verein, 
Herr Ad. Schmidt, den Anweſenden dringend aus Herz, 
de Vereinshiblſother mehr zu benutzen, um ſich weiler 
zu bilden; ſich mehr in der Geſangs⸗ und Muſikſektlon 
zu betätigen, die vom Vereine arrangierten Vorträge 
mehr zu freguentſeren, für die Herr Theodor Leſſig 
bisher fleißig wirkte ete, etc, Nachdem noch einige ine 
terne Angelegenheiten beraten und darüber die Meinun⸗ 
gen ausgetauſcht worden, konne die Generalverſamm⸗ 
lung um 7 uhr geſchloſſen werden. Es folgte das 
rauf noch ein gemütliches Beiſammenſein in den 
Vereinsräumen. 

s Von der 6. Lodzer Leih und Spar⸗ 
kaſſe. Am Sonntag, nachmittag um 3 Uhr, hat die 
im zweiten Termin einbernfene Generalverſammlung 
der Mitglieder der 6. Lodzer Leih⸗ und Sparkaſſe im 
Lokal an der Nawrotſtraße Nr. 23 ftattgefunden, 
Nachdem der Präſes der Verwaltung Herr Jau Smar⸗ 


zynski die Verſemmlung als eröffnet erklürt, wurde 
Herr Jan Wierzbick! zum Vorſitzenden gewählt, der 


die Herren Borkowski und Joſinski zu Aſſeſſoren und 
Herrn Knapski zum Schriftführer ernannte. Dem ſo⸗ 
dann bekannt gegebenen Rechenſchaftsbericht zufolge, waren 
in der Kaſſe vom vorangegangenen Jahre 3188 Nl. 
verblieben. Vereinnahmt wurden img Laufe des 
Jahres 1911 — 483559 Nhl. 28 Kop., ausgezahlt 
467.079 Röl. 98 Kop., ſo daß ein Ueberſchuß von 
4667 Rbl. 40 Kop, verblieb. Darlehen wurden auf 
die Summe von 146.564 Rbl. verteilt und insgeſamt 
ſtanden am 31. Dezember 1911 Darlehen auf die 
Summe von 131.221 NEL 10 Kop. aus, während in 
der Bauk 20,500 Nhl, deponiert und Aktien der Koo ⸗ 
perativ⸗Bank anf die Summe von 1040 Rbl. vorhan⸗ 
den waren, Die Höhe der Anteilzahlungen belief ſich 
am 31. Dezember 1911 anf 36.598 Nl. 60 Kop., 
der Reſerfeſonds auf 17 Rbl. 75 Kop., die Spargelder 
betrugen 111.600 Rbl. 14 Kop., Zinſen wurden im 
Jahre 1911 für das Jahr 1912 — 4899 Rl. 85 Kop. 
erhoben, zur Auszahlung verblieben 4133 Nbl., an 
Uebergangsbeträgen 333 Rbl., nicht erhobene Dividende 
8 NHL, 96 Kop. Der Reingewinn betrug 1806 Rbl. 
25 Kop., die Adminiſtrationskoſten ſtellten ſich anf 
5435 bl. 9 Kop., Bücher und Drnckſachen auf 
181 Röl. 70 Kop., die Gerichtskoſten auf 67 Rbl. 
69 Kop., an Zinſen waren 4607 Rbl. 97 Kop. ausn ⸗ 
zahlen, ſowie der Gewinn in der Höhe von 1806 bl. 
25 Kop. Insgeſamt betrugen die Ausgaben 12,098 RL, 
80 Kop. Vorſtehender Rechenſchaftsbericht wurde Der 
ſtätigt, desgleichen auch das Budget für das Jahr 1942 
in einer Höhe von 14.200 Mol, Der Neiugewinn 
wurde wie folgt verteilt: 6 Prazent Dividende = 
in Wahltätigkeltszwecken 30 MD. 
italieber der Reviſionskommiſſion 
15 Röl., den Konſellsmitgliedern 225 fbl., den Ver⸗ 
waltungömitgliedern 225 Pöl, 10 Prozent zum Des 
ervekapital = 180 Nhl. 63 Kop, zur Amortiſation 
328 Inventars 133 Nbl. 42 Kap, als Reſerve zur 
Deckung der Steuern 75 Rül, und zur Deckung von 
Verluſten 19 MH, 27 Kop. Das Statut der Fürſorge⸗ 
koffe für die Angeſtellten der Inſtitution wurde 

tigt. Die hierauf stattgefundenen Wahlen ergaben fol · 
gendes Mefultat: in den Konſeil wurden die Herren 
K. Peſttowski und Nechwiſa gewählt, zu Stellvertretern 
die Herren Jan Dabroweki und Jan Wierzbicki, in die 
Melflonskommiſſion die Herren Gutkowsti, Torn und 
Knapski, ſowie ſchließlich in die Wahlkommiſſton der 
Nepräſentauten die Herren Dietrich, Keller, Klezzezyk, 
Krzyzenowski und Auenarins. 

Zweite Baluter Leib: und Sparlaſſen⸗ 
Weſellſchaft. Am letzten Sonntag nachmittag fand 
in Engliſchen Saale an der Wulczauskaſtraße 5 die 
Jahresverſammlung der 2. Baluter Leih⸗ und Spar⸗ 
ſeoſſen⸗Geſellſchaft ſtatt. Dieſelbe wurde um 4 Uhr 
on dem Pröſes des Konſeils, Herr Antoni Su 
ins ki, Bankbeamten der Genenjeitigen Kreditgeſell⸗ 
aft für Handel und Industrie, an der Paſſage 
eyer 10, eröffnet, indem dieſer die Verſammlung 

v beſchlußfähig erklärte, da außer 5 Mitgliedern vom 
Yonfeil, 3 Mitgliedern der Verwaltung, 1 Mitglied 
is Stellvertreter und dreien Mitgliedern der Reviſlons⸗ 
uiſſion noch 89 ordentliche Mitglieder anweſend waren. 
Der Präſes der Geſellſchaft ſchlug zum Leiter der Ver⸗ 
ſammlung Herrn Dr. Roman Gloger vor und wurde 
dieſer auch akzeptiert, der feinerfeits die Herren Piktor 
Marciniak und Kwialkoweki zu Beisitzern und Heren 
Wilh. Wendtland zum Schriftführer berief. Der erſte 
Punkt der Tagesordnung betraf die Verleſung des aut 
lichen Protokolls des Herrn Juſpektors für Kleinkredit, 
der am 5. Mürz v. J. aus Petrika nach hier abbelis 
giert worden war, um die Tätigkeit der Selce und 
beſonders deren Kaſſenführung dahin zu prüfen, ob die⸗ 
ſelde auch den vom Zentralfomitee für Kleiuktebit ſeſt⸗ 
geſetzten Normen und geſetzlichen Verordnungen ent. 
ſpreche. Der Revident fand alles in beſter Ordnung 
und beſtätigte dies in einem Protokolle bom 6. März 
v. J. Der Bücherabſchluß ergab damals in Debet 


Entſchädigung an die 


und Kredit die umme von Mol. 2843603. Aus 
dem Geſchäftsberichte pro 1911 erfuhren wir weller, 
daß die Geſellſchaft am 1. Januar 1911 288 Mit⸗ 


L, 5575 Einlagen zählte und daß fie am 
auf 464 Mitglieder mit MW. 
die auf den Betrag von Rbl. 


glieder mit MD) 
31. Dezember v. J. 
18619 angewachſen war, 


Dienstag den (18.) 26. Mürz 1912. 


212380 im Umſatze ſtatutenmäßig zu verantworten 
haben. Die 464 Mitglieder rekrutieren ſich Hand⸗ 
werkern, einigen Landwirten, Handeltreibenden . a. 
Es fanden im letzten Gefchäftsjahre ſtatt: 1 Generals 
verſammlung, 49 Sitzungen der Mitglieder des Kon⸗ 
ſeils und 58 Sitzungen der Verwaltung. Für kurz⸗ 
terminierte Anleihen werden 8 Prozent, für langtermi⸗ 
nierte 9 Prozent erhoben. Für Spareſulagen — ſofort 
urückzuerſtatten — zahlt die Geſellſchaft 4 Prozent, 
hir foldje bei 3 monatlicher Kündigung viereinhalb Pro⸗ 
dent, bei 6 monatlicher 5 Prozent und bei jährlicher 
Kündigung 8 Prozent Ziuſen. Das Geſellſchaftslokal 
befindet ſich in Balutn am ſogenannten Strohmarkte 29 
und iſt täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage von 3—7 Uhr nachmittags geöffnet und find ſtets 
anßer dem Kanzleiperſonale auch Herren vom Konfeil 
und der Verwaltung anweſend, die über zu gewährende 
Kredite Beſtimmungen treffen. Wenn auch bis dahin 
die Geſchäftsführung eine prompte und tadelloſe, fo 
will man doch in Zukunft in der Buchführung und in 
der Auffindung von Mitteln zur beſſeren Geſchüftsge⸗ 
barung ein Mehr leiſten, damit die Geſellſchaßt proſpe⸗ 
rlere und keinen Schaden erleide. Die Bilanz per 
1. Januar 1912 ergibt Aktiva an: Gemährten An⸗ 
leihen Rbl. 47364,70, in Privatinſtitutſonen lokiert 
Mol 627,22; im Werte von Inventar Rbl. 502,42; 
in Anleihen auf Pfänder Rbl. 275,87 und in barem 
Kaſſeubeſtande NEIL. 2669,09. Die Paſſiva betrugen: 
an Mitgliedsanteilen Rbl. 106 19.3 Spareinlagen Rbl. 
988 96,½36; Reſerpekapital Rol. 11,34 ; von der Gefell- 
ſchaft geliehen Rbl. 2069,50 und Reingewinn pro 
1911 Rbl. 242,91; fo daß Debet und Kredit mit 
bl. 51589,30 Bilanzieren. Die Reviſtonskommiſſion 
ans den Herren Wl. Cieſielstl, F. Jablonski und L. 
Szezygielski beſtehend, beftütinte in ihrem Protokolle 
vom 16,29, Februar d. J., daß ſie nach genauer Prü⸗ 
fung aller Bücher und dazu gehörender Belege dieſe in 
Ordnung befunden, daß die erteilten Anleihen ſümtlich 
durch die Verwaltung der Geeſellſchaft den Statuten ge⸗ 
mäß gewährt und beſtätigt werden und daß die Tätig⸗ 
keit der Kaſſe akkurat und die geſamte Buchführung 
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einen Herrenabend veranſtaltet, der ſich eines recht 
rezen Beſuches erfreute. Das neue Lokal dieſes Ver⸗ 
eins beſteht aus einem großen Saal in der erſten 
Etage und drei gränmigen Zimmern und Küche nebſt 
Garderohenraum im Parterre. Noch find einige Malers 
arbeiten zu bewerkſtelligen und nachdem dies geſchehen, 
wird die offizielle Weihe stattfinden. Der Tag hierzu 
{ft noch nicht feſtgeſetzt, wohl aber werden ſchon jetzt 


in muſterhafter Ordnung gehandhabt worden ſei. Auch 
beftätigt fie, daß fie am 30. Dezember v. J. in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Mitgliedern vom Konſeil der In⸗ 
halt der Kaſſe, ſowie auch die vorhandenen Wertpapiere 
heprüft und deren Eintragung in die Geſchäftsbücher 
ordentlich vorgefunden habe, ſo daß einer Dechargen⸗ 
erteilung nichts im Wege ſtehe. 

Von der Verſammlung wurden nur einzelne und 
zwar geringere Poſten in der Bilanz beanſtandet, doch 
auch nach kurzer Debatte auf die gegebenen Erläute⸗ 
rungen durch die Verwaltung für richtig befunden und 
akzeptiert. Es werden für die notleidenden Arbeiter 
der Stadt Lodz NH. 47,50 angewieſen und darauf der 
Br das Geſchäftsſahr 1912 vorgeſehene Ausgabenetat 

ſtätigt. Ferner wurde mitgeteilt, daß das geweſene 
Geſchäftsjahr und auch der Anfang des laufenden aus 
Gründen des allgemeinen Geſchäftsniederganges in 
Handel und Induſtrie für die Geſellſchaftskaſſe und 
deren Tätigkeit ungemein lähmend wirkte und daß dar⸗ 
an auch die Verwaltung mit der Annahme neuer Mit⸗ 
glieder und der Gewährung von Darlehen an dieſe und 
die früheren Mitglieder äußerſt vorſichtig ſein mußte. 
Kud doch wäre die 2. Baluter Leih- und Sparkaſſe auf 
dem beſten Wege, ihre Tätigkeit mehr und mehr zu er⸗ 
weitern und für alle, welche des Kleinkredits benötigt 
ſeien, fruchtbringend, zu wirken. Darauf wurde der 
Verwaltung Decharge erteilt und legten dann 3 Mit⸗ 
lieder des Konſeils, 1 Mitglied der Verwaltung und 
ie 3 Mitglieder der Reviſionskommiſſion ihre Nemter 
nieder. Die nun ſtatigefundenen Wahlen ergaben fol⸗ 
gendes Reſultat: Per Agclamation wiedergewählt die Her⸗ 
ren Anton Supinski und Guſtav Danzer, und neuge⸗ 
wählt durch Stimmenzettel Herr Dr. R. Glager in den 
Konſeil. In die Verwaltung wiedergewählt Herr Ian 
Grodek, als Stellvertreter wieder gewählt Herr Wilh. 
Kramer, dazu neugewählt Herr Teofil Lipinski jr. 

Von einer ſpez. Ernennung der beiden Präſidenten 
für den Konſeil und die Verwaltung durch die General⸗ 
verſammlung wurde abgeſehen und werden dies die 
Herren der genaunten Körperſchaften, ebenſo wie die 
weitere Verteilung der Aemter unter ſich erledigen. 
Weiter wurde beſchloſſen, daß in Zuknuft neue Mit⸗ 

ieder nur noch durch den Konſeil und nicht auch von 
er Verwaltung aufgenommen werden dürfen. Es 
wird auch der Vorſchlag der Verwaltung: 2 Aktien zu 
Rbl. 250 von der Bank der kooperativen Geſellſchaſt 
für Gewährung von Kleinkredit in Warſchau (Bauk 
Tw. Wspoldzielozych) zu erwerben, um im genannten 
Bankinſtitute den eigenen Kredit zu erhöhen, einſtim⸗ 
mig angenommen. Um 7 Uhr abends wurde die Ge⸗ 
neralperſammlung vom Leiter derſelben nach Verleſung 
und Unterzeichnung des Protokolls geſchloſſen. 
„Danysz⸗Feier. Anläßlich des Geburtstages 
des heimgegangenen Muſikpädagogen Kasimir Danysz 
hatte der hieſige gleichnamige Geſang⸗Verein am Sonn⸗ 
tag nachmittag in ſeinem Lokale an der Wulczanska⸗ 
Straße Nr. 144 eine „Dauysz⸗Feier“ arrangiert und 
der Einladung haben die Herren Sangesbrüder mit 
ihren Damen auch Folge geleiſtet. Die Räume konn⸗ 
ten die vielen Teilnehmer kaum faſſen. Ein jedes 
Plätzchen war beſetzt und unter den Beſuchern 
ſahen wir Mitglieder von verfhiedenen hleſigen Ver⸗ 
einen. Beſonders zahlreich waren die Mitglieder des 
Geſangsvereins „Frohſinn“ erſchienen, die auch bei der 
Ausführung des Programms aktiven Anteil nahmen, 
Der Chor des feſtgebenden Vereins unter Leitung ſei⸗ 
nes Dirigenten Herrn Wilhelm Radzimirski brachte 
vorwiegend Kompositionen von Danysz zu Gehör, die 
befällige Aufnahme fanden. Auch der Chor des 
„Frohſinn⸗Vereins“ konnte über einen reichen Applaus 
qnittiereu. Die im vergangenen Jahre von den Mit⸗ 
gliedern des Dauysz⸗Vereins dem teuren Heimgegan⸗ 
genen anläßlich feines 71. Geburtstages gewidmete und 
von dem z. Zt. in Lodz aufüſſigen Kunſtmaler Herrn 
Wilhelm Ruß angefertigte prachtvolle Adreſſe zierte an 
dieſem Abeud eine lange ſchwarze Schärpe mit In⸗ 
ſchrift, eine Stiftung des erwähnten Herrn Kunſtma⸗ 
lers. Wie imnier, fo hatte auch diesmal wieder Herr 
Spitz mit feinen humoriſſſchen Vorträgen die Lacher 
auf ſeiner Seite. Juzwiſchen war auch der Humoriſt 
Herr Steidler eingetroffen, der nunnmehr Hertn Spiß 
ablöſte und das Programm mit feinen gelungenen Gas | 
chen und Sächelchen bereicherte. Die Stimmung 
wurde dadurch noch bedeutend gehoben und ſo zog ſich 
das Feſt bis weit nach Mitternacht hinaus. 

Der Nadogoszezer Kiechen , Geſang⸗ 

Verein hatte am letzten Sonntag nachmittag in 


ſeinem neuen Heim an der Zaierskaſtraße Nr. 150 


Vorbereitungen getroffen. Der arrangierte Herrenabend 
naßm einen recht ſchönen Verlauf und ein jeder Teils 
nehmer amüſierte ſich ganz vortrefflich. Der Chor 
unter Leitung feines Dirigenten Herrn Barth leitete 
den Abend mit einigen Liedern ein, worauf Herr 


Engelbert Volkmann nach einer kurzen Anſprache den 


humorſſtiſchen Teil des Programms eröffnete. An 
Zerſtrenungen mangelte es keinesfalls, war doch anch 
der hier bekannte Humoriſt Herr Kurt Steidler er⸗ 
ſchienen, der mit feinen Schlagern die Lachmuskeln der 
Beſucher in Bewegung ſetzte. Die Stunden des Abends 
waren ſchnell verſtrichen und erſt gegen Mitternacht 
wurde es in den Vereinsräumen wieder ſtill. 

„F. Bezirksgericht. Vor der 3. Kriminal ⸗ 
Abteilung des Bezirksgerichts in Petrifau hatte ſich am 
verfloſſenen Sonnabend der 18jährige Wlodyslaw Bu⸗ 
koſiak zu verantworten, der am 18. Juli im Dorfe 
Oſtatny Grosz, Gem. Huta Stara, Kreis Sinn peng 
einen gewiſſen Stanislaw Podrzeſczyk überſiel und durch 
Meſſerſtiche ermordete. Der Angeklagte war ie i 
und entſchuldigte ſich unr damit, daß er die Tat in 
betrunkenem Zuſtande verübte. Das Gericht verurteilte 
Bufofiot zu 1¼ Jahre Gefängnis, Joſef Waclawik, 
61 Jahre alt, war angeklagt, daß er in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als Waſdaufſeher am 12. Juli 1911 im Walde 
unweit des Dorfes Sengowite, Gem. Rokitno Szlacheckie, 
Kreis Bendzin, den Bauern Hammerlin traf und aus 
einem Revolver auf ihn ſchoß, fo daß Hammerlin 
ſchwer verwundet wurde. Das Gericht verurteilte Wac⸗ 
lawik zu 1 Jahr Gefängnis. Sodann hatte ſich der 
50 jährige Wladyslaw Radgowski zu verantworten, dem 
nachſtehendes Vergehen zur Laſt gelegt wurde: Ein 
gewiſſer Moſes Diipnarzewsfi, der wegen Beleidigung 
eines Poltziſten 1 Monat Poltzejarreſt verurteilt 
worden war, wollte dieſe Strafe nicht abſitzen. Aus 
dieſem Grunde wandte er ſich an den Angeklagten, der 
damals Schreiber in der Gemeinde Galköwek, Kreis 
Brzezin, war. Nach einigem Handeln kam es zu einer 
Verſtändigung: Moſes Mlynarzewski bezahlte 30 Rubel 
und Radgowski ſtellte ihm eine gefülſchte Beſcheinigung 
aus, daß er die über ihn verhängte Strafe verbüßte. 
Die Sa kam jedoch an den Tag; 
Brzeziner Landpolizei frug beim Gericht an, die Fäl⸗ 
ſchung der Beſcheinigung wurde konſtatiert und nunmehr 
Radgowski dem Gericht übergeben. Nach längerer Ber 
ratung befand das Gericht den Angeklagten ſchuldig und 
verurteilte ihn zu 4 Monaten Feſtungshaft. 

S. Verbaftungen. In Karolew wurde der 
41 jährige Jan Milezarek verhaftet, der auf einen 
Kohlen waggon geklettert war und von dort Kohlen her⸗ 
abwarf, um fie ſpäter fortzuſchaffen und zu ſtehlen. 
Unter der Anklage, ſyſtematiſch Transmiſſtons riemen ges 
ſtohlen zu haben, wurde in der Fabrik Deſurmont der 
42 jährige Arbeiter Stanislaw Polczynski verhaftet. 

w. Ein entſetzlicher Vorfall ereignete ſich 
am Sonntag im Haufe Nikolajewska 7. Das 17jähr. 
Dienſtmädchen Gaja Ita Smorodin, das Feuer im Ofen 
anfachen wollte, begoß die Kohlen mit Naphta und 
zündete fie an. Eine Exploſion erfolgte und die Klei⸗ 
der des unglücklichen Mädchens gerieten in Brand. Auf 
fein Geſchrei eilten Leute zur Hilfe herbei und löſchten 
die brennenden Kieider, allein die Bedauernswerte hatte 
bereits ſchwere Brandwunden im Geſicht, an den Hän⸗ 
den, an der Bruſt und am Rücken davongetragen. In 
äußerſt bedenklichem Zuſtande wurde Chaſa Ita Smo⸗ 
rodin mittels Rettungswagen nach dem Hoſpftal Poz⸗ 
nanffi gebracht. 

w. Verjagte Diebe. Sonnabend Nacht ſchick⸗ 
ten ſich im Hauſe Nikvlajewska 20 Diebe an, in die 
Wohnung von Feet Bacharier zu dringen, wurden je⸗ 
doch von dem Nachbar des B., Herrn Heuoch Taler⸗ 
mann bemerkt und verſagt. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag auf der Nowa Zarzewskaſtr. 20 
bemerkte der Nachtwächter, daß im Laden von Jakob 
Baſrach Licht brennt Den Verdacht hegend, daß ſich 
Diebe eingeſchlichen haben könnten, trat der Wächter 
näher heran und ſah nun drei Uebeltäter, die in dem 
Laden mit dem Einpacken von Waren beſchäftigt waren. 
Der Wächter ſchlug Alarm, ſo daß die Diebe die 
Flucht ler und ihre Bente im Stich ließen. 

Unbeſtellbare Telegramme. Kommandeur 
der 4. Rotte aus Wuſtuga, Schönfeld ans Zürich, Cza⸗ 
mauski aus Warſchau, Heller ans Snamenka, Pakie⸗ 
lewicz aus Czerniewiec, Czleuow ans Warſchau, Reicher 
ans Roubaix, Weisburg, Metropol aus Moskau, Priw⸗ 
mann, Grand Hotel, aus Odeſſa, Fellmann, Petrikauer⸗ 
ſtraße, aus Kurgan, Ritter aus Lenkoping, Hausbefiger 
Methner, Dluga, aus Czenſtochau, Henfuks aus Kiew, 


der Chef der 


Pajenski aus Lipno, Hertz, Panska, woher unleſerlich, 
Doroſchow, Petrikauerſtraße 50, aus Charbin. 


Sport. 


Große Radrennen in Helenenhof, Ein 
ſelten ſchöner Genuß ſteht unſerem fportsliebenten 
Publikum zu den Oſterfeiertagen bevor. Dank der 
ausgezeichneten Radrennbahn die wir auf unſerem 
Helenenhofer Sortplaltze befien wurde die hieſige 
„Union“ in den Stand geſetzt, ſchon zu fo früher 
Jahreszeit Rennen aus zuſchreiben. Indem wir uns 
heute kurz darauf beſchrenken das intereſſante Programm 
zu veröffentlichen, werden nicht verſäumen auf die Ein⸗ 
zelheiten des großen Sportserreigniſſes noch näher „us 
rückzukommen, 

Programm der am 8. und 9. April (1. u. 
3. Oſterſelertag, ſtattfindenden Dauer⸗ und Flieger⸗ 
Rennen: 


— „* * 


Montag: 

1) Eröffnungsfahren — 1600 m. — 
4 Runden 3 Preiſe. Offen für Fuhrer die noch keine 
ſerſten Bahnpreiſe beſitzen. 

2) Clubrennen 1600 m. — 4 Rund. 3 
Preiſe. Offen nur für Mitglieder der R. V. „Union“. 

8) Hauptfahren — 1200 m. — 3 Rund. 
— 3 Preiſe. Offen für alle Fahrer. 

4) Großer Oſterpreis für Flieger 
— 1200 m. — 3 Rund. — 3 Preiſe. Offen für 
alle Fahrer. a 

5) Handicap — 1600 m. — 5 Rund. — 8 
Preiſe. Offen für alle Fahrer. 
6) 3 Dauerläufe & 10 15 u. 25 Kilometer 
mit internationaler Beſetzung. 

Dienstag: 

1) Eröffnungsrennen 
Rund. — 3 Preiſe. Offen für Fahrer die am 
Tage keine Preiſe errungen haben. 

2) Hauptfahren — 1600 m. — 4 Rund,. 
— 3 Prei Offen für alle Fahrer. 
3) Scratch in 2 Läufen — 4 800 m. 2 
Rund. —3 Preiſe. Offen für 4 Fahrer. 

4) Auſtraliſches Verfolgungs⸗ 
reunen — 3 Preiſe. Start an 4 Punkten 


der Bahn. 
3 Runden 


5) Troſtfahren 
— 2 Preſſe. 

6) 3 Dauerläufe — 10 Klm, und Studenten ⸗ 
rennen in 2 Läufen mit internat, Beſetzung. 

Bel Nennung von 5 Fahrern eines Verein 's wird 
ein beſonderes Vereinsrennen eingeſchaltet. 

Melde ſchluß: 29. März d. J. 10 uhr 
abends R. V. Union. Petrikauerſtraße 243. 

Fuß ballſport. Der am Sonntag, den 24. 
Mörz 1912 in Zwolle (Holland) ausgetragene Fußball 

Länder Wettkampf zwiſchen Holland und 
Deutſchland blieb mit 5 : 5 Toren uueuntſchieden. 


— 2000 m. 5 
erſten 


1200 m. 


Nr. 140 


ung der wichtigſten Schiffatypen: 
1. Größte Schlachtſchiſſe vom Dreadnought ⸗ Typ: 1 hat 11 fertig, 11 im Bau; Deutſchland 7 fertig, 9 im Bau. Ein ſolches Schiff 


im Bau. 


— Die Generalverſammlung d 
Petrikauer Gegenſeitigen Kredi 
Verein: beſchloß, 600 Abl. zu Woſſltätigte 
zweclen zi ſpenden, davon erhalten der chriſtliche 
der jüdiſche Wohltätigkeitsverein je 100 Rbl. 


— Die Theater⸗Kommiſſton 
bereits mit ihren Arbeiten begonnen, jedoch bereitet 
Löſung der Frage, wo das Theater⸗Gehäude eſgeng 
errichtet werden fol, noch verſchiedene Schwierigkeſ 
Einerſeits ift man für den Stadtpark, jedach nicht 
den in der Nähe der Bahn belegenen, andererſeits g 
ſpricht man die Anſicht aus, daß Petrikau an und 
ch viel zu wenig Gärten zu Erhofragszwecken be 
um dieſe noch durch die Errichtun. eines Thea 
Gebäudes zu ſchmälern, das würde für die Kinder 
älteren Perſonen, deuen dieſe Gärten als Frholungg 
dienen, ein zu großer Berluſt fein, Ohne Jwe 
wird ſedoch auch dieſe Frage in Kürze ihre allerſſ 
befriedigende Löſung finden. 


— Eine Verminderung der ® 
völkerung um eine beträchtliche Anzahl von 
milien ſteht bevor. Bisher war es nämlich Gebrg 
daß die Mafchiniften und ihre Gehilfen der Warſchau 
Wiener Bahn die Perſonenzüge nur bis Petrikau fi 
ten, und daß von hier aus bis nach Sosnomice 
Granica neue Mannſchaften an ihre Stelle trat 
Einer neuen Verordnung zufolge hört dies nun a 
Die Maſchiniſten und ihre Gehilſen werden den Die! 
bis zum Endziel der Strecke Warſchau —Sosnowice 
Granica verſehen, 

— Lizitation in Sachen der Reparatur 
Chanſſee von Lodz nach Sdunskawola wird am 27. 
Mts, in der Petrikauer Gonvernementes⸗Verwalt 
ſtattfinden. Die Lizitation wird in minus von 
Summe von 28.628 Nbl, 56 Kop. beginnen. 


= 


Nachrichten aus den ev. Memelnden, 


Aus der evongelifhen Gemeinde in Pabfanfee. 


In der geit vom 4. (170 bis zum 10. (23) Marz 19 
wurden 13 Kinder getauft, und zwar: 4 Knaben und 9 Mädch 

Brervigt wurden 2 Kinder, und zwar 1 Knake, I MM 
cen und folgende erwachſene Perſeuen: Reinhold deln 
28 Jahre, Buften Schönfeld 67 Jahr und Olga Beſteck 
Jahre alt. 7 

Todtgeboren wurden 2 Kinder, 


Baumwoll⸗ Bericht. 


De legramme bon Hornby, Heueltyt u. Co., 
Baumwollmarler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Ra uch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notjerungen. 
Liverpool, 26, März 1912. 


Aus Warſchan. | 


Tragiſcher Tod. Am Sonnabend gegen 4 Uhr 
nachmittags nahm ſich im Lazinki⸗Park durch einem in 
den Mund gerichteten Rerolverſchuß der eiwg 60 ſah⸗ 
rige, in den breiteſten ſellſchaftskreiſen 
Warſchan bekannte Ignacy Ju 
Urſache zu dem Selbſtmord foll 
weſen ſein. 


verfloſſeuen Freitag fand die Jahres⸗Gineral, 
lung der Petrikaner Leih⸗ und Sparka 
waren 460 Mitglieder, 


während welcher es über einzelue Fragen zu fehr 
haften Debatten kam, bildeten die Wahlen. Dieſelpen 
brachten feine Aenderungen im Beſtande des Kanfe 
der Verwaltung und der Reviſionskommiſſion, da a 
Mitglieder derſelben von neuem in ihren Aemtei 
beſtatigt wurden. Um 12 Uhr nachts wurde die Ver 
ſammluna geſchloſſen. 1 


Nör z.. . 87 Auguſt September . 50 
Mie Aon: „ 5 887 September Dliober . 677 
AyelMet 5 5 = 586 Oktober Menember . BE 
Mai/Juni 596 Nouember Dezember, 87% 
Juni / Jull 2. 685 Dezember Januar, 1 
Juli Ruguſt. 584 Januar Februar 1016 571 
Tendenz: ruhig. 
Börsenberichte. 


(Telegramme der Neuen Lodzer Zeituna“) 
Warschauer Börse, 26. März 1912. 

Brief Geld Trausakt 
40.47½ 


Ohecks aut Rerlinn 
4% Stasterente 1804. 

5% innere Anleibo 1906, 
4% junere Auleihe 1900. 
Prämi-nanl, 1. Emission. 
Prämienanl. 2, Emission. | 
Adesloose. , » » , « 
4,» Badenkreditptandbr. 
37 Kodeıkresiiptandhr.. 
59/,Warsch.städi.Pfanabr. 
4½ % Warsch. Pfandhr. . 
1Npop, 4au & Löwenstein 
Putſlo , . 
Rudaki & Oo, 


Birachomwiee . 4 > » 
8% Lader Plandärleie , 
43/6 Lodzer Pfandbriefe. 


(neue) 


„ „ „ „„ Geue) 
Kautmannsbank In Lodz. 
de Ptanddr. in Pawwikan. 
5% Pfandvriefe in Wilna, 
Diskontobank 1. Warschau 
Warschauer Handelebank 
„„ „ (mei) 
Ace — 
awiereie . . «+ „ Fr et 
Petersburger Börse, 26. März 1912 
Btaatsrente in Petresburg | — 


— 1 


Dienstag, den (13) 26. März 1912 


orzeitige Schwäche 
ei Männern sowie alle neurnsthenischen Lei- 


den beseitigt schnell u. gründlich 
iseerun en hervorragend Professoren versenden wir gratis u franko, 


| 


1 


0 


odzer Zeitun,, 


K 


Ih 


— 


onto Gremischer P 
Warnung! im 


Hauntlager für das Königreich Polen: S ROSC 
Pracka Nr. 6 


Aer 


Nr. 140. 


#ala Konluszua Me 10 


ent es, gensu auf die Benennung 


peter hurg, 


ra“ zu achten. 504 


sl, 19 9 5 AYER, Warschau, 


Pp 
* 


Chasta-Weinel! 


wem 18 


bei EinkFanf 


rmässigte Preise 


bis SO. Mä'z! 


von 20 Flasche 


Die Gesellschaft 


Gegründet 1881 


10 om hoch Rbl. 6.— 
15 cm hoch Bbl. 9.— 
20 cm hoch Rbl. 12.— 
30 em hoch bl. 20.— 


Die näheren Bedingungen 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 
sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 


Anwendung der allerneuesten 


schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


I Die Banktresors werden Tag und Macht bewacht. 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums lat gesorgt. 


Zu verkaufen: 


2 Notorſtrickmaſchinen 


für Ränder, 


ein halbperdeckter Wagen. 


Wulezansfa⸗Straße Nr. 243, 
Zu verkaufen 4%, dee 


Plußes ialeriſch gelegene herrliche Sommerwohnung, 
pete end aus 6 Morgen Obſt⸗ und Gemillſsgarten, nebſt Wieſe 
ud Feld, mit gemanerten Haufe von 7 Zimmern, Holzhauſe von 
Binmern und Wirtſchaſtsgebäuden. — Verbindung init Last, 
Bbunsta-Wola oder Sierobz, 20 24 Werſt enter ene — 
Mädere Auskunft erteilt J. Dabrowski, Nawrot 44. W. 5, 38811 


Gelegenheitskauf! 


Kaliſcher und Schweizer Stickereien zu fehr nied · 
b Preiſen in der Privatwohnung, Andrzeſa- Straße 
Nr. 44, Wohn. 2 zu haben. 3022 


Kreuz Syul-Maſchine 


ful 10 Gängen ſür 8 em Hüllen, Fabrikat Gebr. Meyer, Barmen 
many neu, billig abzugeben. Seltener Gele, ü 
Offerten sub „G. . 110“ au die Exp. d. B. . 


3787 
fit eiue in ſehr geſunder, trocner. 


Ein für Büreanzwecke geeignetes großes 


Q | „go 
Parterrelokal 
mit dazugehöriger Wohung nebſt allen Brquemtichteiten 
in dem ſich bisher eine Apo heie befand, iſt ab 1./14 


Juli a e zu vermieten. Widzews 5 
Nr. 70, ener de Haumn po 


Zu vermieten verſchiedene 
herrſch. Wohnungen 


im Frouſhaus, ſowie in der Offisine ab J. J d, 
Straße Nr. 4 gu errage helm irt, 


ae 


ai 10 


Lodzer Industrieller 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten 
Bankgebäude an der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Weripapieren und Wert- 
sachen). Dieselben sind sämtlich 32 cm breit, 45 em tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich 


sind im Geschäft einzusehen. 


Gegens. Credits 


Ewangelicka 15 


jährlich 
Abl. 8.— Abl. 12.— 
Abl. 12. — bl. 18.— 
R I. 18.— Abl. 24.— 
RI. 30.— bl. 40.— mr 


Errungenschaften der Wissen- 


Eine Wohnung 


von 6 Zimmern mit Küche, Keller und allen Begnemlich eiten 
Veſlelage, iſt ſo fort zu dermleten nnd zu beziehen. Miiſch- 
Straße Rr. 22. — In demſelden Haufe wird am 1. Juli d. J. 
eine zweite Wohnung ven 5 Akiumern und Rache frei. 3880 


Ladenlokal geſu 


Für en erſtklaſſiges Detalt-Beichäft der Textil- Brauche wird 
der Apriı 1212 eln merännined, der Neuzelt eniſprechenden, 
Bernärtstoral in befter Sage der Betritauerſtraße bel lang- 
fügen Kontrakt ge ucht. Schreſtliche Offerten sub „B. K. 
106° an die SentralsAnnoncen«Egpedltion L & E. Metzl & Co. 

Warſchan erhete .. 3608 


Herrſchaftliche Wohnung 


teftehend aus 7 Zimmern und Küche mit Bequem 
lichkeiten, ver 1. Petxikauer⸗ 
Straße 90 


geh ch 


heitehend aus 5 Zimmern und Küche neuſt allen 
Bequemlichkeiten, in der II Etage, tab 1/4 Jul, 
wen fnell aß 1/4. April 1912 zu vermieten 
W ewefa 70 5 2) 


4 


Jali zu vermieten. 


80a 


Anüher der 


mitten in der 


Karma: ſozwie 14 Wohnzi 


beſtehend aus 10 bellen 


o, ſagt die Er 


„Urania“ 


Vom 16. 518 81. März 19 12: 
Neues Programm. 


Les Trois Papiions 
Schmetleriing· Tü. ze 


Zukoft & Orloft 
Bat. Sänger. Tyven Gerkis. 


n ceres- Welle 
Belann! e unfl.-igdb. Sonbrette 


K. ite Har wer 
Weib iche Piänonmn. 


Tae Johantens 
Romiſcher Akt auf dem Star 
Un- Rin 


Mme Altes Harkert 


Polnſſchrr Oumeriſt. Lieb · 
Una dei oder Padlftums. 


Uranta-Akte 
Serie neuer Bll der. 


eſtes unter 
a Miss Frede Rassel. 


es wird In Lodz 
ein Haus 
m Werte von 30 bie 50 Tauſend 


Rubel zu kenſen geincht. Bell. 
Axtedole mit Brelrannade, Eine 
tommen und Kauſsdevingungen 
erbeten Handelshaus L. & E. 
Metzl & <omp., 18 5 975 
tritaner 102, sub „Hau: 


Verſchiedene Rn 
299 7 einigen eg abrelfebaiber . 
ute, Kade 
Derart, Aieiberförn 
Srlen-arniter mit 
mit N at ©: 
Sen, Lat 


‚Ruben, Site, wähle 
Matraken, 
Zelte, ei 


2 
Siber and 140 
— 0, en 2 


Moderne 


Aüchenmöbel 


And zu verkauſen * an 
Wo dnung 5 


Banplötze, 7 


Bu ver- 
fanien 


am gterzer Wade be zn 1%2 
Mnaten von? Tam de or 
ent ernt. Die Hnpothet ft L. 
requliert 
werd. der Beeie Meint aflınd 


Sehr vorteilhafter Er 


N „. Lodz, Kantel d Not 16 1 
dex ndr. 


Kolonialwaren : 
Laden 38 0 
mit gater Kund walt zu Nee 
anten Näseren n eriranen de 
4 Pinczewski, gielanaftr. 84 
ku dit eine @inrihtiinn 


de veian guuerlanıen 


Mön! 


lift billig zu verkaufen, 


2 
1 d 5g ebe e e 


6. angefertige, elegante 


0 he ROTWEINE: WEISSWEINE: DESSERTWEINE: 
No Rotwein. 35 Kop. statt 8 Kop. e 9 Weisswein 35 Kop. statt 40 Kop- 85 Er Alt. Portwein R. 1.20 statt R. 1.50 
N 1 Tischwein 23 „ e 10 Tischwein 45 55 Portwein 5 108 
„ %2Grence 385 5 2 : J lt Weishurcat ss Bee 1. 21 fare Lune! 3 
N 3 Bordeaux 65 %„ „ 8 „ 11 Fiesling 53 „ 70 „ N 22 Madeira u, 
G B . d x 3 en u 9 5 7 „ s Sauternes 0 „ 5 um Bi ni 1 55 süss Se 7 
am! — N 14 Chablis 35. 0 4 Kirchenwein „ 5 
von 0 R. lederman N, 4 An Tockayertr. 68 2 2 0 5 N Malaga „ 1% 7 
N 16 Chasta 35 . a 
17 Mosel 55 a. ; 
Gursuf, Krim. Niederlage: Lodz, Petrikauerstrasse 99, u» 
ebot. f Heute w. 
F ne deri e Nlkolajowska 42. läglich v. 


Es wird zur allgemeinen, 
Kenntnis gebracht, daß 
1. 85 — chloſſer Ge⸗ 
org The illyEngels 
wohnda! 5 emnitz, 
S e Sohn 
der Eheleute, Hutmacher 
Theodor Adolph Hermann 
Engels und Louiſe Emma 
geborenen zer er, Erſte⸗ 
95 verſtorben in 
9 chere elb t 
Einſetz inna 


Milde Gel lich, wohnh. 
in Chemnitz, Lützowſtraße 
14 pt, Tochter der Ebe⸗ 
leute, 5 7 
nu Gehmlich und 


fe a 57 e geborenen 
erer verſtor · 


bemniz, 


RL mbaft d. 
be miteinander efit- 
Be en wollen. 

e Bekanntmachung des 
e ‚at in den Ge⸗ 
meinden Chemnitz u. 
in Ruſſiſch⸗Polen zu geſch. 


Ehemnig, 7. März 1912. 
Der Standesbeamte. 
3924 Kühn | 


ane 4 dimmer fahr kids, wens ant lefoti 
pertoafen Cine Ealangarniter, Eranıran 
en, Diete, Loktete, rte, 
Le ate, Kaden rent, Ditomane, 
Aalen, * 
tte, Nice rant mit Ertegel, 
e Lanig Greets, 
eee benen . 
Rfmalätne, Deigemälkr. 


Sine Garen € 
= Ghatel- 


anzufragen Lonkowaſtr 1. 


Kleider- 
schrank 


mit 8 Türen ud Erisgel, entimedente | 


rer,. Rache Girl, SatonriFaraltar, | 


Lern. den, Arbe, 

Sac Lade, G, ee 

„ Balmen und ae lebt Be 

un verlaufen 

unmnZirafe Nr. 51. Med 
adreifehalber wohl“ 


Ari 
Möbel za an berfan- 
ten: Kredenz, Tiſch, Stähle, 
Schr ſbliſch Fanten l, Mir, Kei 
derſchrant, Waſchllich m. Barn tur, 
Benſtellen mit Matrazen, Ten 
mean, Saulen, wanlſch. Wand, 
Olen m, Dttomane, Sompen, 
Grammophon, Nähmafchine. 
gachodna tr 29, W 7a. 338 


Zu verkaufen find neu 


ich eu · 
einrichtungen 
in der Tiſchlexei von W. 
1 1 
r. 


morepnan con Macnopsum" 
Anners, daun „ puh 
Anyse Hamenmir Aaarono 
aus. bsspararb TaKı BON U 
unser. TON-M h 


In xis M)urs 


norepaan eon aer 
niounyw xünxRY. dds Eu NV, 
Marver per, Top. on 
Hameami® Önarononsrr or 
Narr 78 %% ro- ma 
raerpaty. 3906 


I grober 9 U ie 
Farker 0 um, 
dan, m. d. Lauten u. geſtutzter 


unte Hı entlaufen, Meder 
ine minentefiene 
oufs Schmie- 

136, 3828 


n nsidener 
Reil. gen 


Deu 5 0 95 Letztere 


800 „ 


M pmaßpemans 0 


11 Uhr früb dis 11 Uhr abends 
gebſſnet. Die erſte und arößte 
dem Umfange nach zoolsafſche 
Sammlun Rußlands. Die größte $ 
Answahl wilder Tlere, Schlangen 
und Vogel aus ollen Teilen der 
Welt Zum erſten Mal in Ladz & 


Menagerie M. L. 


Seltenes Exemplar eines Gun, 
Halboterb u. Halbochſen. Tah lc von g 518 @ Uhr und von 9 Uhr 
abends atambiofe Vorſtellung dreſſierler 11 Löwen, Tiger, 9 
Bären, Elepbanten, Affen. apagelen, Hunde etc, 

Im Sonnabend, Sonntag und Felerkage große Korkelung 
ven 1 Mr Mittag ab jede 2 Stunden. — Prelſe der P übe von 
25 bis 95 Mon. 


Delikuteſſen 


für den Oſtertiſch in Rieſenauswahl vor⸗ 
züglichſtes Qualität empfiehlt 


E Trautwein 


Petrikauer 165. Tel. 14-14. 


Die Verwaltung der Dritten Lodzer 
Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 17 


beehrt ſich hiermit Pur Kenntnis zu bringen, daß laut 
8 35 der Statuten 


General Verſammlung 


der Mitglieder im 2. Termin am 15/28. März um 
3 br nachmittags, ohne Rückſicht auf Die akt der 
Mitglieder, im Saale des Konzerkhauſes, Die mara 
Nr. 18, ftattfinden wird. 

Tagesordnung: 
10 are der Verwaltung und Vorlegung der Bilanz 


2 Wart bezüglich Verteilung des Reingewinnes 
0 1 


Jeſtimmüng des Etats rg; 1912 und Anträge des 


0 None und der Ver 


Tantième des Konſeils, der o Werwaltung und der 
50 al für Br Auffichtsrat, für die Verwaltung, 


ſions⸗Kommiſſion; 


72 


Die Eintrittskarten W im Lokale der 9777 
ſchaft herausgegeben. 


+ 
Gelnughücher 
in jeder Mreleluge und eketkung — ſowie 


paſſende Geſchenkwerke 
in reicher Auswahl, Konfirmations⸗Andenken 
und Karten empfiehlt 


Reinhold Horn (Inh J WIN KOPF) 
Buhparblung, ER a 5 146. 


8 


3903 


MAISON Fee 


Tailleur pour dames 
teilt hierdurch mit, dass er von anvertrauten, wie 
auch von eigenen Stoffen Bestellungen der geehrten 
Klientinnen ausführt 
Werde frisch die neuesten, modernen Pariser 


Stoffe bekommen. 
Mit Achtung . HOCHMAN. 


Passave-Mever N. 11 


1912 Räum- 


ud vom 1. On ober 
Tichfeiten mit Kraft und Licht für 2 
Satz Spinnerei (keine Sammetfabrik) 
zu erſr. bei Adolf Jaekel, 9 25 


Zu ver- 
pachten 


Fe 
N ‚bel 290 5 


„ein vün den Zinzzagler aus 
Da er non 2 Jahren zu teihen 


© paſſ. Kompagroit m Ad. 30% 

en ber le eimsehilhrkes chriſt ches 

me mit erfkl. Vertretungen f Konig 

4 berormat Gef. Angebote unt. „, W. 
v. . 3804 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing 


2. Beilage z 


Das Talent, vorwärts zu kommen, beſteht einfach darin, 
daß man tut, was man gut verſteht, und daß man gut kut, 
was man verſteht, ohne an Ruhm zu denken. 

Longfellow. 


Ein Wintertraum, 


Roman 
von 


Anny Wothe. 
(24 Fortſetzung.) 

Er härte nicht anf Gvelyn. Er ſah flare ger 
rade aus, aber er fühlte ihren heißen Atem, und er 
hatte plötzlich das Gefühl, als lauere in feinem Rücken 
eine wilde Katze. Wenn fie zuſprang, war es um fie 
alle geſchehen. Er dachte dabei nicht an ſich, nur an 


die weiße Fran dort am Stener, und wie er ſie 
ſchützen konnte, ſchützen vor Eyelyn. 
Er ſah und hörte nicht mehr. Ein wildes 


Sprühen war vor feinen Augen, mit rafender Geſchwin⸗ 
digkeit ſchoß der „Aar“ zu Tal. 

„ Brauſendes Hurrageſchrei begrüßte fie. Glattdurch⸗ 
lief der Bob die letzte Strecke, vom Jubel der Zu⸗ 
ſchauer umgeben. 

Eine Minute und 52 Sekunden“, kündete lächelnd 
der Kampfrichter mit der weißen Binde am Arm. 
„Der „Aar“ hat den Herzogspreiz.“ 

Ingelids Augen ſtrählten auf — die „Hexe“, die 
„Gazelle“, der „Tenfel«, die „Fledermaus“, die ſich 
am Rennen beteiligten, hatte fie gefchlagen, 

Der Herzog kam, die kühne Lenkerin zu 
beg lückwünſchen. Von den Tribünen jauchzte man 
ihr und ihrer Mannſchaft zu. 

Die Herzogin ſprach wieder liebe Worte zu ihr. 
Imengard, ihre ſonſt fo ſpöttiſche Schweſter, um⸗ 
armte Ingelid mit hellen Tränen in den Augen. 

Ich hatte ſo Angſt um euch“, flüfterte fie Ingelid 
erregt zu. 

Irmengard und Augſt haben. Ingelid mußte 
immer daran denken. Wie ſeltſam verwandelt die 
Schweſter war! Dabei erſchien fie doch fe ſtrahlend 


u Ur. 


Dienstag, den 


glücklich, und das ernſte Geſicht des Prinzen war 


ganz verklärt. 

„Es ift lieb von Ihnen, Gräfin,“ hatte er vorhin 
zu ihr geſagt, „daß Sie mich ſo freundlich als Schwa⸗ 
ger aufnehmen wollen, obwohl ich früher wie ein 
dummer Junge Sie mit meinen Galanterien gelang⸗ 
weilt habe. Vergeben Sie mir?“ 

„Ich wünſche nichts weiter, Hoheit, als daß Sie 
Irmengard glücklich machen. Ich habe Ihnen nichts zu 
vergeben.“ 

Er hatte ihr ſehr feurig die Hand geküßt, ſo daß 
Leo lächelnd einwarf: 

„Das Prinzlein wird doch nicht in ſeinen alten 
Fehler zurückfallen 9 

Unwillkürlich drängte es Ingelid zu Leo. Sie 
ſchob ihre Hand in ſeinen Arm. 

Er lächelte ihr gütig und lieb zu, unter den 
Hochrufen der Menge ſchritten ſie hinter den Schlitten, 
welche die Bobs zogen, den Weg hinan, der zum Auf⸗ 
zuge führte. 

Auch hier empfingen ſie Hochrufe. Haus Ulrich 
von Voſſen und Kerlchen in ihrer roten Jacke, die 
ihren Rodel in den tiefen Schnee gefahren hatte, liefer⸗ 
ten hier eine erbitterte Schneeballſchlacht. 

Hui, wie die weißen Bälle flogen! 
ten leidenſchaftlich, als ginge es 
Leben. 

Je nachdem der eine oder der andere im Nachteil 
war, feuerten die Zuſchauer die Kämpfenden durch Zu⸗ 
rufe an. 

f „Kerlchen“ wie ganz Oberhof die kleine Oertzen 
nannte) hat's“, rief es von allen Seiten. 

Urſula lachte triumphirend. 

„So, nun hat er genug“ rief fie, Hans Ulrich 
noch ein paar große Schneebälle, die ihr die hilfsbereite 
Jugend eiligſt zureichte, gerade ins Geſicht werfend, fo 
daß er ſchütend die Hände über die Augen legte, weil 
er vollſtändig geblendet war. 

„Ich werde mir doch von 


Beide kämpf⸗ 
auf Tod und 


einem Manne nichts 


gefallen laſſen!“ lachte Kerlchen. „Mich hier fo hinter⸗ 


rücks mit Schneeballen anzugreifen! Nein, mein lieber 
Herr von Voſſen, das wäre das letzte.“ 

„Sie haben mich gemordet, gnädiges „Fräulein“, 
rief er halb beluſtigt, halb ärgerlich. „Ihre Wurfge⸗ 
ſchoſſe enthalten ja Steine, die einen ins Jenſeits be⸗ 
fördern können.“ 


Junentur Ausuerkauf in Jandarbeiten 
ee 
; L.SCHOLLE & 


N Ein großer Poſten vorgezeichneter, angefangener und fertiger Handarbeiten gelangt 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen — ; 


Handarbeiten für die Sommerfriſche! 


um Teil bis zum Verkauf. 


140 „Neue Lodzer Zeitung“ 


(13.) 26. März IM. 


Urſula war ganz blaß geworden. Wahrhaftig, da 
ſickerte ihm das rote Blut von der Stirn. 

Ganz faſſungslos blickte fle ihn an. 

„Das — das habe ich gekonnt 2“ 

Er nickte und wiſchte ſich gelaſſen das Blut von 
der Stirn, und dabei fah er fie aus feinen klarblauen 
Augen ſa lieb an, daß es ihr ganz warm ums Herz 
wurde. 

„Ach, ich Kameel“, ſtürzte ſie komiſch auf, dann 
aber kam ſchon wieder die Tatkraft über ſie. 

Ohne ſich um die Zuſchauer zu kümmern, die 
ſich auch ſchon wieder anderen Fahrern und Schlitten 
zugewandt hatten, beſann fie, Haus Ulrich das Tuch 
aus der Hand nehmend, die Wunde mit Schnee zu 


Abend-Anganhe, 


nicht noch einen ganz ordentlichen Menſchen aus fl 
machen könnte.“ 1 

„Nun iſt es aber genug!“ brauſte Haus Ul 
auf, indem er Kerlchens Rodel zornig aus dem Sch 
zog: „Geſtern laſſen Sie ſich von dem Piloten 
Hände küſſen, als könnte er garnicht wieder M 
Ihnen loskommen, und hente rodeln Sie ſchon we 
mit dem Törres, der als Mädchenjäger bekannt it, 
wohl bekannt.“ 

„Na, bei mir gibt's nichts 
Kerlchen. „Geld habe ich nicht, und was der m 
fonft ſagen möchte! Nein, er tut mir nur leid, w 
er fo afſig iſt und immer ausgelacht wird. Ich 9 
nun mal fo 'n weichmütiges Herz.“ 


zu ſagen“, fag 


kühlen. 
Er ließ es ſich wie ein Lamm gefallen. | 
„Ei, Kerlchen, als Samariterin e neckte Riele, die 
eben vorüberging. „Du glaußſt nicht, Urſel, wie weh⸗ 
leidig der Junge iſt. Wie kannſt du dich nur fo ver⸗ 
ſtellen, Hans Ulrich, um fo eine kleine Schramme ?“ 
„Nun rede du auch!“ wurde Kerlchen grob. 
„Ich habe ſie ihm doch beigebracht, und ich muß ſie 
auch heilen.“ 


Sie ſah nicht, wie Riele mit den anderen lachte“ 

Eitrig holte fie ein Täſchchen mit Heftpflater aus 
ihrem Sportgürtel hervor. 

„Darf ich!“ fragte fie, mit der roſigen Zunge über 
das Pflaſter fahrend. 
| „Es wird mir ſüß fein,“ antwortete Hans Ulrich 
lächelnd. 
| „Quatſchen Sie man bloß nicht. Tut es noch 
weh?“ fragte fie dann, mit dem Taſchentuch das kleine 
Pflaſter feſtdrückend. 
| „„Nein, gar nicht, gnädiges Fräulein. Aber ich 
möchte Sie doch ſtrafen.“ 
Auch noch! Als ob ich nicht ſchon genug geſtraft 
bin. Wiſſen Sie, das ganze Wettfahren macht mir 
nun keinen Spaß mehr. Heute zwei 75 Preiſe; erſt 
beim Einſitzer⸗Wettrodeln und dann beim Zweiſitzer⸗ 
Wettrodeln, trotzdem ich den Törres, das Schaf, bei mir 
hatte. Beinahe hatte der Kerl, weil er wie beſeſſen 
ſchrie, noch die ganze Geſchichte umgeſchmiſſen. Aber 
ich wollte doch dieſem Haſenfuß die Furcht abgewöhnen. 
Er iſt nämlich gar nicht ſo ſchlecht, wie alle denken. 


„Na, das haben Sie mir aber noch nicht gezei 
Fräulein von Oertzen, und ich verlange nun als Sſiß 
für begangene Schuld, daß Sie heute mit mir rodel 
Das haben Sie noch nie getan.“ 1 

„Ach, mit Ihnen,“ rſef fie beſtürzt, „das ift 
ganz was anderes.“ * 

„So, warum denn!“ 

Sie ſtand da, das ganze fühe Geſicht in Gl 
getaucht. 

„Ach, weil Sie ſo anders ſind.“ 

„Aber als Pflaſter, Kerlchen, auf mei 
geſchlagene Wunde?“ 

Sie nickte. 

„Na, meinetwegen. 


ine von Ihn, 


Das aber ſage ich Ihnen 
wenn Sie ſich nicht rie ſig auſtändig benehmen, dann 
es aus mit uns. Liebeerklärungen uſw. dürfe) 
Sie mir nicht kommen, wie neulich, als ich mit. Ihne 
tanzte. Ich habe Ihnen doch geſagt, daß ich nichts vo 
Liebe und ſoſchem Kram wiſſen will. Ich will mig 
mal felber ernähren, das Abhangigkeitsverhältnis z 
einem Mann paßt mir nicht. Ich werde Luftſchifferſ 
oder jo was. Jawohl, Sie brauchen gar nicht zu lache 
und das Singen verbitte ich mir auch, wenn ich z 
Ihnen rede. Verſtanden?“ 

Nun lachte Hans Ulrich ganz laut. An beidt 
Händen hielt er Kerlchen, trotz der vielen Fußgängen 
die ihnen begegneten, feſt, und trotz ihres energische 
Sträubens fragte er luſtig: 

„Kennen Sie denn den Text der Melodie?“ 

„Ach, laſſen Sie mich doch zufrieden.“ 


Mir folgt er wie ein Hündchen. Wer weiß, ob man 


Fortſetzung folgt.) 


von 15 Kop. an, Decken / von 75 


Aeußßerſt billige vorgezeichnete Arbeiten wie Kiffen von 35 Hop. an, Quadrate 


Kop. an elt. elc. 


Pe rikauer 
Strasse 99.5 


E. T 


Weine für den Oſter Tiſch 


in jeder Preislage, nur beſtrennomierter in⸗ und ausländiſcher Firmen. 


nutmein, 


b. 
105 Pa 


dos Restaurant Jotef. Polski, Zune, 
wv‚esewidwinski 
empfiehlt täglich Gabelfrühſtück zu 25 Ko pefen 


Sonntags und Donnerstags: Topfflaki. 
Montags und Sonunbends 
a Wellfleiſch. 

8: Lithanſche Kolduny. 
Jegliche Beſtenungen in⸗ und außer dem Haufe werden gew gen 
[halt und Billig ausgeführt, Taglich abends Konzert eines Sal on 
1 Damenorcheſters in neuer Beſetzung 


Hochachtnnasvoll w. Swidwinskt. 


Mittwo⸗ 


165 


2961 


Petritauer 


Frau Dr. 9 


Eisbein. 


MIT DER PASTA 


GEPUTZT. 


. 


m 


SO GLÄNZEN DIE SCHUHE 


NLV 


VERLANGET ÜBERALL! 


abeifmdische Fabrikate 


uur Fa 


STANISLAW 
T 


Am 22. Mürz 


ſchaft des Südteiles 


4 


A 
an der 


528 
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Bequemlichkeit meiner gefhähten Aund- 


3. Filiale 


Petrikauerſtraße Nr. 145 


und hoffe, daß das gut aflortierte Lager in Herrenkopfbekleidunng 
durch Auswahl und Güte meiner Erzengniſſe den Auforderun⸗ 
gen der werten Kundſchaft weiterhin gerecht werden wird. 


Hochachtungsvoll 
Rurl Goeppert. 


E Als Spezialität 


liefert, auch fertig verlegt: 
Majolika-Wandplatten 
Mosaik-Fussbodonpatln 
Stift-Masaik 

Verblender für Fassaden 
Basaltsteing 


| 


JAKUBOWIGZ 


uozusJajou oBjsaju oBjeauj434943 


Mein 


eröffnete ich zur neneröffnetes 


der Stadl eine 


Modenmayazin 


empfiehlt neue, ſowie Umfaſſonieren alter Damenhlite 
zu mäßigen Preiſen. 389 


„TSA 


Nawrotſtraße 74, 
Wohn. 8, 2. Etage. 


Ein größerer Poſten 
Lodzer — 3925 
Pfandbriefe 
Vi Serie wird zu kaufen 
efucht. Refl. wollen ihre 
dreſſe unter „B. A, 70.“ 
in d. Exp. d. Bl. niederlegen. 


Hebamme 3761 


d. Neutz-Trinkkaus 
wohnt jetzt Petelkaner 103, 
Wobnung 27 
Emplängt v. 10-11 Mir vorm. 
und von 3—6 Ur nachm. 


2 

f 
dr. J. Abretin 
Arntkaur. 9, Wenerilhe-, 
Pant, Hagr⸗ u. Beſchlechts 
kranthekten. Empf: 12—2 u 
Uhr. Daumen 5—6 Uhr. 
Sonntag: 10-1 Ui“ 

Teltbdon 23 —78. 
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Dr. Rabinowicz, 
Spezlalarzt für Halo-, 
Ralen Obren- u. Kehr ⸗ 
kopfkraukheſten. gleloua - 
ſtraße 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11-1, 5-7. 
Sonntags: 11—1. 6588 


Doktor ber Medizin 
EDUARD BER HARD 
Cegielniana-Str. Nr. 19. 


Innere Krankheiten. 
Speſlell: Herz und Lunge. 
Sprechſtunden: 8 —10 vorm. u. 
von 4-6 Übr nachm. 2071 


808 


Pr. Jelnicki, 


Audriein-Ste 7, Tel. 1700 
Haut- u. Bejhlechteken kh. 
Sprechſt.: bon 9-12, 5 
Damen von 4—5. Sonn- u. 
gierlans von 9—12. 4921 


m 
IDG 


„en Dr, B,Donchin, 


Augenarzt. 


Paſſage Meuer Nr. 1, (Ec 
Vetritauerſtraße. 


Telefon Nr. 28.39. 


Sprechſtunden von 10—12 ub. 
vorm. u. bon 4—7 ehr nachm. 


Dr. B. Schumacher 


Nawrot- Straßer. 2. 
Spestolarzt f Haut⸗ u. deneriſch⸗ 
Krankbeiten. [4751 
Sprechſt. v. 510 u. v. 5—8 Uhr 
nachm. Sonntags v. 8—1 Uhr | 


Vr. med. Leyberr 


erw. mebrſhr. Arzt der Wlene) 
Rüüulken, ordin. als Eperialarsı 
für weneriſche, Geſchlechts⸗ 
, Haut-Krankheiten. 
Empfann 10—1,6- 8. un Spnn · 
und Feiertagen von 8—1. 
Damen 5—0 Nb. Bei, Warte- 
almmer. 1185 
Frutkaſtr. 5, Telephon 26-50 


Dr.med. Go!dfarb 


Haut, Geſchlechts „vene· 
riſche und Haar- Krauk⸗ 
heiten, 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wul⸗ 
Sansfa. Spr chſtunden: 9— 12 
und 5.—8, für Damen von 5 


bis 6 Uhr nachm. Sonntag nor 
von 9-12 mitt. 1630 


Dr. I. Prybulski 


Zpeztalift für Dant- Kos 


metit-, Haar-, Veneriiches, 
Harnorgan Kraukheitenund 
Maun rſchwäche. Behand 
Inn nach Ehrlſch-Hata. 

Poluduiowa- Straße Nr. 2. 


Sprechſt. v. 8 —1 vorn. u. v. g- 


ab. f. Damen v. 5 bis 6 ab. 1374 


Elektriſches Lichtheil- 
Inſtitut 
und Rüntgenkabinett 


lan 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Arankheiten. 


Krötkaſtraßſe Nr. 4. 
Telephon 19-41, 


Bebandhung mit Röntgen ⸗ 
ſtrahlen chroniſche Dan“ 
e den), kinſen - u. Quarz · 
licht (Haaraus fach, Hoch 
ſrequenz » Strömen 
(uckende Hautleiden. Ha 
morrhotden und Miden- 
markſchwindſuchtl. Endos ⸗ 
copie und Cyſtoscovie 
(Harnröhren und Blaſen⸗ 
krankheiten, Electro 
lyſe, Kauſtik. (Entfernung 
(äftiger Haare und Warzen) 
Wiprationsmaſſage, 
Heißluftduſchen a. elek 
triſche Glühlichtbäder, 
Bierzellenbäder, Hehnng 
der Männerſchwäche dur) 
Pneumomaſſage nach 
Prof. Zabludowski. 


Blutunterſu ung bel 
Syphilis und Behandlung 
derieiben m. Ehrlich⸗Hata 
606. Durchleuchtung u.pbo- 
tonraph. Aufnahmen des 
Körpeeinnernmit Röntgen- 

ſtrablen. 15816 


Krankeuempfang kägiſch von 
58—I u. v. 5—9; für Damen 
beſondere Warfezkinmer. 
— 


Dr. C. Klatschkin 
Konstantin retrasse 1. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- 
u. Harnoreankıankheiten. 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 ab. 
Für Damen bosond. Werte- 
zimmur. Von 5-6 nachm. 


Ir.W. Tu 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangssiund. von 
8½ -10%2 vorm u. v. 4—7¼ 
abends. Sonntags v. 9—12 
mittags. Zielona Ak 19. 


!kiewiez 


1 


Nerer - Gerschuni 


Frauenkrankhelten 
Peirikauerste, M 121 
Telephon 18-07 
Sprechstunden v. 3.9 nachm. 
Sonntag von 0-12 vorm. 


Ur- KARL BLUM 
Spezialarzı für 


Hals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 


und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof. Gulzmunn-Berlin. 
Sprechstund. v. 10 
Uhr Petrikauen 
„eke Anna, 


Dr.med. W. KOTZIM 


Petrifauerftrafte Nr. 7, 
Telepdon 21-19, empfängk 
Herz⸗ u. Lungenkranke 
von 10—11 . v 4-6 Uhr. (2607 
‚ahnarat 


Lipschütz- 
Grossmann 


Petelkkauerstr. 15 ist zurlick- 
gekehrt und em fängt täglich. 
Sprechſt. vou 10—½ 2 u. von 
3-7 Ubr ab. 3 


Or. M. Papierny 
Acconchenr u. Spezialist für 
Frauenkraukhelten. 
empfängt bis 11 Uhr vorm. u. 
von 4½— 6 Uhr nachm. 
Poludulowaftrahe Ar. 28, 

Telelon 16—85. 1531 


Dr. P. Grossmann 


innere u. Kinderkrankheit, 
wohnt jetzt‘ . 


Petrikauer 15. Tel. 21-33. 


II ST NO 


Del Syphilis Shrlich- Bata 
Kuren ohne Berufsſtbeung. 
Sprzlaliſt für Hant⸗, dene» 
wilde Krankh. und mung. 
Schwäche. — Auwendu g non 
Wleiteizität, elektriſche Licht: u. 
Vibratlong-Maſſe. 
Zachodnlaſtr. 34 v. Lombarv 
Bon 9—1 u. u. 6 — 6, fi „ 


Frau Dr, custawa 
Zand - Tenend»um 
Frauen:, Haut⸗ u. Gesch ache 

fsantyeiten (ber Frauen l. 8 
dern). Möchobuiafte, 40. 


Telejon 24-16. Sprecht r: 
von 10-11 und 7. 1169. 


Dienstag, de (13) . W ö 


45 


ist öinunschätzbarer Wein 


WIr pen 


gegen Magenerkrankung, Cholera, 
Dissenterie etc und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael-Wein 


auf ein Glas heissen Thee. 
Man verlange selben überall. 


ıY 


2 


15 


ager technischer Artikel 
ARL Moch 


odz, Petrika uerstrasse 104 
empfiehlt 14800 


ondensations - Töpfe 


„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


ROHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ u „Klingerit‘ 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. 


damen⸗Hüte!! 


Sie ſich einen Hut laufen, Trauerhüten e 


Sie bitte meine große 
beſichtigen, Sie werden ſicher etwas prelsw. u. paſſe res finden. 


lin Damen hüten, ſpeziell 
E. Riedel N 


aus Krepe, 


St aße 148 


Pflaumenmus und 
& Preiſelbeeren 


8 
Pud⸗ u Pfundweiſe zu verkaufen. Dluga⸗ 
Straße Nr 3, im Kolonalwaren⸗vaden. 


Isschtss für Vermittel.auf techn. Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 


hpfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen ‚Fabriksleitung. 

Ir hochgeehrie Herren Fabrikauten ist die Ver- 

mittelung unentgeltlich. 

Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpetskl. 

Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 


täglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 12 
1 Uhr mittags und von 8 bis Uhr abends (2140 


Ausländ. Tritotagen, 


Kuabenanzüge, ſowie Strümpfe und 
Skarpeten allerbeſter Qualität empfiehlt 
das neu eröffnete Geſchäft Petrikaner- 
Straße 82, linke Offizine, Wohn. II. 


Da der Verkauf in der Prlbatwohnung 
Bemerkung ftattfindet, find die Preiſe enorm b An 
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ONFEKT- FABRIK, 
T. DABROWSKI & Ko., Lodz 


Lager: Petrikauer-Ttraſe Nr. 27, im Hole, 


mpfi hlt tägl friſche Ware. 


Verlauf Engros und Endelall. 2940 
OOOOOSOOO IS DOOO0OD: 


Die Aktien- Gejelllchaft der 


Städtiſchen Schlachthäuſet 


in Rußland: Warſchau, Kranauer Vorkadt 
Ar. 5, Lodz, Städtiſches Schlachthaus 

empfiehlt: 1) Roffhaar;) 2) Getrocknetes 
Blut; 3) Fleiſchmehl; 4) kauft und ver⸗ 
kauft feuchte und getrocknete rohe Felle. 
OD One en? 


Ernenert!! 
Sommerkolonie Guſtek in Tomaſchow⸗ 


7 mitten tin Walde, neue Villen mit bequemen möblierten 
awski, ken alen nie tene, auf bund vel. ene I 
brtt yon Aüben am Plate, wanne nas kate a 


mo 


= 
1-3 
8 


DO ο een 


Rrngertkaut, Te 


Lodzer 


der Konzerte 


Neue vodzer Zeitun 


TR 


N 


Russ“ 
Fxtrakt. 
Haarfarbe 


2 


& färbt Haar und Bart, wenn ergrant, 


rot oder in einer wenig gefälligen da. N 
elerung, — sehr schnell und echt, je nach 

Belieben, vom zartesten Blond bis zum tief. 
sten Schwarz, Ein jeder kann mittels der 
N 4711-Nues-Extrakt-Haarfarbe dem Haar 
die verlorene Naturfarbe wiedergeben. En- 
übertroffen! Garantiert unschädlich. Ge- 
brauchsanwelsung bei Jeder Flasche, Er- 
hältlich in den Farben: Schwarz, 


Braun, Chatalo und Blond. Preis ö 


der Flasche 1 Rbl. 20 Ko. 
der grossen Flasche 5 
2 BbL 


fen Mühen: 

7 Parfüm. 47 

5 Gogr. 17924 
Köln a/Rh, 

und Riga. 

Hofliterant Seiner 


Majestät d.Kalserg 
von id 


Zu haben In Apothe - 
ken, Dıoogerien u. Par- 
sümerlegeschäften, _ 


„ 


Bruno Emde 


Lodz, 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Filiale; 
Benedyktenstr. I, Ecke Petr ikaner. 


Fabrik: 
Luisenstr. 42. 


Chemiſche Reinigung Defatur 

für Damen- und Herren: von Stoffen aller Ark. 
Garderoben, getrennt und Aufdämpfen von Sam- 
ungetrennte Ball- v. ch f l: mei- und Püchgarderoben. 
ſchaftslollelten, Unfſormen, Desinfizieren von Bellen, 
Teppiche, Nortſeren. Moas, Polſtermöbel, Decken, Klel⸗ 
Hul edern, Felle, Pilze. dauasſtücken de. 

B. l- Handſchube, Sonnen⸗ Färberei für Kleldungs⸗ 
ſchirme, Krowalten zr. Rei- ſtücke allerel t, getrennt und 
nigen von Kirchen, Zunſt⸗ ungetreunt. Borkieren, Tep⸗ 
Fahnen u. Meßgewandern, vlche, Decken, Pelze Felle, 


Sbawis. 
Chem. Meiniqung gan- map, 
elſtoffe In den haltbar 
zer Bimmenrichtungen ee moßeruſen Forde, 
Reinen u. Pliſſieren von Straufifedern und Bon- 


Jabots. Neinicen neftidter Färber 
el. Paudſchuhfür 
Decken und Läufer auf nen. e 


RUE ee farben, 
nenwalcherel, Spaune- Spitzenfärb 
reien Stores. Appretur e 2 
anf neu. Färberel a la Reſſort für 


Männer - Gesang - V:rein 


Sonnabend, den 30. März 1912: in 


Act anbithe Mone 


des Todzer Männer⸗Geſang Vereins m, 


PETRIXANER 
— 243, — 


unler 


twirkung 


Imprägniren Waſerdicht⸗ Sammel, Selde und Sei⸗ 
machen) besonders wichtig denpfüſch. 
für Jagdrleldung, Unlſor⸗ Trauer ſachen werden binnen 
men, Regen -u. Staubmäntel 24 Stunden gefärbt. 
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KEILICH « GOLDA 


LODZ. 


GROSS-DAMPFWÄSCHEREI, CHEM. REINIGUNGS- 
ANSTALT UND FÄRBEREI 


Reinigung von jeglicher Art Kleidungsstücken, Teppichen, 
Polstermöbeln, Strausstedern etc. 


oe Fran Amanda Sylva Hunger Sn 
a Gemiſchten Chors des T. M. G. V. 


des 
Direktion: elſter _C 5 Anfang 3½ Uhr. Bitets find im Bor- 
Kapellmeister Carl Pöpperl. eee dee Brgbendlan Erdmann, 
7 0 


Am Klapler: Kapellmeiſter Groh. Peiri aner 57 au aben. 


FABRIK: 


Wölczafis"a 257 


Telefon M 2321 


FILIALEN: petrikauer 165: - Giöwna 53 (Ecke Widzewska), 
Zarzewska 39; - Rokicihska 5; - Baluty, Alexandrowska 50 


NslIealrihugranm, 


wenn sie ihren Wochenbedarf an 
Kohle auf das genaueste kontrol- 
lieren kann, wie dies allein bei 


hh rb 


14006 


möglich ist. 


V. Finde sen 8 Co, 


Przelard 21 u. 80a 
Te1.17-09 u. 28-60 


Die Verwaltung der 


aher egi tealt-UAwagehal 


Peirikauerstrasse 43 


beehrt sich hiermit zur Kenntnis zu bringen, dass laut 88 31 und 33 der 
Statuten die 


GENERAL-VERSAMMLUNG 


der Mitglieder im 2-ten Termine am 14./27. März a. o. um 6 Uhr abends 
im Saale des Konzertbauses, Dzielnastrasse 18 stattfinden wird. 


Tages-Ordnung: 


Bericht der Verwaltung und Vorlegung der Bilanz für 1911. 
Vorschlag bezüglich Verteilung des Reingewinnes pro 1911. 
Bestimmung des Etats pro 1912 und Anträge des Conseils. 
Neuwahl für den Aufsichtsrat, für die Verwaltung wie auch für 
die Rerisions-Komnission. 

5) Anträge der Mitglieder. 

Die Eintrittskarten werden im Lokale der Gesellschaft herausgegeben. 


„Perle“ 


ıst von den ersten Autoritäten ger chemischen Branche 
Kirchhoff & Neirath als ein vorzüglich wirkendes und vom 
Lodzer und Pabianicer Stadtarzt auf Grund ihrer Analy- 
sen als ein für die Wäsche vollständig unschädl. Wasch- 
mittel befunden worden. 
Eine jede Hausfrau erhält durch / — / Std Kochen, 
ohne Seife und Soda mühelos eine blendend weisse 
desinfizierte und angenehm duftende Wäsche. 


in Versuch überzeugt. 4 


Robert bner, Codz 


Zu haben in allen Kolonialwaren-Geschäfteg. 


3432 


Karolastr.1 


ager beim 
Tel. 27-78. 


ertreter: 


Hanteln und allerlei Spit für Sinber, hat meh ein 
Meldungen an; Kancelarla ber Tomas: 
Ir. Ontrowskiogo w Tomarzowie-"awaklm 


E 


ind unentgeltlich nbinho1en. 


HEINZELMANNCHEN alle 


Zu allem auch zu gebrauchen 

Zum Essen und Trinken, Sitzen und Steh'n 
Sowie auch um Pfeifchen zu rauchen 

Um Schätze zu graben tief in der Erd’ 

Um zu klettern auch auf der Le ter 


Um Karren zu fabren mit 


In das Feenreich und weiter. 


Verkuufe, verborge zur De 
Für alle Schaufenster hier 


Und wer dieselben bald ge! 
Der eile und komm ‚schnell z 


H. G RAMS, Ta gows 67. 


W 
BFSITZER! 


n bekannt 


schwerer Last 
host n 


u6 
m 


inige hundert Fuhren 


SCHLACKE 


DIR! 


| 


empf 


bafigt ferner ein 
reſches Aſſortiment 
genähter 


mechaniſcher 


Schuge einer erſt. 
klaſſigen Fabrik 


Mäßige ſedoch 
ſeſte Preiſe. 


Detail⸗Verkauf 
Pelrikauer 35 


„s Rolenblalt. 5816 


Das Engros⸗ 


Schuhwaren - Geſchäft 


m 


Winlnan 


in Lodz 
fielt d. geehrten Kundſchaft 


eine große Auswahl verſchiedener Männer-, 


Damen- u. Kinderſchuhe eigener Erzeugniſſe, 


Prämtlors m. d. gr. go1d, Medaille 
4 d. Weltanöstoll in Brüssel 1910 
A. r. Fitippowa« 
Laln - 8, floaten 
ist ein vortrefflichen Mittel gegen 


EK Z E NN, Nachts, Aussen, 
2 Goschwülste, 

Pickel, Brandwn’ denn 8. w. 

Toanxo arb ra. 
TOpApn. anagr 
„Tozohbrn ch 
Sonn pez“ 
Tapanrapvars, 
mans ‚TAHHb 
dr» mon 

ann. 


Preis I Rb', 50 Kop. 


Echten Prkparat nur bel A, F. RD. 
pro we, &t. Peterabnnr, Knsanaknin 
#4, und in Apnthelren n. Drogerien. 
Versand gegen Nachnahme iar 
Ponttarif In den Hando! gelankio 
prächkrolls Seife „Le ger. Annt« 
l aden see Died. 


In“ Plagon A Rel. KrAutar- 
50 Kop, dle Done. Nacb- 


wege man zurtick. Natürs 


Kohleuwagen 
Rollwagen 
Britſchken 


anerfannt beſte ſollde Ars 
beit empfehlen 


KONRAD SCHMID & CB 


Widzewskaſtr. 95. 
KERZE —— 


Meiner geſchätten Kundschaft 
mache ſch hiermit betanut, daß 
ich mein 


Minder gardero 
ben - hesch aft 


wieder erdfjnet habe und Bitte 

um weiteres Wo wollen meiner 

ge chützten Kundſchaft. 1344 
Hochachtungsvoll 

F. Bentermann, 
Zach odnia #2. 


Pol VSU lfin 
berühmtes malo nutte mittelt Sanerftoff 
nach den weueften Grrungenſchaften drr 
Abemie verbeſſert 9D „. . Dandfranem 


wilde 
Pfund 


kuwoßlen, obme Mah. con elbe 

Bunt bee 8 10 Rev. 5 
agen 50 den nebn Deh.Unmeif 
größe 
stay 


Bröaltid) in den meiſten Drogerien, 
Alen vnd im Hauvtlnger bei Gi 
;Ohlich, Auwnahren 


Telephon — 


Ueberſetzungen 5 
aller Art Echriütftiide, wie 
Alten, Koſtenanſch hänge. Volle 
machten, Brio t u. kaufmän⸗ 
u ſche Korrevondenzen et., 
uns Rulſiſche, Dentiche, 
Franzöſiſche u Engliſche 
werden forzeft u. zu mäßigen 
Prelſen ausgeführt Albert 
Leder, Peic:fauer87, in Hole 
rechls, 3, Einnan, Tel. 29:07. | 


Inte-Varlt 


VillaLouis,dom polski, 
otwarıy ealy rok./na- 
komita kuchnia, lift, 


Komfort. Ceny nizkie. 
87 0 


1 Wichtig für Damen und 
Herren!! Bringen Sie alle 
yerrtfiene Garderobe, Tilchdecken, 
Laufer, Elüſchdecken und Teppiche 
zu mir, ich ſtop le fie ſo, daß der 
At vollkommen unſichtbar ift, 
Kleber, Poluocua 12, Kunſi⸗ 
ſlopferet 1874 


Erſte Lodzer Matraßen ; 
Werkstatt empfiehlt auge 
füllte Strohſäcke mlt djübrſger 
Garantie, ſowtie roßbaar⸗, 
waldhaar-, u. prnugfeder⸗ 
Matratzen zu anenabmsweiſe 
dell Preiſen. A.Chonowior, 
Genielniann 14. «1781 


Bitten. 


Schreibe aller Art Biſten und 
Klagen in nerichttich. und adml⸗ 
ulſtr. Angelegenheiten. 367% 

M. Baum. Peirlkauer- Straße 
Nr. 91. 3676 


Wichtia! 
Wirtichaſtliche Möbel und Ge⸗ 
chlor, au verlaufen Neue - Ce- 
ſelnlanaſtr. 28, Wohn 12, von 
31 Uhr. 3788 


4000 Rbl. 


anf 1. Hypothek nach Kreblt⸗Au⸗ 
le be zu vergeben. Off. ſind 


Zu verkaufen u ur ennlifhe 


Hattersley⸗Webſtühle, 


del und kariert. 68“ breit, auh Sul, Schere und Treib- 
maſchine, einzeln oder als kompl eingerichtele kleine Weberei. 
Iu erſtagen Peiritauer-Strane Ne 


250. beim Wächter, 3827 


sub „RA“ in der Exp der N. 
g. nievettulegen. 3810 
5 Roder 

wenig 

benützt 

billig 

45 , zin ver 
kaufen Petudnſowa. Straße 
Nr. 27, Won. 26a, 2808 


Redakteur und Herausgeber A Drewing 


Rotations Schnelloreſſendruck „Neue Loder Neluns“ 


Dienstag den (13.) 26. März 1912, 


bei, worauf ſie die Flucht ergriffen. Der Arzt der 
ſofort alarmierten Rettungsſtation erteilte dem Verletzten 
die erſte Hilfe und brachte ihn nach dem Hospital 
Poznan ki, wo er ſchwer darnieder liegt. 

S. Großer Schinkendiebſtahl. Heute 
Nacht drangen unbekannte Diebe im Haufe Alexau⸗ 
drowskaſtraße Nr. 76 in den Vorxatskeller des Fleiſcher⸗ 
meiſters Johann Vogel und ſtahlen 73 Schinken im 
Werte von 300 NEL. Die Polizei iſt bemüht, den 
Dieben auf die Spur zu kommen. 


Vereinonachrichten und kleine Mitteilungen. 


Deutſcher Schul: und Bildungsverein. 
Hente — Leſeabend. Themata: 1) Die Sittlichkeit im 
Leben und in der Erziehung des Kindes.“ 2) „Die 
Kunſt, Bücher zu leſen. 

* 2. Frauenſchutz⸗Verein. Augeſichts der in 
letzter Zeit vorgekommenen Falle von Mädchenhandel 
hat die Verwaltung des hieſigen Emigrationsbureaus 
der Geſellſchaft „Eko“ bei der zuſtändigen Behörde 
darum nachgeſucht, in Lodz eine Abteilung des allruſſi⸗ 
Shen Frauenſchutz⸗Vereins eröffnen zu dürfen. 

* Generalverfammlung des „Gniazdo“. 
Am 28. Mürz d. J. 8 Uhr Abends, findet im Lokale 
„Dom ludowy“, Przeſazdſtraße 34, die Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins zum Schutze der Kinder „Gnſafdo“, 
Lodzer Sektion ftatt, zu weſcher das Komitee alle Mit⸗ 
glieder und diejenigen, die fh dafür intereifieren, ganz 
ergehenſt einladet. Im Falle des Nichtzuſtandekommens 
der Verſammlung an dieſem Termine findet die nüchfte 
am 18, April ſtatt. 

g. Der Maͤnnergeſang⸗Verein 1907 hielt 
am Sonnabend im 2. Termine feine Generalverſamm⸗ 
lung ab, welche nur von einer Leimen Zahl Mitglieder 
beſucht war. Zum Vorſſtzenden wurde einſtimmig Herr 
Bonn gewählt, welcher als Beiſitzenden Herrn Saß be⸗ 
rief. Ju wichtigeren Fragen konnte man nicht ſchreiten, 
da d.e Zahl der Erſchienenen zu klein war. Es wurde 
daher beſchloſſen, die Fortſetzung der Generalverſamm⸗ 
lung auf kommenden Sonnabend zu verlegen, die 
Be aktiven ſowie paſſiven Mitglieder davon in 

enntnis zu ſetzen und zu erſuchen, unbedingt zu der 
Generalverſammlung zu erſchelnen, da ſehr wichtige Ans 
gelegenheiten zu beſprechen ſind. 
(Fortſetzung der Ehronit in der Bellage,) 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. „Ein Wal zertraum“. 
Am vergangenen Sonnabend Abend hatten wir Gele⸗ 
senheit Hern Hallendorf als Graf Niki in 
Strauß“ „Walzertraum“ zu ſehen. Der junge Künſtler 
bewies es in jeder Beziehung, daß er auch verantwort⸗ 
ücheren Rollen durchaus gewachſen iſt. Seine Stimme 
hat einen angenehmen, warmen Ton und iſt fein durch⸗ 
gebiet. Was an ſchöner Fülle, beſonders in den 
oberen Lagen, noch fehlt, iſt leicht durch Uebung zu er⸗ 
zielen. Das Spiel Herrn Hallendorfs war in jeder 
Hinſicht einwandfrei. Seine Leutnantsſigur war vor⸗ 
nehm, aber doch mit dem nötigen Schneid verſehen. 
Hut zuſtatten kommt dem Interpreten der öſterreichiſche 
Dialekt, Wir können dem jungen Künſtler zu dem 
arungenen Erfolg nur gratulieren. A. L. 


* 2 * 
— Die Kinder“, Komödie in 3 
Akten von Hermann Bahr. Hermann 


Bahr in Ehren, aber dieſe „Kinder“ ſind nicht ganz 
echte Kinder der Bahrſchen Muſe. Bahr iſt zwar ein 
ſehr kluger Kopf und verſteht witzige Einfälle und Si⸗ 
kationen gewürzt mit Esprit in dramatiſche Form 
zu kleiden, dies neueſte Opus aber, das ſeinerzeit von 
21, deutſchen Theaterdireftaren dem Publikum als 
Weihnachtsgabe unterbreitet wurde, hal wenig von 
feinem intelektuellen Urheber geerbt. Nach dem fuſtin 
grazibſen und witzig ſchlagfertigen Konzert“ ſchmecken 
einem „die Kinder“ nicht fo gut. Dieſe drei Akte des 
Wiener Fenilleton⸗Egnilibriſten bilden ſozuſagen eine 
Recherche nach der Vaterſchaft mit der Schlußpoſnte: 
Obangez les enfants, Es beginnt wie ein altmodiſches 
Luftfpiel und ſchließt wie eine Poſſe. Der erſte Akt 
erweckt rein ſtofflich JIntereſſe, der zweite enthält zum 
Schluß, wenn wir wollen, ſogar etwas Problematiſches 
— und der Schlußakt eine angenehme wie unange⸗ 
nehme Ueberraſchung. Im erſten Akte kann der 
Grafenſohn Konrad die Anna nicht heiraten, weil ihe 
Vater, ein robuſter Hofrat bäuerlicher Herkunft, es 
nicht will. Die alte Luſtſplelfrage, ob ſich die Helden 
kriegen oder nicht, vermag auch hier das Intereſſe des 
breiten Publikums gefangen zu nehmen. Im zweiten 
Akte erfahren wir nun den Grund dleſes „väterlichen 
Nichtwollens“, der Konrad und die Anna können ſich 
nämlich nicht kriegen, weil 5 ganz einfach Ge⸗ 
chwiſter find, Aber dieſer Akt enthält auch etwas 
roblematiſches, und das ſich nicht kriegen“ er⸗ 
ſcheint der jungen Emanzipantin gar nicht ein fach, 
unwillkürlich entstehen da Reminiszenzen an Ibſen, au 
Frau Alwings Toleranz gezen Geſchwiſterehen. De 
dritte Akt bringt nur die Erlöſung, die Helen £ 
nun wieder zuſammengehen, da Auna die Toter oc 


Grafen und Konrad der Sohn des Hofrats t. Del 
Graf hat ſich nämlich bei der Frau des Hor eg re⸗ 
dune und die unangenehme Ueberraſchune fer die 


Beteiligten wird nun zur angenehmen U 
für das junge Pürchen. Die Charakteriftit iſt kon 
bentionell, der ſinkende Adel einerſeits und echte 
Bauernblut andererſeits find zu grell und flach ge: 
eichnet. Immerhin überragt Bahrs „Kinder“ dic 
Bien e der modernen Komödienſchreiber und de: 
feine Witz amd einge recht gelungene Points bereite 
einige recht amüſantk Stunden. 


Geſpielt wurde vorzüglich, Herr Drinklei 


hun 


| 180,000 Rbl, entdeckt worden. Der Schuldige Grün - 


Zum 3. Berhner Sechs⸗Lage⸗Rennen vom 22. bis 28. März: Einige der beg unteſten und bekiedteſtan Fahrer: 


Komödie am vergangenen Sonntag war eine glänzende. 
„Die Kinder“ gehört zu den dramatiſchen Werken, 
die das Auditorium von Anfang bis Ende in Spannung 
halten und ganz außerordentlich das größte Intereſſe 
erregen. Wir Lönnen dieſe Wiederholung von „Kinde r“ 
aufs beſte und würmſte empfehlen. $ 
Symphonie⸗Konzerte, Die drei fymphonifchen 


Konzerte der Warſchauer Philharmonie, welche am 
letzten Sonnabend, Sonntag und Montag im Lodzer 


Konzerthauſe ftattfauden, haben in den hieſigen kunſt⸗ 
ſinnigen Kreiſen ein lebhaftes Intereſſe erweckt. ganz 
beſonders das Spiel des jugendlichen Virtuoſen Polſakin. 
Den ausführlichen Bericht über dieſe drei Konzerte 
in der Form einer kritiſchen Betrachtung bringen wir 
in unſerer nächſten Nummer. 


Um Jedermann die Möglichkeit zu verleihen das fran- f 
z8siche Abführmittel zu versuchen, haben wir jetzt 
kleine. Schachteln 8 


in den Handel gel 2 
1—2 Pillen Abends vor dem Nachtmahl. Die deinen f 
wie auch die gasse Schachteln (50 Pillen) sind in 
„alen Apotheken und 


Drogenhandlungen 


e 


fFelenramme. 
| 
Petersburg, 26. März. (P. T. A.) Die 
Begründer der Handelsbank überwieſen dem Minift 


präſidenten für die Notleſdenden 25 000 Rbl. Das 
Geld ſoll dem Orenburger Gouvernement zu gute 
kommen. 

Petersburg, 26. März. (P. T.⸗A.) Der erſte 
Allrufſiſche Kongreß der Intereſſanten in Sachen des 
Kleinkredits und der landwirtſchaftlichen Kooperation iſt 
eröffnet worden. 

Petersburg, 28. März. (P. T. ⸗A.) Es = 
der Allerhöchſte Ukas über die Ernennung des Pekinger 
Geſandten Koroſtowez zum Gefandten in Marokko 
und über Ernennung des Wiener Bolſchaftsrates 
Krupens ki zum Geſandten in Peking veröffentlicht 


Die Berliner Meiſterfahrer Lorenz und Saldow. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Walter Rutt (In 


te) und der Holländer Stol, 


Lawinenſturz. 

Wien, 26. März. (Spez.) Durch eine Lawine 
wurden in den Oeſterreichiſchen Alven 12 Perfonen, 
darunter 2 Frauen verſchüttet. Alle find umgekommen. 

Verſchüttet. 

Wien, 26. März. (P. T.⸗A.) In Hochſchneeberg 
bei Wien wurden 11 Ausflügler von einer Lawine ver⸗ 
ſchüttet. Bisher konnte nur eine Leiche aufgefunden 
werden. Einer der Ausflügler rettete ſich. Man befürchtet 
den Tod der übrigen. 

Erkrankung des Papftes. 

Nom, 26, März. (Spez.) Der Geſundheits , 
zuſtand des Papſtes läßt — infolge Erkältung — viel 
zu wünſchen übrig, Aus dieſem Grunde ſiud die heu⸗ 
tigen Konferenzen aufgeſchoben worden. 

Zum Streik. 

Brüffel. 26. März. (P. T. -A.) 
in Belgien iſt beigelegt. Die Mehrheit 
beſitzer hat den Lohn erhöht. 

Schwere Verluſte der Spanier am Kert. 

Madrid, 25. März. (Preß⸗ Tel.) Nach 
Depefchen aus Melilla haben die ſpaniſchen 
Truppen am Freitag bei der Einnahme der 
neuen Befeſtigungen am Kertfluß einen bef⸗ 
tigen Kampf zu beſteben gebabt und nur 
nach beißer Schlacht zwei Stellungen einge: 
nommen. Ihre Verluſte waren 33 Tote, 
darunter 1 Oberſt, 3 andere Offiziere und 
39 Mann, ſowie 81 Verwundete, davon 1 
Oberſt, 3 Offiziere und 80 Soldaten. Die 
Marokkaner ſind angeblich dezimiert worden. 

Streik. 

London, 26. März. (P. T.⸗A.) Die Beratung 
Asgniths mit den Grubenbeſitzern und Bergarbeitern 
iſt auf heute verlegt worden. 

Glasgow, 26. März. (P. T.⸗A.) In Belshill 
haben ea. 1000 Arbeiter ihre Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen. 


Der Streik 
der Grubeu⸗ 


Neue Streikkonferenz. 


worden. 

Odeſſa, 26. März. (P. T.⸗A.) Es ih be⸗ 
ſchloſſen worden, einen Kongreß zur Durchſicht des 
ruſſiſch⸗dentſchen Handelsvertrages einzuberufen. 

Tiflis, 26. März. (P. T. A.) Während eines 
Eiſeubahnunglückes ſind 4 Perſonen verwundet und 
4 getötet worden. 

Saratom, 26. März. (P. T.⸗A.) Es iſt eine 
Falſchmünzerbande entdeckt worden. Perſonen wurden 
verhaftet. 

Berlin, 26. März. (P. T. A.) Aus offiziellen 
Kreiſen wird mitgeteilt, der Reichskanzler reife zu 
Oſtern auf die Einladung des Kaiſers nach Korfu. 
Man nimmt an, der Monarch will dem Reichskanzler, 
entgegen den Gerüchten über ſeine Entlaſſung, das 
Vertrauen ausſprechen. 

Wien, 26. März. (Spez.) Die hiefige Preſſe ift 
der Anſicht, daß der Beſuch Kalſer Wilhelms in Ita⸗ 
lien keine praktiſchen Reſultate zeitigen wird, jedoch 
zur Beruhigung Europas immerhin beitragen kann. 

Nom, 26. März. (P. TA) Aus Savoyen 
wird mitgeteilt, daß der Verkehr im Hofen infolge 
Kohlenmangels ſtockt. Die Juduſtrie in Pyrmont ſteht 
infolgedeſſen vor einer Kriſe. 

Himenez (Mexiko), 26. März. (P. T.⸗A.) Die 
Schlacht, über die am 28. d. M. berichtet wurde, währte 
drei Tage lang. Es ift eine Lokomotive, in der ſich 
Dynamit befand, auf einen Eiſenbahnzug losgelaſſen 
worden. Durch die Exploſion find 60 Perfouen ge⸗ 
tötet worden. 

Unterſchlagung. 

Petersburg, 26. März. (P. T.⸗A.) In der 
Fillale der Wiener Aktiengeſellſchaft der Berg⸗Stahl⸗ 
gießereien Gebr. Beh ler ıft eine Unterſchlagung von 


berg iſt nach Amerika entflohen. 
Streikbeilegung in Schleſien. 
Kattowitz 26. Mürz. (Spez.) Dank den 


energiſchen Aktionen der Arbeiterorganiſationen iſt der 
Streik in Schleſien vollſtändig beigelegt. 


ab den bauernblütſgen Arzt mit viel ne un 

Keith und Herr Agertiy den degenerfe r 
augemeffen wieder. el Wundke als Ara m: 
ſriſch und pikaut, Herr Marx war ein ge 
Interpret feiner Rolle und Herr Czerny 
dem ſonnizen Rheinländer einen Hauch von . 
verleihen. Ueber die Affaſſung des blöden und : 
Dieners Johann läßt ſich freiten. Herr 5 
gab ihn in feiner Weiſe krefflich wieder. 


„ 


Morgen, Mittwoch, wird die ausgezeichnete No 


* 
* 


Exploſion. 
Berlin, 26. März. (Spez.) In einer Pumpen⸗ 
fabrit bei Berlin wurden durch Exploſton eines Benzin⸗ 
reſervoirs 4 Arbeiter ſchwer verwundet. 

Ein Börfenmandver ? 

Berlin, 26. März. (Spez.) Das heutige Berl. 
Tageblatt iſt der Anſicht, die Nachricht von der pro⸗ 
ektirten Aktion der türkischen Flotte in den Dardanellen 
ſel nur ein Vörſenmanbver. Viel wahrſcheinlicher 
eine in kurzem zu erwartende italieniſche Flottendemon⸗ 


ſei 


vität „Die Kinder“ von Hermann Bahr wieder: 
belt. Die Aufnahme dieſer inkereſſanten, geistreichen 


ſtration im Aegäiſchen Meer und die Blokade einiger 


London, 26. März. (Spez.) Augeſichts der durch 
das negative Reſultat der geſtrigen Streikkouferenz 
hervorgerufenen kritiſchen Situation iſt die Regierung ber 
müßt, um jeden Preis eine Einſgung zu erzielen und 
hat deshalb für heute eine neue Konferenz einbernfen. 

London, 26. März. (Spez.) In Parlaments- 
kreiſen verhält man ſich ſehr peſſimiſtiſch der gegen⸗ 
wärtigen Streiflage gegenſber, und es herrſcht die 
Hebezeugung, daß die Genbenbeſitzer nicht nachgeben, 
ſondern die Arbeiter nach Erſchöpfung aller Mittel zur 
Kapitnlation zwingen werden. Die Kohlenpreiſe ſind 
bis zu M. 46 pro Tonne geftiegem, In ganz England 
herrſcht ſchreckliche Not. 


China. 

London, 28. März. (Privat) Pekinger Kabel: 
meldungen zufolge hat Juanſchifai ein Truppenauftebot 
von 4000 Mann gegen Mukden vorrücken laſſen, nach⸗ 
dem die Behrder von Mukden ſich weiterhin weigern, 
die neue Pekinger Zentralregierung auzuerkeuuen. Zurzeit 
weilen ſieben Mandſchuprinzen in Mulden, darunter 
auch der von den Mandſchuprinzen zum Kaiſer ausge ⸗ 
rufene Prinz Tſching. 

Hankou, 26. März. (P. T.⸗A.) In Utſchan find 
3 amerikaniſche Miſſionäre von Räubern verwundet 
worden, Es iſt ihnen Hilfe geſandt worden. 
Gifenbabnunglüd, 


Lon den, 26. März. (Spez.) Bel Gainsborongh 
ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. Beide Lokomotiven 


Japan rüſtet. 
New or k, 26. März. (Privat.) Kabelmeld 
gen aus Tokio zufolge iſt dem japaniſchen Parlam 
eine Vorlage auf Neubau von zwanzig neuen Kr 
ſchiffen zugegangen, darunter neun Dreadnoughts. 
Vorlage verteilt die Flotrenbauten auf acht Jahre. 
Aus Konſtantinopel. 


Konſtantinopel, März. (P. T.⸗A.) Es 
die erſte Sitzung der türkiſch⸗perſiſchen Kommiſſion 
Sachen der Regulierung der Grenze ſtattgefunden. J 
türkiſchen Delegierten brachten Dokumente vor, 
Grund deren die Anſprüche der Türkei auf das u 
ſtrittene Territorſum von Basra bis Bafaſida gerech 
fertigt find. — Tſcharyko w Hat der Pforte d 
Bevollmächtigten Schetſchin vorgeſtellt. — DI 
Erſcheinen des Oppoſitionsorgans „Hedez“ iſt ein 
ſcharfen Artikels wegen gegen die Regierung eingeſte 
worden. — Die Oppoſitionswähler überftelen das Wal 
büro und zerſtörten die Urnen. 

Italieniſche Schiffe geſichtet? 

Konſtatinopel, 26. Marz. (S 
Vor Beirut wurden geſtern abend italieniſch 
Panzerſchiffe geſichtet, die, nachdem ſie 
Zeitlang den Hafen durch Scheinwerfer 
leuchtet hatten, in der Dunkelheit 
ſchwanden. 

Zu den Friedensverhandlungen. 
Konſtanti novel, 26. März. (Privat.) „S 
bab“ zufolge iſt eine Note der Pforte an die Großmäc 
beſchloſſen, welche unter Aufrechterhaltung des en 
kiſchen Sonveränitäts⸗Standvunktes die BVereitwill 
keit zu Friedensverhandlungen aus ſpricht. 


Witterungs⸗Bericht. 


Für Me „Neue Ladzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Po ſtle h, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 26. März. 


U 


Temperatur: Vormittags 8 uhr m Wärme 
Mittags 1 . 
7 Geſtern abend 8 * 


Barometer: 760 mim geſtiegen. 
Maximum 11“ 
Minimum 6 


Lodzer Thalia Theaten 


Morgen, ieh din n in 1912. 


„Die Kinder“ 


Komödie von Hermann Bahr. 
Großes Theater. g ere 
Dienstag, den 26. Mirz 1912: 
Beneſiz für den Dirigenten Herrn (J. Hochberg 

Zur Auffübrung gelaugt: 

„Die amerikaner Glücken“, Melobrama u 4 Akten 

mit Belang und Tanz von Slegmunnd Feinmann. 
„Ler meſchaggener Batlen' in 1 Akt von Peretz. 
ausgeührt. Bae taws . 3843 
UN Gra dio vertiffement s 

a) Mme NeroMerosinmöta — Natiounl-Bieder, 

b) Herren Moſenthal, Bulma id Lebediew — 
Humorliiiihe Kupletts (neues Maperlolr J. 

el D. W. Eliberbern — „Das Vor chenbreſen Feng. 


hre neue Adreſſe 


wollen Ste beim Wohnungswechlel uns ſolokt 
antttellen, damit ju der recelmäſſigen Zaſtelluin 
unſeres Blattes Feine nerhredung elutrigt. 
Es empflehlt lich, den Wohnungswechſel unſerer 


und 70 Waggons ſind zertrümmert. Die Maſchiniſten 
und Heizer getötet. 


EMPFIEHLT SEHR 


türkiſcher Juſeln. 


* 
— 
225 
— 
= 
BR 
— 
a 
3 
. 


EBA EEA 


0. Z. SARADZEW 
Un 0. U 


Expedition dirett aufzugeben. 
Expedition der, Neuen Lodzer Zeitung, 


1 
’a 
. 


ZU HABEN IN 
ALLEN BES- 
SEREN GE- 
a SCHÄFTEN, 


ALTEN 


Dienstag, den (18) 26. März 1912 


Engros- u. Detailgeschäft S. DANZIG 


Polndniowa 13, Telephon 21.94 
verkauft umzugshalber zu bedeutend reduzierten Preiſen 
echte Finters Plüsch-Decken 


den neueſten Muſterlagen, Plüſch⸗ eppiche und Läufer, diverſe Ceratten, 
moleum, Dermatoid und ander Le. Imſtatſon⸗Gardinen. Stores, Por⸗ 
ren, Kondonieren, Roulet“ n einfache und geſtikte Vitragen, Fußmatten, 


a e dente Gnmmi⸗Laken, Gummi b ätze 
ämtſiche Ceratten für Kollektionen. 


Speziell: 
Vom 1.114, Juli wird eas Geſchäft auf 


Petrikauer-Strasse Mr. 35 


übertragen. 3920 


bodzer Stüdtiſches 
Sichluchthaus 


nihnierskaſtraſſe Nr. 1 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


ud⸗ und Kußhänte, Kalbfelle, Pferdehüute, trockene und gefalzen: 
alg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
etrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
leiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Wedervich und Schweine. 
apezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet Gattungen u. verſchied. Farben. 
ohe, feuchte und trockene Borſte (Szezeeina) 1710 


1 7 IE 


Mitscherling’sche Chamotte-Steine und 


neter-Clas, Krystall-, Matt-. Mousselin-, Ornament-, Katedral : und 
arben-Glas etc., Roh- u. Dreht-Gtas für Dach-Verglasungen; ferner: 
ortl.-Cement, Stuck-Eyps, Chamotite-Steine, Cham.- 
ehl, Cham.-Backofenplatien etc. empfiehlt 


Baumaterialien- TR Hauri T Petrlkauer-Str. Nr. 191 
. a, 


Bau- las - Handlung Telephon Nr. 11-59. 


Tassen Sie sich nicht von Malern und Dekorateuren beeinflussen 111 


A. Sanderson & Sons —— London 
Isidore Leroy & Fils — — Paris 
Salubratapeten-Fabrik — — Basel 
klinderer, Thomas & Co.— Krefeld 
Heeder & Co. — — — — Krefeld 
Nuchel Mentze & Co. — Barmen 
Norddeutsche Tapetenfabrik 

Hölscher & Breimer— Langenhagen 


und andere. Ueber 30 Collectio- 
nen der grössten Fabriken. 


Alleinverkauf u. di- 
rekte Bezugsquelle. 


Kelne Zwischenbändter, daher bedeutend dilliger wie bel jeder Konkurrenz. 


br BUTSCHKAT, r T F & 


„ Ecke Andrzeja. Telefon 16-45 
Wir fuchen zu möglichſt jor 


or tigen Antelit elnen der drei 

bandes sprachen mächtiaen (3808 
Stenotypiſten 

der eine Stenothpiſtin. Giag⸗ 

ſabriken der Akt-Geſ. vorm E 

laebler. Petrikau. Zu melden 

arıfir. 3 im Kontor. 


Honunna 3y6nonh 

pad uwerb MECTO 
necnerenruns Ab cb 

na sbfibsAb. 

ponzomenia anpeconarb 
br anuunnerpaniw cefi 
aber non ununinaaun 
B. 1. 8649 


Eleetrotechniler 
nit laugſäbr. Rabrite⸗ Betrlebs 
ud Montage-Praxts bei erſten 
Firmen, lucht per ſofort oder 
päter Engagement für 


Wünsche Vertretungen 


Lehrerin, zu. ea bin erfahrener 


24 Jahre alt, Ruſſiſc, Deutsch 
Polniſch auch Franzöſiſch und mu⸗ 
ſikallſch gebildet, wünſcht elne 
Stellung in intelligentem Haue 
Adr. 80. „F. g. 519“ an dle 
Exb. dieſes Bi. 8676 


Lehrerin 
mit gulen NMenntniffen iy, ber beutfchen 
Syenbe und Maft; BransBfin nit z. lüb. 
Lan Zeugnis, Dentiche, bes 
dige Bonnen, Frobterlunen, 
dne, al iter und 28 
nen verſchlebener National 
Zeugnifien empfiehlt bat ste: 
Adamowicr, Vetrlfauerfr. 

Chrittlihes Frantent, 

der 3 Landessprachen mächtig, 
mit der doppelten Buchfübrunz 
Handelskorreſpondenz, Stenogra 
phie n. Meſchenenſchreſb. ont 
vertraut, ſucht entinrechen den Por 
ften, bier od. auswärts, gegen 
kleines Anfannssehatt. Geil. Off. 
unt „E. H. B.“ an die Exp. dieler 
Alo Irbelen. 162 


andwiri 


erang.einth Konk, welcher der 


ruffiſcher Reiſender m. Lang» 
jähr. Praxis, beſitze großen 
Kundenkreis in Moskau u. 
der ruſſiſchen Provinz; kann 
auch die Leitung einer En⸗ 
ros- Filiale von Firmen od. 
Gee die eine ſolche in 
o8fau eräff. wollen, über» 
nehmen. Moskan, Mann 
tend an, Bponnaa N 88. KB. 2. 3926 


Deutſch⸗polnſſche 
Stenographie 337 


Syſtem Stolze: Schrey und Ga; 
belsberger lehte ich ſchnell und 
hiffin, einzeln u. in Grubuen. 
Anmeldungen unt „Unterricht“ 
a. d. Ern. Dieler Na. 


Eis monatlich 


lleber! 
bil 
389 


ans reinem DueMoafler 
läglich in Privathäufer zu 
gen Prell en: 8 
A. Birenzwig 

Sa 0 a AN Tec 29-82 


loucen- xp 
Co, M 


Fernſprech. Nr. 46 


Neue Yodzer Zeitung. 


Backofen- Platten, 


Schweizer Stickereien. 


Petrikauerstrasse M 15. 


Eröffnung 


Frübjahrs-daison 
1912. 


Neue Kleider u. Kostümseiden: 
Taffetas Raye, Taffetas Radium, Teffetas Glacé. 


Original engl. Kostüm-Stoffe, 


Marquisette. 
— 


Schweizer Battis 


Hervorragende Neuheiten 


für Strassen- und Gesellschafskleider: 
Aparte Bordurenstoffe in Eoliene, Etamine und 


Reiches 
Assortiment 


Französcher Foulards 


in ganz neuen Mustern. 


Franz. bedruckte Baumwollstoffe. 
Mousseline de laine. 


te. 


Gebr. S. & A. Rappeport 


Telephon N 18-02. 


A 


BR 7 Sate f ade 
Oſterfeſte ofenfabrikanten! 


Kacheln ſowie deren ſämtl. 
Teile in roh. e 
groß. 7 81 e Off. 
en, Teller⸗Deckchen, 
2 Fab u. Tiſchpapfere. 


würdig geliefert. Gel 
Zopfhülfen. Creppgpier, 
8 Harte Ur 
mit 


sub 8 J 37 an die exe: 
Ztg. erb. 912 
op. ſch⸗ 
Läufer 


d. Ztg. erb. 
andverzie⸗ 
Die euch dene 
W 
Fi Servietten. 
ſſchkarten und 
Küchenſttreiſen. 
Buchhandlung 
Reinhold Horn 
(Inh. J. Winkepf) 


I VPetrikauerſtraße 140. 


Accoucherin-Masseuse, 
die 20 Jahre praktia, nimmt 
an Maſfſage, erteitt Rat und 


Ein 
Kolonialwaren⸗ 
Laden 


iſt veränderungshalber 008 
verkaufen. 
Widzewska- Straße 158. 


Gelegenheits kauf. 
N 
in Eiche m, Rinsleder über 
logen 1 zu verkaufen. 

Ulfusſtr. 17, W. 1. zu be⸗ 
ſchtigen v. 12—22 Ul. v. ½8 
bis 9 Uhr abends. 3914 


Poftkarten in rei 


f 1055 engeren amd Ge⸗ Mechaniſche 
renden (a. geheime ſtrenge 

Diskretion). tttmd h 
ee | AWrbfühle 


Nr. 30, Wohn. 18. (8932 | in gutem Zuſtande zu kau ⸗ 
1 Satz Krempel, Syſtem b. 


Köniycn UlVGeprn 
norepsab oog NACHOPTEHA 
önners, BEINABEHA MACHuN- 
E Macrepoms M. Pare. 
Hame mig Onaronoantn B08- 
Spe ru TARODOR no Al- 
RCRENPOBCKROR yang Ne 116, 
knaprupa N 5. 3708 


= Wohunng® = 


Angebote 
Pokoj z kuchnig, 


z przedpokojem i wyuödkg 
wodna od 1 Kwietnia do wy 
naiecia dla przyzwoitej ko- 
dlety, izraelitki. Benedykta 
10 poprzeczna oficyna 
Isze bistro. Jos 


"öbl. Frontzim ner 


an anſtändigen Herrn oder 
Dame per 1. April zu ver⸗ 
mieten, Nawrotſtr. 51, Ede 
Julius. Näheres b. Wächter 


Ein Zimmer 


zu vermieten. Orlaſtr 


S Ae 
eitsbreite, 1 Satz Krempe 
Sypſtem . In inn 48 Bet 
0 Faden Auberft Biltig 
Sofort zu verkaufen. werden auf 1. Hypothek vnn 
Spinnerei Julius Roſen⸗ einem . en Zinszah⸗ 
thal, Karoläftr. 11. 3915 ler zu leihen geſuchk. Rad. 

wanskaftt. 47, im eigenen 


‚5 | drei Landes prachen in Wort und 


2 Sariſt möchten it, u. die Sag 


Farben⸗ 7 
Abwieger 


vir) per ſojort geſucht von 
Piihal & Co, Lodz Naroſew. 


Planzeichner 


wird geſucht. 


vöfetichoft verſteht, ſucht Stel ⸗ 
lung. Off unt „e cr“ an dle 
Rn 38:0 


ält re Fran 


SinigeOftomanen 


(Ehe) preiswer! zu verkauf 
Belrltanerſir 166 bel A Fri 
mark, Tapeziexzt und Deforatenr 

38051 


Möbel, 


ehe de 
ſucht Stellung als Wirtihatterin 
heteiner Famliie oder bei einen 
Witwer deſſen Kinder Erzlehunn 
branchen, ber sofort oder ſpgter, 
eldige iſth mit der Rliche n. Nihen 


vertraut.“ dr. Paſſa ge Schultz 36 10 fe 0 
Oſſerlen unter „L.“ an die Exv. n Ko onla de e e eee 5 
dieser to. zu richten. 3901099 5 — | gläderiheande, Schralttüch, l 4 
e 5 Sele. m tacen, e. 
ailete, Woch, gi 
Junges, Infelligeittes * et er 255d, e Bir 
® 


kaun fi weiden Sonltast ver 


Fräulein, 


Seer er en 

ir 3 1 kapreinser Hanes 

Per bret Landes prachen in Wer, U ab wach marca con nana r. 
uud Schrilt möchte, nacht Stel. „ Ai, Ae PABSSuchau 110% 
lung jlir leichte Kompfotxaxbellen e 2 if, Aran Yapan fei Br 
one mio Kaffee. Wet keen e Ein era pb 9% rana aeg 
ab „ P d an hie Exped, dentſe prichend, ge ncht mia Haarunonurs oraars Ta 
ae 10 i Zu meiden Promenade 5 conoß nonauia 51 


80 Spindel für Futterſchüſſe 


| ill. 
Hochparterre. 


Eine 3940 „ R. Seiler. 3806 
Schlanchſpulmaſchine „ 
Yerinderungshalhar 


5 eine Bäcerfiltafe mit 
'angel pon 1/4, April 1912 
au vermieten, Benebilten- 
Straße 66. ıt. Qouifa. 3981 | 


ſowie auch für andere Garne 
in gutem Zustande iſtgtaum 
mangels fofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres Dsielna 32. 


. Belenenkeisätaut ! re 

beſtebend a.1 Spiegelſchran E fi > 
0 i a 

e e Erfinder; 


Kredenz, wenig gebraucht Bevor Sie Patente anmel⸗ 
zu verkaufen. Dzielng ia den laſſen, wollen Sie ſich, 
3916 um fein, Gelb au N 

— eden wegen Rat u. Prüfung ver⸗ 
Derſchledene traulich an uns wenden. 


kn ji orale, Wr 23, W. 37 978 

5 BE 
18-20.00N Rbt. %% Zimmer 
mit alen Begnemlichtelten, au 


Wunſch volle enſion, zu ver⸗ 
mieten. Na ſwrotſtraße Nr. 2, 
Thor 1. W. 20. 369 


Ein wöhliarfes Zimmer 
mit elettriimen Licht und Be⸗ 
quemlichkelten iſt ſoſort zu ver⸗ 
mieten. Julla⸗ Straße Nr. 31, 
Mofnnns 12, 3747 


en cen möbliertes 


T. ſenftiges Zimmer 
mt feparat. E ngang ift per 18. 
Reit dei deuter Fami, zu 
vermieten. Veir kanerſtr. 190, 


2 N. 13 Mosse, Köln] e 
‚Mal el Falkeeniinlernun 


verſch. Stoffe wird prompt, 
gut und f: 


8 l x 
Elegante Ga ten⸗ 
Wohnungen 

beſtebend aus 3 Zimmern u. 
Küche, Mädchen ziumer, Warm⸗ 
waſſerbelzung, eleltriſchem Licht, 
nebſt allen Beguezullchtelten ver 
1. Just diefes Jubres zu here 
mieten. WI sews a 135. 3764 


Eine 

ſchöne Aug 
beſtebend aus 1 Zier mlt 
Küche, Parterre, mit ſämilich. 
Beqemlichkelten wird vom 1. 
Fuli zn mieten geſacht. Off. 
unter „K. A, 100“ an dle rp. 
dieles Blatteh 3864 


In vermieten bei beſſerer Va⸗ 
milie ſoſort oder v. 1. Apil ein 
2⸗ſenſtr. sfeg. m bl. immer 
mit oder obne Flügel. Telefon- 
anſchluß vorhanden Zu b chtigen 
v. 2 hr nam. u 7 —8 Uhr 
abends, Panskas (cke Anvrz 
Vol nana 6 3 


Ay dem GuteOtiiha bel Ro. om 
Statlou der W.-W- Bahn), von 
der Station 1 Werft en fernt bei 
ante Wege find zu bermieten 
4 Sommerwohnungen, 
beftehend jede aus drei große“ 
ſchdnen Flimmern und Küche init 
en Beqtemlichtetten, in troder 
r schoner Gegend au | chönem 
ſchaulſhen Garten belegen. Nähe 
rd daſelbſt. 


ea 
75 


Ein Laden 
mitangrenzender Wohnung 
beſtehend aus 5 Zimmern, 
kann n e werden iſt 


vom 1. Juli zu vermieten. 
Näheres beim Eigentümer 
des Haufes, Targowaſtr. 71. 


Herrſchaftliche 3842 


Wo nung 
dellehend aus 5 Zimmern 
Küche mit ſämtiſchen Bequ 
lichte ten vom 1. Ape zu v. 
misten, ſo ve v. I. Juli Dat, 
6 Blnmer u, Küche. Neu⸗ 
Targowaltr. 2½ Traut. 8 1. 4. 


mit Oberlicht und hellem Son · 
terraim, ſowſe daran anſtoßen 


dem ırofen Zimmer per ſoſort 


% un befichtisen dag ch oder fohregn vermieten. ga. 
v. b. | na N. 7 809 
yo . ip pP 
Fautz um r :läbl Zimmer 
n ſep via en Binanın, it oder 8 
ent Mädel; ſeſor“ iu werd eten. mit eleitlfiher Weieichiunn 4 
. er ron n 3 n vermieten 386 
26 [U fa l Mr. 17 l. G. 
777 Möpſte tes 3758 


Frontsinmer 
1 


Part⸗rre⸗Loral 


Ein Laden 


mit g ey, auch 4 Zimmern u. 
Küche, Part., geeignet auch 
3. Kontor, v. 1.14.) Juli af c. 

verm. Näh, b. Hauswirt 
Ekwerowaſtr 8. 3907 


Mäbl: Zimmer 


ut. elettriſcher Beleuchtung in 
jeder Preislage zu vermleten 
Zlelona-Straße Nr. 12 und 39. 


2022 
x E 2 
Röbl Zimmer 
per ſofort zn vermieten. Orla⸗ 
Straße Nr. 5. W. 14. 3074 


Ammer mit Rüche 


und immer mit Küche J. Stod, 
Sonnen eite, Balkon, Waſſerlei⸗ 
dung vom 1. April 1012 feh billig 
zu vermieten. Grabow 38. 
(rar Tramwaf 0 4). 3815 


Ein Zimmer u. 
mit oder ohne Möbel bill 
be e vom 1 SL: 
Separater Eingang. Naw⸗ 

ſeparc e 


rotſtr. 74. W. 8, 2. Etage. 
„ Wohnungs⸗ 4 
E Geſuche 


— Au A, SEEN en 
Geluht unbe 
aufe, Nähe der 

Nr. 200, eine 


n oder zwei elegante, 


„ komfortabl. möbl. J miner 


in einem ſaub. Haufe, mit 
Elektr. u. Begueml., durch 
einen rubigen jungen Mann 
b. chriſtl. Familie. zu mieten 


eſucht. Of. au die Grp d. 
90 int. „A. Z.“ PEN 


Trrnnegeber N. Trewina 


refſendruck „Ne 


